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Dke „Nachrichten " erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬

tagen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 ^ SO

durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 ^ 92
Man abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstraße 5.
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Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr . 5, FilialeLangesrr . 20,
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .S,H.Bischoff,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen-

ahn, u. jänttl . Anm -Exped»

für GLadL Md Sand»
Zeitschrift füv oldenbuvmMe Gemeinde- und _ _

2S1 . Oldenburg, Dienstag , 20. Oktober 1908 . XXXXü. Iahrgssg.

Hierzu drei Beilagen.
TagesrurMOau.

Heute wird der preußische Landtag eröffnet.

Oberst von Glasenapp ist zum Kommandeur
der Schutz truppen im Reichskolonialamt , für ihn
-Oberst von Rodungen zum Inspekteur der Marine -Infan¬
terie ernannt worden.

Die erst kürzlich in den Verkehr geleiteten Zehn¬
markscheine haben zu zahlreichen Ausstellungen Ver¬
anlassungen gegeben . Es sind jetzt Anordnungen getroffen,
um eine neue Ausgabe in die Wege zu leiten.

«r

Die französisch - spanische Note ist im Ber¬
liner Auswärtigen Amte überreicht worden . Sie enthält
wesentliche Korrekturen , die den deutschen Wünschen Entge¬
genkommen . So soll einmal die Forderung der Widerru¬
fung des heiligen Krieges vollständig fallen gelassen und
zum andern die Geldkompensationsfrage den deutschen Vor¬
schlägen entsprechend abgeändert sein.

In Konstantinopel wurde der Redakteur des französisch
geschriebenen Witzblattes „Kalem " wegen Beleidigung
des deutschen Kaisers verhaftet , aber wieder freige¬
lassen.

«r
Aus Cattaro (Dalmatien ) wird gemeldet , daß der

österreichische Konsul in Antivari (Montenegro)
im Konsulate von Montenegrinern tätlich in¬
sultiert worden ist. Zwei österreichische Panzerschiffs
und sechs Torpedoboote sind nach Cattaro abgegangen .

' Ein
Dampfer unter englischer Flagge wurde , von einem öster¬
reichischen Torpedoboot angehalten und beschlagnahmt , weil
er Waffen für Montenegro an Bord hatte.

An der Grenze in Eger sind zwei mit Munition für
Serbien bestimmte Eisenbahnwagen mit Beschlag
belegt worden.

PZnke , Mr man üurÄrfchaut.
Nach den Mitteilungen , die wir erhalten , wird

Deutschland nur dann an der Orientkonferenz - sich
beteiligen , wenn ausreichende Gewahr dafür gegeben ist,
daß Entschädigungen allein zu Gunsten
der Türkei in Betracht kommen für die „vollzoge¬
nen Tatsachen " . Tie zweite Vorbedingung ist, daß die
Konferenz die Erhaltung des Besitzstandes
der Türkei verbürgen soll . In den beiden Forde¬
rungen sind Deutschland und die Türkei eines Sinnes.
Dafür hat der deutsche Botschafter in Konstantinopel , Frhr.
b . Marschall , mitffeiner oft bewiesenen Geschicklichkeitund
überlegenen Ruhe gesorgt , daß

"in dieser Hinsicht nicht
leicht Unstimmigkeiten zwischen den beiden Mächten ein-
treten werden . Dadurch ist am sichersten und am ein¬
fachsten dem englisch-russischen Konferenzprogramm der
Riegel vorgeschoben , teils auf Kosten der Türkei , teils
Oesterreich-Ungarns , den beutehungrigen kleinen Balkan¬
staaten , wie Serbien und Montenegro , Schadloshaltung
und „ Genugtuung " zu verschaffen . Es versteht sich von
selbst, daß Oesterreich -Ungarn schon im eigenen Interesse
das deutsche Programm unterstützt . Oesterreich -Ungarn er¬
strebt mit der Türkei eine friedliche Verständigung , wobei
Deutschland als Freund des einen wie des anderen mit¬
wirkt . Begreiflicherweise haben England und Rußland
ein starkes Interesse daran , diese Separat -Verständigung,
die dazu führen muß , daß Deutschland , O ester-
reich - U n g a r n und die Türkei sich fester zu¬
sammenschließ eu, zu verhindern , oder , wenn das
nicht gelingt , empfindlich zu stören . Englands ganze Kraft
ist zurzeit darauf gerichtet , sich in Konstantinopel als
den einzig währen , einzig selbstlosen Freund und Schützer
der Türkei zu präsentieren . Zu dem Zweck bildet die
englische Botschaft in Konstantinopel , wie leicht
nachgewiesen werden könnte , die Organisations-
Zentrale für die immer wieder in Szene gesetzten
Kundgebungen des „Volkes" gegen Oesterreich -Ungarn und
Deutschland und die . Ovationen für England . Die Gold¬
stücke Englands rollen , und die Agenten , die in diesem
Sinne die Bevölkerung durch Wort und Schrift - - die
' .Patrioten "-Aufrufe in türkischer Sprache sind auch daS
Werk der Agitation — bearbeiten , entwickeln einen rast¬
losen Eifer . Indessen , zuviel des Eifers ist stets ver¬
dächtig . Man kennt am Goldenen Horn die Weise, den
Text , und man kennt auch den Verfasser.

Nun gibt es aber noch einen anderen W eg , um
Deutschland und die Türker — das ist das un¬
verrückbar festgehaltene Ziel auseinander zu
bringen Herr Jswolski, der russische Minister
des Auswärtigen , mohlvorbereitet durch seinen längeren
Aufenthalt in London , erscheint im Laufe dieser Woche
' r Berlin. Herr Jswolski wird, mutmaßlich in Berlin

als Versucher auftreten : Deutschland hat eine nicht leicht
Wiederkehrende Gelegenheit , den Anschluß an die
Westmächte zu finden . Es braucht nur die Mißbilli¬
gung des Vorgehens Oesterreich -Ungarns etwas schärfer
zu akzentuieren . Dadurch wird Deutschland den letzten
Rest des türkischen Mißtrauens , daß es von vornherein
im Einverständnis mit Oesterreich - Ungarn gewesen sei,
vollständig beseitigen , und es kann gemeinsam mit Eng¬
land , Frankreich und dem durch traditionelle Freundschaft
verbundenen Rußland für die Interessen der Türkei aus
der Orientkonferenz eintreten . Tie weitere Wirkung sol¬
cher Verständigung wäre dann Annäherung an England
und an Frankreich.

.Herr Jswolski dürfte sich bitter täuschen , falls er
von seinem Berliner Besuch ein solches Arrangement er¬
wartet . Würde die deutsche Diplomatie auf diesen Leim
kriechen — was ausgeschlossen ist —, so würde etwas
ganz anderes die Folge sein , als die Lockungen verheißen.
Sofort würde in Wien vertraulich daraus ausmeryam
gemacht werden , daß Deutschland im Begriff stehe, Oester¬
reich-Ungarn preiszugeben , in Konstantinopel , daß Deutsch¬
land ein neues Doppelspiel betreibe — uttd die Wirkung
dieser Eröffnungen wäre dann allerdings mit großer Si¬
cherheit die vollständige Isolierung Deutschlands . Herr
Jswolski wird bei seinein Berliner Aufenthalt jedoch als¬
bald zu der Einsicht gelangen , daß Teutschland das
Zusammen halten mit Oesterreich - Ungarn
und der Türkei höher schätzt als die Mög¬
lichkeit eines Anschlusses an England und
Frankreich. Daß England und 'Frankreich weiter als
je davon entfernt ' sind , ernstlich eine Annäherung
an Deutschland zu wünschen, bedarf

'keiner weiteren Be¬
merkung .

'
,

8ur OrieZMrffis.
Die „Kölnische Zeitung " über die Orientkrisis.

Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Berlin : Während noch

bis vor kurzem die Nachrichten ziemlich kriegerisch lauteten,
weht jetzt anscheinend wieder ein friedlicher Wind , und man
wird abwarten müssen, ob und wie lange er anhält . Eine
wesentliche Förderung der friedlichen Aussichten würde , wie
man hier meint , eintreten , wenn cs sich bestätigen sollte , daß
zwischen den Hanptbeteiligten mittelbare Verhandlungen
wegen der bestehenden Gegensätze gepflogen werden , sie könn¬
ten dann die Einberufung der Konferenz entweder unnötig
machen oder doch die Arbeiten derselben wesentlich erleich¬
tern . Man darf Wohl annehmen , daß die Vorstellungen von
seiten Deutschlands und Frankreichs , und Wohl auch von an¬
deren Staaten , in Bulgarien nicht unbeachtet gelassen wor¬
den sind und ihre Wirkung nicht verfehlt haben . Es klingt
aber sehr unwahrscheinlich , daß der Kaiser in seinem Hand¬
schreiben an Kaiser Franz Josef , wie auswärtige Blätter be¬
haupten , Oesterreich -Ungarn eine militärische Unterstützung
angeboten habe . So verzweifelt ist die Lage noch nicht, daß
man schon Anlaß gehabt hätte , derartige militärische Maß¬
nahmen ins Auge zu fassen ; außerdem sind die Beziehun¬
gen Deutschlands zu Oesterreich durch den bestehenden Ver¬
trag so geregelt , daß ein besonderes Angebot überflüssig er¬
scheint. An diesen Vertrag wird sich Deutschland , --streu
seinen Bundespflichten , auf das Gewissenhafteste halten.

Das Schreiben Kaiser Wilhelms an Kaiser Franz Josef,
lieber das Handschreiben Kaiser Wilhelms an Kaiser

Franz Josef war in der Presse die Nachricht verbreitet , daß
es auch die Zusage militärischer Unterstützung enthielte . Wie
die „ Tägl . Rundsch.

" von zuständiger Stelle erfährt , enthält
das kaiserliche Handschreiben aber eine Versicherung solcher
Art nicht, sondern nur den erneuten Ausdruck bundestreuer
Gesinnung.

Gegen den Krieg.
Aus Sofia Wird berichtet : Die jungtürkischen Dele¬

gierten Unterzeichneten gemeinsam mit den Mitgliedern des
Einigungskomitees folgende Erklärung : „ Die Bevölkerung
ist beiderseits gegen den Krieg , und hofft , daß keine der bei¬
den Regierungen den Frieden stören wird . Die Unterzeich¬
neten ersuchen die Regierungen , schleunigst offizielle Ver¬
handlungen über eine Annäherung Bulgariens und der Tür¬
kei zu beginnen .

" — Diese Erklärung ist dem Ministerprä¬
sidenten Malinow unterbreitet worden , und soll in den tür¬
kischen und bulgarischen Blättern gleichzeitig veröffentlicht
werden.

Graf Appontzi über die Annexion . ^
Der Minister Graf Apponyi hielt vor seinen Wählern

eine Rede , in der er zur Rechtfertigung der Annexion von
Bosnien sagte : „ Wir sind zu dieser Aktion genötigt ge¬
wesen, die an den bestehenden Machtvcrbältnissen nichts- än¬
dert und nur die Integrität unserer Mack-tsphär -e wahrt.
Die lärmenden Kundgebungen in der Nachbarschaft von
Bosnien rechtfertigen glänzend die Notwendigkeit der Ak¬
tion . Diese Kundgebungen verraten sene unberechtigten
Ansprüche, die zumeist durch die formale Regelwidrigkeir
des Rechiszustandes genährt wurden . Diesen Bestrebungen
durften wir keinen Spielraum gewähren : wir hätten ihnen
später nur mit größeren Opfern entgegentreten können . Die
Türkei- deren Umgestaltung wir mit größter SvmvaLie

begrüßen , wird wohl eins-ehen, daß sie durch chie Anglied -e-
run -g. nichts verloren, dagegen ein Sandschak ge¬
wonnen bat . Wir hoffen , daß keine größeren Wir¬
ren entstehen werden . Jedenfalls ist diese Hoffnung be¬
rechtigter . als wenn wir der Entwickelung der Tinge mit
verschränkten Armen Angesehen hätten .

"
Beleidigung des deutschen Kaisers in einem türkischen

Witzblatt.
Die Pforte beginnt gegen die Auswüchse der Presse

energisch vorzugchen . Gestern wurde der Redakteur des-
türkisch-französischen Witzblattes „Kalem " wogen angeblich
sehr gehässiger Ausfälle -gegen den deutschen Kaiser und we¬
gen eines beleidigenden Bildes verhaftet. Das - Blatt
lst konfisziert und unterdrückt . Auch ein anderes türkisches
Witzblatt und eine gegen den Sultan gerichtete Broschüre
wurden eingezogen . Die türkischen Journalisten sind sehr
erregt . Der Presseverein beabsichtigt heute eine Sitzung
aüzuhalten , die sich mit dieser Angelegenheit befassen und
über den Pressestreik beschließen soll. — Ein weiteres Tele¬
gramm besagt , daß der Redakteur inzwischen schon wieder
auf freien Fuß gesetzt wurde.

Tie serbischen Wünsche und die Freimaurer.
Nach einer Meldung aus Belgrad hat die dortige

Frei maurerloge gegen die Einverleibung Bosniens
in Oesterreich -Ungarn Einspruch erhoben , zu dessen Unter¬
stützung sie die Logen in Paris , London , Rom und Berlin
durch besondere Abgesandte auffordern will ; die italie-
nische Loge habe bereits Hilfe zugesagt . In Berlin
wird eine solche Zusage unter keinen Umständen erfolgen;
denn die deutschen Freimaurerlogen befassen sich grund¬
sätzlich nicht mit Politik . Auf demselben Standpunkt stehen
auch die Großlogen von England und Frankreich . Die
italienische Großloge , sowie der Grand Orient de France
schließen allerdings die Beschäftigung mit politischen An¬
gelegenheiten von ihren Logen nicht ans , stehen damit
aber im Gegensätze zu den „ alten Pflichten" des
Konstitutionenbuches der englischen Großloge und zu den
Grundsätzen der deutschen Freimaurerlogen . Die „ alten
Pflichten " sprechen sich entschieden gegen jede Einmischung
der Logen in die Politik aus , „die noch nie der Wohlfahrt
der Loge förderlich gewesen ist und es nie sein wird " ,
und für alle deutschen Logen gilt als allgemeiner Grund¬
satz , daß die Logen als solche nicht berufen sind , sich an
den politischen und kirchlichen Parteikämpfen handelnd
zu beteiligen . Für die deutschen Logen ist es daher von
vornherein grundsätzlich ausgeschlossen , daß sie sich in
politische Händel einmischen . Der Abgesandte der Bel¬
grader Freimaurerloge wird also mit seiner Aufforde¬
rung in den Berliner Logen eine sehr entschiedene Ab¬
weisung erfahren.

politischer Tagesbericht.
veutfaies HeiSi.

Die erste Rcichstagsrede.
Als wahrscheinlich wird uns bezeichnet , daß Fürst

Bülow die Reichstagsverhandlungen der neuen Session
einzuleiten gedenkt mit einer Re da üb er die inter¬
nationale Lage, speziell über den Stand der Ma¬
ro k k o a s für e und die Ereignisse auf dem
Balkan. Eine Diskussion wird sich an diese Darlegung
nicht 'knüpfen . ; - sie soll nur dazu dienen , den Volks¬
vertretern eine zuverlässige Grundlage zu geben für die
Beurteilung der bedeutsamen Vorgänge in der Welt¬
politik an

"
der Land der Kenntnis des Standpunktes der

Regierung . Der Reichstag wird sich nach der Rede des
Reichskanzlers der Tagesordnung der ersten Sitzung , der
Erörterung von Kvmmisstonsberichten , znwenden . Die
Erwägung , aus der heraus Fürst Bülow zu dem Ent¬
schluß gekommen ist, vor dem Parlament das Wort zu
ergreifen , läßt sich- unschwer erkennen . Man hat ihm
einen Vorwurf daraus gemacht , daß er sorglos in Norder¬
ney blieb , als das Gewitter im Orient losbrach/obwohl
auch Staatssekretär von Schoen und der Dezernent für
türkische Angelegenheiten im Auswärtigen Amt zu dieser
bewegten Zeit ans Urlaub weilten . Tie hierüber in Aus¬
sicht stehende Interpellation im Reichstag hätte für den
leitenden Staatsmann einen immerhin unerfreulichen Bei¬
geschmack haben müssen . Dem kommt er zuvor , indem
er als erster im Parlament das Wort nimmt , und der
Umstand , daß Deutschland aus der bedenklichen Situ¬
ation mit heiler Haut hervorgegangen ist , wtro ihm da¬
bei zustatten kommen . Davon ist während des Verlau¬
fes der Balkankrisis freilich nie die Rede gewesen , daß
die Stellung des Fürsten Bülow erschüttert sei, wäh¬
rend es bekanntlich von Herrn Jswolski und zeitweilig
auch vom Baron von Aehrenthal hieß,, noch- - mehr so¬
gar von Herrn Tittoni , ihre Position erscheine nicht
völlig sicher. Den Fürsten Bülow nötigen also Rücksichten
ans seine Stellung keineswegs , sich schleunigst vor dem
Parlament zu rechtfertigen . Er will , vielleicht unter Ver -
zecht ans die Vorlegung eines Weißbuchs , die Volksver¬
treter orientieren einmal wohl aus dem oben erwähnten
Grunde , dann aber vermutlich auch- im Hinblick auf die
Reichssinauzr . esorm . Wie sehr deren Durchführung
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notwendig ist nicht zuletzt wegen Festigung des inter ---
nationalen Ansehens des Deutschen Reiches, das ist ja
mehrfach in der offiziösen Presse dargelegt woxden . Fürst
Bülorv will offenbar ruckst versäumen , noch! ehe der Reichs¬
tag sich mit der Reichsfruanzreform befaßt , die natio¬
nalen Gesichtspunkte aus dem Hintergrundder internationalen Situation z-usamme n -
zufass eu, die eine finanzielle Konsolidierung des Rei¬
ches zur Pflicht für die Volksvertretung machen . Da
die Generaldebatte über die Finanzreform vielleicht schon
in der zweiten Sitzung nach, Zusammentritt des Reichs¬
tags stattsinden wird , böte das Expose über die aus¬
wärtige Politik also die beste Gelegenheit für eine „ Be¬
schlagnahme des Wohlwollens " der Volksvertretung im
Interesse der Finanzreform . Mit einem kräftigen Akkord
wird die neue Reichstagstagung anheben , selbstverständ --
ilch bei gut besetztem Hause . Der Block kann mit solcher
Ausmachung zufrieden sein.

Die Zahl der Arbritskämpse und ihre Ergebnisse
wird erfahrungsgemäß durch die wirtschaftlicheKonjunktur ln er¬
heblichem Maße beeinflußt. Zeiten aussteigenderund wirtschaft¬
licher Entwickelung zeigen eine Zunahme der Arbeitskämpfe und
eine Zunahme der Erfolge, bei sinkender, wirtschaftlicher Ent¬
wickelung macht sich eine umgekehrteGestaltung bemerkbar. Recht
lehrreich ist in dieser Beziehung die Gestaltung der letzten Kon-
junkturperiode, die nach der Ueberwind-ung der Krisis der Jahre
190V und 1901 im Jahre 1902 einsetzte und mit dem Jahre 1907
ihren Höhepunkt erreichte. Das Jahr 1902 weist in Deutschland
nur rund 1100 Arbeitskämpfe aus, von denen nur 21,5 Prozent
Erfolg , dagegen 56,3 Prozent keinen Erfolg hatten . 1904 sind es
bereits 1990 , davon 24 Prozent mit vollem und mir noch 89,2
Prozent ohne Erfolg . 1906 erreicht mit 3626 die Höchstzahl der
Arbeitskämpfe, von denen 18,4 Prozent Erfolg und 36,6 Prozent
keinen Erfolg aufweisen. Nicht minder interessant ist die Ent¬
wickelung der Streiks mit „ teilweisem" Erfolg , d. h. zumeist der¬
jenigen, die mit einem Vergleich enden. Sie stiegen von 22 Proz.
in 1902 ans 36,8 Prozent in 1904 und 45 Prozent in 1906 . In
dieser Entwickelung spiegelt sich das Fortschrsiten des Tarifgedan¬
kens mit dem Bestreben, Arbeiterstreitigkeiten im Verhandlungs¬
wege beizulegen, wieder. In dem Jahrfünft , in der die Idee
des Tarifgedankens die fruchtbarste Verbreitung gesunden hat,
ist die Zahl der im Vergleichswe-ge beendeten Arbeiterkämpfe aufdas Doppelte gestiegen.

Das Amtsgeheimnis der Postbeamten
betraf eine Entscheidung , welche in Darmstadt vorn Land¬
gericht getroffen wurde . Angeklagt war ein Postassistent,
der eine ihm für eine Zeitung übermittelte Meldung dem
Herausgeber des Konkurrenzblattes mitgeteilt hatte . Er
betonte zwar , er habe dies nur getan , um dadurch eine von
ihm bezüglich der Meldung vorher gemachte Wette zum Aus¬
trag zu bringen , wurde aber dennoch unter Anklage gestellt.Das Gericht sprach ihn jedoch frei , und zwar mit der Be¬
gründung , daß bisher nur Depeschen, dagegen nicht Tele¬
phongespräche durch das Gesetz geschützt würden , weil im
Z 856 des Strafgesetzbuches lediglich von Depeschen die Rede
sei. — Der Staatsanwalt will gegen dieses Urteil Revisionbeim Reichsgericht einlegen , und in der Tat wäre es recht
erwünscht , daß das höchste Gericht in diesem Falle die ihm
auch sonst nicht ganz fremde „höhere " Interpretation des Ge¬
setzes eintreten ließe . Der Gesetzgeber konnte natürlich zur
Zeit der Abfassung des Strafgesetzbuches Telephongespräche
nicht schützen , weil damals noch niemand an Fernsprecher
Lachte, aber er hat durch die Bestimmung des Z 356 doch
zweifellos alle diejenigen Ueberinittelungeu , welche durch das
Beamtenpersonal der Reichstelegraphie erfolgten , unter
Schutz stellen wollen . Man braucht nun gewiß nrchtzu wün¬
schen, daß jede kleine und in ersichtlich harmloser Weise er¬
folgte Indiskretion in der Hinsicht zu Strafprozessen führt,aber man muß erwarten , daß die Möglichkeit einer Bestra¬
fung aus § 356 auch für Telephongespräche gegeben wird.Sollte also das Reichsgericht in dieser Hinsicht versagen , somüßte schleunigst das Gesetz ergänzt werden.

Spalierbildung.
Bei der Einholung der Braut des Primen August Wil¬

helm am Mittwoch werden bei der Spalierbildungdis Berlin er Innungen n i ch t s o z ah lr eich b e -
teiligt sein wie früher , infolge der ismner stärker wer¬denden Abneigung der Mitglieder gegen diese Art deko¬rativer Betätigung . Während früher die Zulassung zurSpalierbildung als eine besondere Auszeichnung betrachtetwurde , sieht man jetzt vielfach darin einen lästigenZwang. In einer Versammlung der Tapezierer wurde
ausdrücklich hervorgehoben , daß es nicht Sache der
Innungen sei , bei Hoffestlich kei ten als
Staffage zu dienen. — Endlich werden sich auch die
preußischen Handwerker ihrer Menschenwürde bewußt.Wann folgt der Berliner Magistrat diesem Beispiel?

Das Befinden des jungen Fürsten Bismarck.
Aus Regensburg meldet man : Der junge FürstBiSmarck,. der mit dem Automobil von der Walhalla-

Feier in das Palais des Regierungspräsidenten ver-
vracht wurde , erlitt infolge des Falles - eine leichte Ge¬hirn - Erschüttern« g . Die Nacht war gut , und nachärztlichem Ausspruch ist .

das - Befinden nicht besorgnis¬erregend . Wie der den jungen Fürsten behandelnde Arzt,Dr . Raimund - Gerster , mittei -It , handelt es sich bei- der Er¬
krankung desselben offenbar uni eine zu große körperlicheSchwäche .gegenüber den vielgestaltigen Eindrücken , diein den beiden Tagen des Regensburger Aufenthaltes aufden Kranken eingestürmt waren . Der junge Fürst hatte eineweite Reise hinter sich -und am Sonnabend abend die Fest-vorstsllung , bei der Klsist 's „ Prinz von Homburg " -gegebenwurde . besucht. Am Sonntag vormittag - tvar er schon frühzur Walhüfla gefahren , wo die patriotische Rede des baye¬rischen Ministerpräsident «« mit dem erl -nnerungspeichenAppell an . seinen Großvater eins starke Gemütsbewegungbei dem für sein Alter kräftig entwickelten Knaben hervor-rief . Es kam hinzu , daß diese Gein -utsbewsgung durchseine exponierte Stellung an der Seite des- Kanzlers , woaller Augen auf ihn gerichtet waren , noch erhöht wurde » sodaß der schli -etzliche Zusammenbruch aus einfache Weise zu-erklären ist.

Zeppelins Vorbereitungen.Aus Friedrichshafsn , 18. Oktober, wird be¬
richtet: lieber Nacht hat sich ein starker Östwind eingestellt,
der für das H-srausbringsn des Luftschiffes aus- der fsstenZanWalls . in der d-MMe gebaut wurde , sehr hinderlich ist.

Es ist ratsam , erst das - Abflauen dieses Windes , der er-
fa-hrungLgemäß in der Regel drei Tage wcht , a-bzuwarten,
ehe man mit der Füllung des Ballons beginnt . Daß das
Interesse an den Zeppelinschen Versuchen in u-ngeschiwächlem
Maße iortbesteht , beiveist der große Fremd -enan-
drang, der seit gestern einzns -chen begonnen hat . Meh¬
rere Hotels sind schon vollständig besetzt . — Graf Zeppelin
übernahm das Ehrenpräsidium des württembergischen Lan¬
desverbandes des Deutschen Luftflottenvereins.

iNuslanck-
Wie tragt Alberti seine Schmach?

Leute von sentimentalem Gemüt wußten zu erzählen,
daß Dänemarcks größter Gauner nach seiner Verhaftung
völlig gebrachen sei. Sie schlossen von sich auf andere und
übersahen , daß Alberti Cyniker vom Scheitel bis zur Zehe ist.
Die „Köln . Ztg .

" weiß es ganz anders . Ihr Kopenhagener
Korrespondent erzählt : Der Mann , der heute mit kaltblüti¬
ger Gelassenheit dem Untersuchungsrichter über alle Vor¬
gänge , die ihm nicht vorher haarklein nachgewiesen werden,
unter Berufung auf sein schwaches Gedächtnis die Auskunft
verweigert , fühlt sich heute so wenig wie je schuldig. Das istkein Mann , der sich unter der Wucht seines Verbrechens der
strafenden Gerechtigkeit übergab , sondern nichts anderes als
ein Geschäftsmann , der Unglück mit seinen „ großen Unter¬
nehmungen " hatte und jetzt die Folgen auf sich nimmt , weil
dieser Weg der vernünftigste war , da ein Fluchtversuch bei
seinem auffallenden Aeußern von vornherein aussichtsloswar . Drei bis vier Jahre Gefängnis , so ist er frei und hat
noch Zeit genug und ganz sicher auch die nötigenMittel zur Hand , um auf irgend einem schönen
Fleckchen Erde draußen au der Riviera oder in Paris - in
Muße den Rest seines Lebens zu- genießen . Und sollte er
wirklich keine Gelegenheit gehabt haben , eine kleine . Summe
aus -den vielen Millionen für die M -en Tage in Sicherheit
zu bringen , so hat -doch seine Gattin ein recht -ansehnliches
Privatvermägen aus erster Ehe mitgeb -racht , das - ihm einen
sorgenfreien Lebensabend sichert. Der ganze Verlauf der
Dinge macht den Eindruck einer ruhigen Ueberleguing , und
auch die Revolver , welche man in verschiedenen Schubladen
fand und die andersten könnten -,- daß er zu bestimmten Zeit¬
punkten diesen Ausweg erwogen hat , beweisen doch in ihrem
verrosteten Zustand nur da -s -eine , daß er -über derlei sen-ti-
mentale Anwandlungen hrnwegigekommen ivar . Nein , A-l-
b-erti - war nicht der zitternde Verbrecher , der aus - kleinen An¬
fängen , vielleicht aus - Not auf die schiefe Ebene Geraten istund zu immer tieferen Griffon in -die Kasse getrieben wird.
Er erbte -ein ans-ohnlichss Vermögen und -ein glänzendes,
einträgliches Anwaltsgeschäft von seinem- Vater ; aber er
war ein Spieler , das -ivar der Grund zu seinen Spekula-trone -n . die ihn dann -allerdings lawinenartig anW « llend
immer weiter den Abhang hernnte -rrissen . Denn er war
-sm unglücklicher Spieler und im- Grunde ein schlechter Ge-
schäftsma -nn.

Mein Dank.
Iassnaja - Poljana, 17./30 . Sept . 1608.

Als ich einige Monate vor meinem 80. Geburtstagehörte , daß meine Freunde die Absicht hegten , ihn zu feiern,erklärte ich öffentlich , daß es mir sehr erwünscht wäre , wenn
man das lieber unterlassen möchte. : Ich hoffte , daß meine
Bitte berücksichtigt werden und es zu keiner Feier kommenwürde . Es geschah aber gerade das , was ich am wenigstenerwartet hatte , nämlich , daß ich von den letzten Tagen des
August an aus allen Ecken der Welt soviel schmeichelhafte Be¬
glückwünschungen erhielt und noch immer erhalte , daß ichdie Notwendigkeit fühle , meinen innigsten Dank allen den
Personen und Institutionen auszudrücken , die sich so wohl¬wollend und liebreich mir gegenüber zeigten . Ich dankeallen Universitäten , Gemeinden , Landschaftsverwaltungen,
Schulen , Gesellschaften, Verbänden , Klubs , Genossenschaften,Gruppen , Redaktionen der Zeitungen und Zeitschriften , diemir Adressen und Gratulationen sandten . Ich danke allen
meinen Freunden und Bekannten , sowohl in Rußland als
auch im Auslande , die sich meiner an diesen! Tage erinner¬ten . Ich danke all den Unbekannten ans den verschie¬densten Gesellschaftsklassen, bis zu den in Gefängnissenund Zuchthäusern Schmachtenden , die mich gleich freund¬schaftlich begrüßten . . Ich danke den Jünglingen , Mädchenund Kindern, die mir ihre Glückwünsche überbrachten.Ich danke für ihre guten Wünsche auch denjenigen Geist¬lichen, dis trotz ihrer kleinen Anzahl mir eine besondersgroße Freude bereiteten . Ich danke all den Personen , dieneben ihren Glückwünschen mich auch mit prächtigen Geschen¬ken bedachten.

Von gangem Herzen spreche ich allen meinen Dank aus,insbesondere den Personen , die völlig unerwartet für michund zu meiner größten Freude sich in ihren Gratulationen
weniger mit mir , sondern — wie es in den meisten Fällengeschah — mit den ewigen Wahrheiten solidarischerklärten , die ich mich in meinen Schriften bemühte , so wie
ich konnte , zum Ausdruck zu bringe » . Und was mir beson¬ders angenehm war , ist, daß diese Personen meist Bauernund Arbeiter sind. Ich bitte um Entschuldigung , daßich nicht die Möglichkeit habe , jeder Person und jeder Insti¬tution direkt zu antworten , und ich bitte die Personen , diemir in diesen Tagen mit ihren guten Wünschen so grüßeFreude bereitet haben , dieses Schreiben als Ausdruckmeiner aufrichtigen Dankbarkeit zu betrachten.

Leo Tolstoi«

UnpsMMsSd
Im Reich der Lüfte.

Die Ballon -Woche ist nun vorüber und- noch zitiert in allen
Herzen die Erregung nach , die das kühne Wagen der Luft¬
schiffe!: hervorgerufen.

,
Wie malt sich nun in den Köpfer dieser

hoch! im Reich der Lüfte Dahmschw-ebenden unsere Erde , die sotief unter ihren Füßen liegt ? Ein farbenprächtiges Bild von
diesen Eindrücken und Sensationen des Luftschisfersentwirft der
französische Romancier Paul Adam in seinem soeben erscheinen¬den- neuesten Buch , das sich mit der Moral der Sports beschäf¬
tigt : „Schon liegen der Wälder Rund und der leuchtende Glanzder Seine tief unter uns . Die Landschaft weitet sich ; von Se¬
kunde zu Sekunde entschwindetder Horizont in größere Fernen.Und die Dörfer wandeln sich in Spielzeug, sorglos -aus dem
Kasten gestreut, von einem Kind, das am Ufer des Flusses ent¬
lang , an den Rändern des Waldes sich aufstellte, mit ihren roten
Dächern und weißen Mauern , bis hinauf zu den sanft blauenden
Hügeln. Jeder Schmutz , jede Unreinheit der Lust schwinden.Es ist eine blendend saubere Lustwelt, die sich - enthüllt, die sich
mehr und mehr entfaltet. Jetzt , da scheint unsere Erde nur nochwie unvergleichliche Seltenheiten eines geschmackvollen -Samm.

lers ; da liegen die in -den Glanz der Majolika strahlenden WsiZ
sen und Büsche , die Kristalle der Seen , die bunten Edelsteine d?ri_gebreiteten Felder und die seltsamen Formen von Schlösskr, ''1
Burgen und Kirchen. Und nun, noch höher, ist -die Erde mii
noch eine buntgefärbte Fläche , in der alle Linien und Konturen
verschwimmen . Ganz flach scheint der Boden in seinem grünenGrundton , durchzogen von den bleichen Chausseen , die von de»
Dörfern überallhin ausstrahlen . Steigt man zu einer Höhe vo>, -
1SM Metern , dann scheinen diese Wege nur noch wie Nerven . -
faden, die von dem Gehirn zu allen Teilen unseres Erdenkörperz
führen. Wie ein großes System von Nerven und Bcuskelnlienjdie Welt, enthüllt in den feinsten Verästelungen ihres Zusammen .

'
Hanges , wobei die Städte die Nervenzentren des sozialen Labenz
sind und geheimesLeben sich in den tausend Verbindungen regt . . ,Dunstwolken lagern sich zwischen den Planeten und das SchiffsDas Grün der Wälder , die Spiegel der Weiher, die leuchtenden ^
Gebäude von Versailles sind von Schleiergewändern umhüllt, d^
Knattern des Automobils, das wie eine Mücke unten am Bode«
hinflatterte , ist nur noch ein dumpfes Gemurmel und verstummbald ganz. Eine Wolkenkette umschließt Himmel und Erde, uni 1
wir schweben dahin in einem milchigen Nebel. Tiefe Ruhe unsewiger Frieden umgibt unS, die wir wie die Götter des -Olymps ^aufl Wolkengebirgen thronen , nichts a-hn-en von Leid - und Wq s.

'
der Menschheit. . . Senkt sich der B-allon endlich herab, dann ist»-es das rasends-Mnwachsen der grünen Flecken , ihre Verwandlung!in Büsche undWälder , das Entstehen der zitternden Laübmaffen , l
der mythische Glaube, als entsteht eine Welt aus dem Nichts, waZ -den Eindruck beherrscht. Die violetten Rosatöne des Kl«S zmischen sich in die entstehende Farbensinsonie ; furchtsame Kanin, jchen springen auf und huschen dahin ; ein wimmelndes Leben be¬
ginnt sich wieder zu regen. DaS Ventil schließt und öffnet sichklappend, um das Gas herauszulassen. Noch einmal blicken wir
hinauf in die strahlende Helligkeit des Himmels, die uns soeben
umfangen und nun so unerreichbar in zitterndem Sonnenlicht
zu liegen scheint . Dann gräbt - sich mit dumpfem Stoß der Ankeiin die Erde-, ein schwankes Zittern durchbebt das Schiff , und M
schwerer Wucht berührt es den Boden. ,

Im Zuge durch den brennenden Wald . Aus Newyorijwird berichtet : Eine schauerliche Fahrt durch ein loden,- I
- des- Flammenmeer hat der Eisenbahnzug gemacht , desvier Städten in Michigan , die durch dis entsetzlichen Wald!
brande ergriffen und ein Opfer des - Feuers geworden!waren , Hilfe bringen sollte . Bereits zwei Tage lang!währte die Feuersvrunst in -den Städten Metz, PulaA,!
Millersburg und Posen , und trotz der heldenhaften An- !
strengungen der Einwohner , die

"
Flammen zu ersticken,!

brach das feurige Element mit wilder Kraft los und z-sr- I
störte alle Häuser . Als der Hilfszug , der dis von allen!Mitteln entblößten Geretteten aufnehmen sollte , in i
eintraf , fand er kann ! vierzig Einwohner vor , die m !
nasse -Tücher öinge-HWt dem brennenden Atem des sic
umringenden Feuers noch widerstanden hatten . Als der
Zug weiterfahren wollte , ergriffen die Feuermassen auchden Bahndamm und es war unmöglich , weiter Vorzu- I
dringen . Der Zug fuhr in rasender Hast nach- der Stadt!
zurück. Dis Fahrt hat der Lokomotivführer Foster selH
beschrieben : „ Mit Volldampf ging es rückwärts , und ichhörte die Todesschreie der fast -erstickenden Passagiere,die in den glühend heißen Wägen waren . Nahe bei!dem Dorfe Nowincki erreichte die Schreckens '

fahrt ihr
gewaltsames Ende . Die Maschine brach durch eine bren¬nende Brücke durch und der schwer beschädigte Zug wakin große Fiammenmassen gehüllt . Die Wagen konnten
nicht mehr von der Stelle bewegt werden und es war
unmöglich , etwas für die Passagiere zu tun . Der Heizer,der Schaffner und ich ! selbst suchten im Wässerkasten der
Lokomotive Auslucht , bis das Wasser schließlich zu heißwurde und wir uns nicht mehr dort halten konnM,Nun suchten , der Schaffner und ich einen verzweifeltenAusweg zur Rettung . Mit zwei Passagieren , von denenwir später einen verloren , krochen wir hinweg über den
glühenden Boden , der ganz mit Ranch und Äsche bedecktwar und von dem immefort Flammen emporzüngeltenES war eine furchtbare Zeit , die wir Überständen , ehe wir
Posen erreichten ." Die drei Geretteten haben -entsetz,- ,liehe Brandwunden davongetragen , die anderen scheinenalle in der furchtbaren Glut ihren Untergang gesundenzu haben . Die Leichs des Heizers wurde nahe bei der
Maschine gefunden , außerdem 16 anders verbrannte und
verkohlte Skelette.

Kus sem GMOEHgwMy
L «r RachdkuL » »lerer »üt N-rrespondenzz -ichs» versehe» «» OriginalLerM»M N8L Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertHÄui >er lv!a .c LsrrsmnuMettinL t-er R -bss ^ s « stets '» ilU- vis -ett.
^ . , DldiMbrrrg, SO. Oktober.

Oberlehrer und der Landtag . In einer Betrachtungüber die Landtags-Wahlen schreibt der „Anzeiger für ims Fürst«tum Lübeck"
: „Im kommende » Landtage werden auch -die Ober-m hrer vertreisir sc-in, und zwar durch den (katholischen ) Pros,p- rye - Vechta . Dadurch wird auch den übrigen Oberlehrer«ohne Unterschied der Konfession ein lange gehegter Wunsch «füllt. Bei der Bedeutung, die die Entscheidungendes Landtag-in bezug auf das höhere Schulwesen haben, kann W«cS nur als wünschenswert bezeichnen , daß auch , ein- F-achnw««im Landtage sitzt. Allerdings hätten die Evangelischenwohl, liebeieinen der Ihrigen auf dem Platze gesehen . Aber es kommt gEaus dis Person an, wir wollen abwarten , was Herr Frye int .

"
* Die Vereinigung der drei Gemeinden. Rüstringens zu ein«Stadt wird bekanntlichnoch immer eifrig betrieben. Nach , ein«

Bescheide des Ministeriums vom Jahre 1906 , wonach zumeistGründe polit i s cher Art gegen die Gründung einer S . td di
1. Klasse vorlregen (die Regierung will die Polizei nicht ausder Hand -geb -ens , wird wohl auch jetzt noch nicht daran zu denke«
sein -, die Gemeinden Bant , Heppens und Neuende zu einer Stadl
1. Klasse zu vereinigen. Die zur Klärung dieser Frage von Bantund HsppenS .-eingesetzte Kommissionführt nun in einer längere«Ans-einündersetzung aus , Laß eine Stadt 2. Klasse -beinahe die¬
selben Vorteile b-iete, wie eine 1 . Klasse , namentlich in der Hand
h - bring und Vereinfachung der Verwaltung , der St -euerschätzEusw . Es soll jetzt in den Gemeindevertretungen darüber BeMÄgefaßt werden, ob es ratsam ist , einstweilen die VereimgMLder drei Gemeinden zu einer Stadt 2 . Klasse anzustreben.Der kalte Herbst hat seit einigen Tagen dasment . Die schönen, warmen Lage sind dahin , die wkich-sn
Nsbekstimmung -en einer scharfen Witterung mit kalten Wm-
den , und Sonnenschein gewichen. Letzte Nacht hat

* Auf die Bidelstuude, die heute abend Ar in der
durchwärmten Longierbälle stattfindst und zu der lebe»



herzlich eingeläden ist, jel nochmals hingewiesen . Pastor
Lhien spricht über den Galaterbrief.

* Willy Burmcster empfing — w schreiben die Bremer
Blätter — nach seinem wieder so überaus erfolgreichen Konzert
am letzten Sonnabend eine Unmengevon begeistertenZuschriften,
in denen der dringende Wunsch nach einem weiteren Konzert aus¬
gesprochen ist . Tiefer Wunsch wurde noch durch verschiedene
wertvolle Gedenkgaben , unter denen sich u . a. ein Prachtvolles
Ssvres -Tafelservice ( !) befand, unterstützt. Diesen Aufforderun-
gen will Herr Burmester möglichst entsprechen, und sein Sekretär
teilte daraufhin der Konzertdirektion Praeger <L Meier mit,
daß im Januar ein zweites Konzert stattfinden würde.

* Das Kirchenkonzert, welches die Herren Müller,
Eßmann, unter ljevenswürdiAer Mitwirkung von F-rl.
Au quste Heitmann, am sonntagnachmittag in der
Kirche zu Ever sten veranstalteten , war leider nicht so
aut besucht, wie dies die gebotenen Genüsse hätten wün¬
schenswert erscheinen lassen . .Hauptschuld daran dürfte in
erster Linie die ungünstig gelegene Zeit sein , andererseits
wird aber auch die Nähe Oldenburgs , wo auch die Be¬
wohner von Eversten zum Hören guter und billiger Kir-
chen-Kouzerte in ausreichendem Maße die beste Gelegen¬
heit finden , auf die mangelnde Art der Beteiligung nicht
ohne Einfluß gewesen fein . Jedenfalls sah man m der
kleinen Gemeinde andächtig lauschender Hörer recht viele
Oldenburger . Dieser ersichtliche Beweis an Interesse wird
die vier Konzertgeber gewiß über die mangelnde Beteili¬
gung hinweggesetzt haben . Frl . .Heitmann, welche Lie¬
der von Händel , Frank , Nüßler und Hildach mit edlem
Ausdruck des Empfindens vortrug , kennzeichnete sich durch
eine bemerkenswerte ständige Vervollkommnung ihres
schönen Soprans . Herr Eßrnan n (Cello ) trug Stücke
von Gounod , Rheinberger , Gluck und Bach vor . Sein Spiet
charakterisiert sich durch eine vortreffliche Sauberkeit in
Ansatz und Bogensührung , seine Kantilcne ist von sym¬
pathischer Wärme und Rundung des Tones . Wir freuen
uns , die .Zahl unserer einheimischen Cellisten durch ihn
um eine sehr schätzenswerte Kraft bereichert zu sehen.
Herr Lehrer Müller , zeigte seine glänzende Technik in
einer ungemein temperamentvollen Wiedergabe von Liszts
B—a—ch -Fuge , die uns fast etwas zu ungestüm erscheinen
wollte ; außerdem erössnete er die Vortragsfolge durch
Liszts stimmungsvolles Magnifical . Bei beiden Stücken
trat zugleich die Leistungsfähigkeit und Klangschönheit der
kleinen Orgel in das günstigste Licht . In dem Schlußstück,
einem Trio für Violine , Cello und Orgel von Kirchner,
trat auch Herr Carl Müller, ein Bruder des ersteren,
mit recht beachtenswertem Geigenspie 'l hervor ; die musi¬
kalische Begabung scheint den Müllers also im Blute zu
liegen . — Wie nur hören, , soll das Kirchenkonzert in
Hohenkirchen eine Wiederholung erleben ; wir können die¬
ser Absicht nach dem Gehörten vom Sonntag nur eine
Empfehlung mit auf den Weg geben . —r.

-4- Auf der großen Junggeflügelausstellung in Hanno¬
ver , die vom lA bis 19. d . M . stattsand und wo 4296 Tiere
zur Schau ausgestellt waren , haben unsere heimischen Ge¬
flügelzüchter wieder sehr gut abgeschnitten . An Preisen
erhielten aus der Stadt Oldenburg Stvhn vier 2. und zwei
3. Preise auf Hamburger Gold - und Silberlack ; , Knoblauch
drei 1 . . 2. und 3. Preise aus gelbe Italiener ; Lampe Ehren-
vrsis, , zwei 1 . und zwei 4. Preise aus gesperbsrte .Mcchelner ; -
JoseM Ehrenpreis und drei 1 . Preise aus sil'berhalsige Ita¬
liener ; Rohde 2. und 6. Preis aus rote Rohdeislands;
Grundmann Ehrenpreis , 2. , 3 ., 4. und 5 . Preis aus schwarze
Langshans ; Meiners 3 . und 4. Preis aus schwarze Lang-
shans . Schofelb -Debm-enh-orst , welcher mit einer großen An¬
zahl Tiere vertreten war , erhielt mehrere 1 . , 2. , 3 . . 4, und
8. Preise . Ragge -Varel 3. und 4 . Preis . Pastor Schmied-
Bockhorn 2. und 4 . Preis auf Nrakcl . Schjumacher-Brake 2.
Preis auf schwarze Minorka . Schröder -Schlutter 1 . imd
zwei 4 . Preise aus schwarze Minorka . Weser -Zwischeuahn
2. und mehrere 4. und - 5 . Preise .auf Italiener und Enten.
Dr . Beckmann -Lohne zwei 2 . und drei 4. Preise auf schwarze
Italiener . Fährmann -Delmenhorst zwei 3. Preise aus gelbe
Ovplngtons . von Busch-Borgste 1 . , 4. und 5. Preis auf
Silber -WhaNdöttes . Brüggemann -Rastede 1 . und 4 . Preis
aus gesperberte Plymouthrocks . Neuhaus -Varel zwei 1 . , 2.
und 3. Preis auf Thüringer Pausbä -ckchen. Plate -Delmen¬
horst 2 . und 4. Preis auf weiße Italiener . Hartmann -Brake
2 . Preis aus Minorka . .

* Am Stau herrschte in der vorigen Woche ein flotter
Schiffsverkehr. Abgesehen von einer Anzahl G-e.trei -d.Mhne liegen
zur Zeit noch 3 Schiffe mit Holz für die Firma Friedrichs
in Löschung , darunter ein großer Hamburger Leichter mit Kant¬
holz . Letzteres- muß sämtlich beim Zollschuppengelagert werden,
wobei sich der große Mangel an Platz ganz empfindlichgeltend
macht . Den jetzt zahlreich am Hafen beschäftigten Arbeitern ist
der güte Verdienst Wohl zu gönnen.

* Für treue Dienste. Gestern hat uns der Zirku 's Corty°
Althoff verlassen, um sich von hier in sein Winterquartier
nach Münster zu begeben . Sechs von den Stallbedienten des
Zirkus wurde hier eine schone Uebcrraschnngdurch den Direktor
gemacht . Diese Stallbedienten sind nämlich seit 10 Jahren im
Dienste des Etablissements ununterbrochen tätig und erhielten
vom Direktor für ihre treuen Dienste je eine schöne Taschenuhr
Mit Widmung geschenkt.

ll - An einem vollbeladenen Wagen vom Zirkus Cordy-Alt-
hoff brach gestern mittag auf dem Wege zum Güterbahnhof die
Achse der beiden Hinterräder . Noch spät abends arbeitete man
an der Ausbesserung dH Bruches.* Original -Welt -Panorama . Eine der schönsten Reisenwird in dieser Woche im Panorama gezeigt : „Das Ber¬
ner Oberland , 2. Zyklu s "

. Die Wunder der Alpen-
soelt mit ihren Gletschern und Tälern erfreuen den Be¬
schauer , und staunend betrachtet man die Schönheiten und
ore Wunderwerke der Natur . Zuerst sieht man die Gegendenvon Thun mit dem Lhuner See . Jnterlaken mit seinen
schönen Landschaften und Promenaden , Blick zur „ Jungfrau"
und verschiedene Gletscherpartien sind ganz hervorragendwöne Ansichten. Von Jnterlaken wandert man nach dem
schönen Lautcrbrunner Tal . Wir können deshalb den Be¬
such des Panoramas in dieser Woche ganz besonders empfeh¬len , weil diese Reise außerordentlich interessant und lehr¬
reich ist.

* Eisenbahnunsälle . Gestern nachmittag - gegen 12s/>Uhr sind auf Bahnhof Weener die letzten sieben Wagenor.S einführenden Güterzuges 6322 in der Einfahrweiche
^ Pi stlei st . Personen sind dabei nicht verletzt . Der Zug¬verkehr wurde nicht gestört . Die Aufgleisung der Wagen

gegen. 7 Uhr nachmittags beendet.
Um 1 uhr wurde auf Vabnbok Nordenham der

Rangierer F . beim Rang -ieren überfahren und so
schwer verletzt, daß er auf dem- Transport zum Kranken¬
hause verstarb. F . war verheiratet ; er hinterläßt seine
Frau - mit vier Kindern ini Alter von 13 bis 4 Jahren -.
(Siehe unter Nordenham .)

Um 6 Uhr wurde auf Bahnhof Bremen - Neustadt
ein Fuhrwerk ungefähren , wobei der Wagen zertrümmert
wurde . Kutscher und Pferde blieben unverletzt . Die bahn-
amtliche Untersuchung - ist einge -Ieitet.

* Zur Senkungsfrage . Der „Weser -Ztg .
" wird aus

Geestemünde geschrieben : Auf dem Urnenfriedhof
bei Jusum werden gegenwärtig Nachgrabungen in
größerer Tiefe vorgenommen , welche dem Zwecke dienen
sollen , festzustellen , ob , wie von Lehrer Schütte in,
-Oldenburg behauptet wird , eine Senkung der Nord¬
see kü st e stattfinüet . Man hofft aus der Beschaffen¬
heit des Bodens wissenschaftliche Schlüsse zur Lösung
dieser Streitfrage ziehen zu können . Bei den Grabun¬
gen stieß man nun am Freitag in einer Tiefe vom
1,60 Metern auf einen Banmsarg , dessen Hebung am
Sonnabend nachmittag gelang . In der Höhlung des
Baumes ruhte eine Leiche von ca . 1,50 Meter Länge.
Der Baumsarg stand in Kleiboden und war mit zwei
Querhölzern verdeckt, über denen dann wieder drei Bret¬
ter in der Längsrichtung lagen . Neben dem Sarge wur¬
den zwei Gefäße gefunden . Von hoher Bedeutung wird
die Frage sein , ob die Bestattung vor Benutzung desj
Urnenfriedhofs erfolgte , oder ob es sich um eine spätere
Bestattung handelt . Die Ausgrabung fand unter Leitung
des Konservators des Morgenstern -Museums , Lehrer
Mettke -Geestemünde , statt.* Eine Prüfung für den Amtsaktuardienst findet am
Donnerstag und Freitag dieser Woche im großen SitzuuyZ-
saale des Landtagsgebäudes statt . An beiden Tagen be¬
ginnen die Prüfungen , welche nur schriftlich sind, morgens
8 Uhr . Die angefertigten Prüfungsarbeiten sind bis - spä¬
testens 8 Uhr abends abzugeben . An dieser Prüfung betei¬
ligen sich 48 junge Leute.

* Landwirtschaftliche Ausstellung in Leipzig 1909. Die
größeren Züchtervereine des Landes beabsich-ngen die Aus¬
stellung mit starken Kollektionen zu beschicken . - Wie man
der B . Z . mitteilt , will der Vorstand der Landwirtschasts-
kammer , da die Ausstellungskosten sehr hoch find , beim
Staatsministerium um einen Zuschuß von 3000 Mark
nachsuchen . '

* Polizeibericht. . Am 17 . d. M . wurde eine Person wegen
Sachbeschädigung angezeigt, . Seit dem 15 . Oktober muß¬
ten 14 Personen wegen Obdachlosigkeit und 5 Personen
wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen werden.

* Wettervorhersage . Heiter , trocken. Südostwinde.
Morgens Frost . *

* Burhave , 20. Okt . Am Donnerstagabend wurde mit
dem letzten Zuge zwischen Stollhamm und Mitteldeich ein
Ochse überfahren , der total zerfleischt wurde.

* Varel , 20. Okt . Der Postunterbeamten-
Verein hielt L-onntag seine diesjährige Generalver¬
sammlung im Vereinslokale „ Tivoli " ab . Beschlossen
wurde , wie alljährlich , am 27. Januar eine Festlichkeit zu
veranstalten . Die Vorstandswahl ergab die Wahl folgender
Herren : Postschaffner Rosenbohm 1. Vorsitzender, Al-
brechtsII 2. Vorsitzender, Kruse 1 . Schriftführer , Botze' 2 . Schriftführer , Briefträger L- annken Kassierer.

o . Apen , 19. Okt . Am Freitag wurde in Augustsohn
in der Nähe dos Stahlwerks ein seinem Aussehen und Auf¬
treten nach' den besseren Ständen an-gehörender Mann ver¬
haftet, der dem Vernehmen nach ein längeres
S ü n d c n r e g i st -e r aufzu -weisen hat . Es werden ihm
verschiedene Diebstähle , die er in- Ostfries -land - begangen
haben soll, und - Zechprellereien zur Last gelegt . In der Nacht
vorher hat er unter dem Namen Oppermann in Beh¬
rens Gasthvf hier -logiert . Nach seinen Papieren aber soll
er W i emk en , heißen , aus Magdeburg - stammen und In¬
genieur sein.

() Varel , 19. Okt . Mittwoch abend 6 Uhr spricht Pfar¬
rer ' Hoppe im „Schütting " über das Thema : „5b re uz
und quer durch die Urwälder von Brasi¬
lien zu unseren doutsch-evangelischen Volksgenossen" .
Zur Erläuterung des Vortrages dienen viele Orig -inaüicht-
bilder . Pfarrer Hoppe , der mehrere Jahre als Reiseprediger
rn Brasilien weilte , ist in Varel seit dem Vorjährigen Lvn-
des -Gustav - Adols-Fest rühmlichst bekannt . Er predigte bei
dieser Gelegenheit am - Vormittag in der Stadtkirche und
sprach am Nachmittage im Kaffeehaufe an erster »stelle . Sein
Vortrag , der Kinder und Erwachsene stark fesselte, ist noch
oielen in angenehmer Erinnerung . Der billige Eintritts¬
preis lErwachsene 30 I , Kinder 13 I ) macht jedem das
Erscheinen am Mittwoch abend möglich.

ns . Zetel, 19 . Okt. Ein Raub der Flammen wurde
heute mittag die Domäne Kaptemerei, die zur Olden¬
burger Krone gehört. Des ziemlich starken Windes wegen ver¬
breitete sich das Feuer schnell , so daß nur mit Mühe ein Teil der
Möbel, sowie das im Hause befindliche Vieh gerettet werden
konnte. Die ganze Ernte , etwa MO Fuder , wurde vernichtet.
Von den Gebäuden ist nur ein kleiner Speicher stehen geblieben»
Die Spritzen von hier und Neustadtgödens waren schnell zur
Stelle , doch vermochten sie dem Element keinen Einhalt zu bie¬
ten. Der Pächter des Gutes , Herr Fr . -Stadtlander , erleidet
einen erheblichen Schaden.

O Wilhelmshaven , 19. Okt . Zum Inspekteur
der Marine - Infanterie ist a -IA Nachfolger v.
Glasenapps, der zum Kommandeur der deutschen
Schutztruppe ernannt ist, -der Kommandeur des- 3. Magbe-
bur -gifchen Infanterie -Regiments Nr . 66, Oberst von
Rodungen, ernannt worden . Er wurde 1874 Leut¬
nant , 1885 Oberleutnant , 1890 Hauptmann , 1898 Major,
1905 Oberstleutnant und 1908 Oberst . Er gehörte als Ba-
taillonÄomMandeur dem Qldenburgischen In¬
fanterie ° Regiment Nr . 91 an , aus - dem auch der
Kommandeur des zweiten Seebataillons , Major v. Below,
-hervovgmg.

* Emden, 19 . Okt. Eine arme Bauersstau auf dem Hümm¬
ling hat nun doch den letzten Termin für die Auswechslung
der Taler verpatzt. Sie erfuhr erst gestern davon, als sie
18 mühsam aufgesparte Talerstücke in Worendorf auf die Spar¬
kasse brachte und war ganz starr vor Entsetzen , als sie da hörte,
daß sie dadurch ganze 27 ^ einbüßte. Die Alte pflegt in ihrer
einsamen Hütte keine Zeitungen zu lesen.

* Bremen, 19 . Okt . Der Sohn des Zirkusbesitzers CarrS
erkrankte unter dem Verdacht der schwarzen Pocken. Im
Bremer Krankenhause wurde gestern das geiamte ZirkuLpersonal
einer Schutzimpsuaz unterworfen-
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UniLleftetrimIn.
Tie Brieskastennotiz , in der Sonnabend -Nummer dieser

Zeitung , wonach mau am 1 . Mai oder November umtziehen
kann und muß , auch wenn der Tag auf einen Sonntag - fällt,
wird Viele interessiert und -diejenigen überrascht haben , die
ihren Umzug schon für Montag , den 2. November d . I . , vor¬
gesehen haben . Man kann es aber keinem beteiligten Ver¬
mieter oder Mieter verargen , wenn -er darauf besieht, daß
die -gekündigte Wohnung bereits am Sonntag , den 1 . , ge¬
räumt wird . Angebracht dürfte es- jetzt aber sein, -wenn in
diesem Falle die Umzüge auch während der Kirchzeit ge¬
stattet würden . Es darf Wohl- erwartet werden , daß der
Stadtm -agistrat eine diesbezügliche Bestimmung baldigst
erläßt . T.

Neueste vsehrlOten mra letz e
Depeschen.

Thronrede zur Eröffnung des preußischen Landtags.
Berlin , 20. Okt . Ter Landtag wurde mit folgender

Thronrede eröffnet : Ein Jahrhundert ist vergangen , seit
Friedrich Wilhelm III . die Bürger Preußens zur Teilnahme
an der Verwaltung des städtischen Gemeinwesens berief.
Segensreich entwickelte sich seitdem die Selbstverwaltung.
Es ist mein Wille , daß das Wahlrecht zum Hause der
Abgeordneten eine organische Fortentwickelung
erfahre . Ich erblicke darin eine der wichtigsten Aufgaben
der Gegenwart . Ihre Bedeutung für das Lllaatsleben er¬
fordert umfassende Vorarbeiten , die von meiner Regierung
mit allem Nachdrucke betrieben werden . Gesetzentwürfe
über Aufbesserung des Diensteinkommens der Staats¬
beamten , Geistlichen und Volksschullehrer wer¬
den Ihnen unverwcilt zugehen . Tie Vorlagen be¬
deuten eine dauernde Neubelastnng mit jährlich etwa 200
Millionen Mark . Der Ernst der Lage ist dadurch gesteigert,
daß schon der im Fehlbeträge 1907 zutage getretene un¬
günstige Stand der Finanzen des Sraates andauert , ja,
sich im laufenden Jahre verschlechtern wird . Deshalb ist
es unabweislich , daß ein beträchtlicher Teil der für die
Besoldungsgesetze erforderlichen Mittel durch erhöhte
steuerliche Belastung von Vermögen und Einkommen in
höheren Stufen aufgebracht wird . Der Etatsentwurf für
1909 ist deshalb mit äußerster Vorsicht aufgestellt . —
Das höhere . Mäd ch euschulwesen soll um»
gestaltet werden . Die ' zunächst erforderlichen
Mittel werden im Etat puf -genommen . Die Thronrede
schließt : In jüngster Zeit haben sich im nahen Orient
Ereignisse vollzogen, die die Aufmerksamkeit Europas
in Anspruch nehmen . Sind wir dort auch politisch weniger
interessiert , als andere Mächte , so erfordern jene Vorgänge
doch ernste Beachtung . Das Deutsche Reich wird
in treuer Ge m einschaft mit seinen Verbündeten
für eine friedliche und gerechte Lösung- der gegenwärtigen
Schwierigkeiten eintreten.

Serbien.
Belgrad , 20. Okt: Der österreichische Geschäftsträger erhob

bei der serbischen Regierung ernste Vorstellungen wegen der ge¬
strigen Vorfälle in Belgrad . Der Ministerpräsident sprach dar-
aus sein Bedauern über die gestrigen Ereignisse aus und erklärte,
die Regierung werde alle Maßnahmen zur Verhütung der Wie¬
derholung solcher Ereignisse treffen.

Belgrad , M . Okt. Der Ministerpräsident erschien heute bei
dem deutschen Gesandten und entschuldigte sich im Namen der
Regierung wegen der Beleidigung des hiesigen deutschen Militär¬
attaches durch einen Gendarm, der den Attach -ß als österreichischen
Spion verhaften wollte.

Demission des französischen Marineministers.
Paris , 20. Okt. Der Marin -eminister Dhomsen hat in der

gestrigen Debatte über die Schiffskatastrophe ans dem Panzer¬
schiff „Jena " seine Demission gegeben . Dieser Sturz des Ma-
rin -eministers ist durch die Angriffe des früheren Ministers Del-
casss herbeigeführt worden. Eine allgemeine Ministerkrise wird
erwartet.

Ausschreitungen in Prag.
Prag , M . Okt. Gestern versuchte der Pöbel neue Angriffe

aus deutsche Studenten . Polizei und Militär schritten ein. Beim
Zurückdrängen der johlenden Menge wurden mehrere Personen
verletzt, darunter ein junger Mann schwer . Abends wurden die
Hauptplätze militärisch geräumt . Der Prager Stadtrat verlangte
von der Regierung das Verbot des Bummels der deutschen Stu¬
denten, das vorläufig abgelehnt wurde.

Lrieskaslen 6er ReÄaWsn.
Alte Abonnentin . Leiter der landwirtschaftlichen Win-

terschule in der Stadt Oldenburg ist Direktor Löhlein; er
wohnt Auguststraße 29a.

Verantwortlich : Eheiredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

WitiermlgSbeobachtunge, , in Oldenburg
von A. Schult , Hof-Optiker.

Monat
! ry -rmo- I Var -m-i-c
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Lufttc
Mona!

mvsratur

19 . Okt.
20 . Okt.

7Uhr nm >O 3, ! 777 .7 i - 8 . 8, '
, !IS , Okt.

8 Uhr vm !— 2,8 778 , !2L. 8.VI20. Ott.

" 6. ^ ^ 4

dem Minier ili mir immer bange.
, Meine Kinder sind so zart und empfindlich ! Im Sommer
jgeht 's ja, aber so wie einmal der Oktober kommt , dann
husten sie und alle paar Tage muß eins zu Hause bleiben,

j weil es erkältet ist . — Aber, Liebste , warum geben Sie
denn den Kindern nicht Japs ächte Sodener Mineral -Pa-

>stillen? Sehen Sie meine Trabanten an — kerngesund,
. nicht wahr ? Die kriegen aber auch Fays ächte Sodener
- mit auf den Schulweg. FayS ächte Sodener mit aufs
Eis und auf Spaziergänge . Versuchen Sie 's nur

I einmal, die Schachtel kostet nur 85 Pfennig und ist über-
all erhältlich.
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LonteklioLsliLils

I -anFesLr . 64.
— kervrut 543. —

Größte Auswahl!

^VLIISDS L i8 oIm,
Steinweg Nr. 7. pernspr . 789. Steinweg Nr. 7.

tleckLmscke Lau- u. kLÜdel-Hscirlerei.
: — : 6eZr . 1868 . : - : Liolci. Neänills . : — :

VLuberlreMicti!
Amerika». Patent- Obeplioklbeseklsg, paesencl fün jsäee penster,

tadellos leiolit Aeliencl.
8 xv 2 La 1LlLl r Vornehmste Lauarbeilen . 8oUäe kreise.

erregen meine niedrigen Preise von
echt Ratheuower Brillen «nd!
Kneifern mit beste« Gläsern.

IM M.

und

ganz besonders billige Preise
IN

Mänteln, postumes,
Abendmänteln,

SlllfeN in Wolle , Leids u . Tüll,

Tostumes -Aöcksn,
Trauer -Aleidern und

Trauer -Blusen,
Morgenröcken und

Zwischenröcken.

^öahlo , Hoflieferant.

Nachweislich erfolgreiche
Vorbereitung

z . Examen,Unterrrchti . Sprachk«,
Mathem . it . , Beaufsichtigung von
Schnlarbeiten.

Privatletzree lLölrlsr -,
Meinardusstr . 37.

ülltmiieklillleLlehrerin
Vorzügl. Empfehl. Blnmeuftr . 2.

Kl. Kind wird in gute Pflege
genommen. Nachznfr, in H. Bi-
schosfs Ann.-Exp. , Osternburg.
Zu vk. Kinderbettst. , gr. Phönix-
valme, eis. Oeken . Katkarin .str. 11.

« MM IM M.
l .W M/

Spezialität : Brillen- und Kneiferfassungen für alle!
Nasenformen. Liefere sele Brille und Kn . ier genau« ach ärztlicher Vorschrift (Rezept). Jede Brillenreparatur
sowie Gtäsereinschleisen sofort.

W ^ " Krankenkassen -Lieserant.

Lmil Kranch
Uhrmacher «nd Optiker,

vliZIkdFAtHIAVLt H lf^ H» Himrenstratze "WWVLllvUL - Urs K . T»r . , : : Fernsprecher73». : :
Ilkren, 6olä - und oxtisede >Vsr6n

m Zrv88ler ^N8vsdl.
WG ^ Bedeutendstes mid größtes Reparatur - 1

Geschäft des Herzogtums Oldenburg.

Hootzrsits-
kssetienks.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

>r
Juwelier n. Goldschmied,

Langestr . 7». Fernsprecher 32S.

Feinste
Leiert»» ßmlji»»
bestes Kräftigungsmittel f . Kin¬
der, Schwächliche und Skrophu-
löse rc. Diese Emulsion ist aus
feinstem u . reinstem Material
hergestellt u. wird wegen ihres
angenehmen Geschmacks v. Kin¬
dern u . Erwachsenen gerne ge¬
nommen. Gr . Fl . 2 3 Fl.
5,25 Nach auswärts franko!
Kreu-i-Lrogerie. Achtmstr . 33 s.

Ussinvplstr l,
, Olckenbui-s.

IllllSSLo -LULllMttei.

t). k! Nm-Il. ALL
^ L«Ssi --
ÜSL « r ». NsIlEWKlSÄS

SV « In» . SV.
Erchhttzszl. Thuter.

Dienstag , 20 . Oktober 1908.
18. Vorstellung im Abonnement.

Tartrff.
Lustspiel in ö Akten von Moliöre.

Deutsch von Fulda.
Vorher : Die Geschwister.

Schauspiel in 1 Akt von Goethe.
Kassenöffnung7, Anfang ? ^ Uhr.

Ich habe mich
ZL » GML<

als Spczialarzt für
pnauenki'Ankkeiten
unä Lsduktsllüfs

niedergelassen and wohne
vor dem Steintor 88

(Sparkapet.
lln. Kupt kieclel.
Sprechzeit : N9, ll - 1, Z-5 Uhr.
Sonntags 9-10 Uhr . Fernspr 60 l 7.

— prsLet . —

ItstursrN,
(Nachfolger

von vr . SdrüHSirvsrssi ?)
Sremm . kUMm Hi.

Bremer Ltüttfeitn.
Mittwoch, den 21 . Okt. : „Die

Zauberflöte" .
Donnerstag , den 22 . Oktober:

„Hofsmanns Erzählungen" .
Freitag , den 23. Oktober:

„ Tannhäuser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg ".

Sonnabend , den 24 . Oktober:
Fräulein Rosette — meine

Frau ".
Sonntag , den 25 . Okt,, nach¬

mittags 2 /̂2 Uhr : „Doktor
Klaus"

: abends 7 Uhr : „Car¬
men".

Montag , den 26 . Oktober:
„Fräulein Rosette — meine
Frau " .

Dienstag , den 27 . Okt. : „Der
Bajazzo"

, hierauf : „ Cavalleria
rusticana".

Mittwoch!, den 28. Oktober:
„Loheugrin".

Donnerstag , den 29 . Okt. : „Jm
Weitzen Rötzl" : hierauf : „Als ich
wiederkam".

Freitag , den 30 . Oktober:
„ Carmen".

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg. 19 . Okt. 1908.

Die glückliche Geburt eines
kräft. Rungen zeigen hocherfreut
an Hans Vossclmann u. Frau,

Adele geh. Holzheuer,

Todes-Anzeigen.

Oldenburg , 18 . Okt. 1968.
Heute morgen um VzZ

Uhr starb nach längerem
Kranksein meine liebe Frau,
uni. gute Mutter . Schwie¬
ger- und Großmutter,
Schwester und Schwägerin
Msmie keim

geb . Stöver
in ihrem 75 . Lebensjahr«.
In tiefer Trauer:

Hermann Peters.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 21 . Oktbr .,
morgens um 9^ Uhr , vom
Sterbehause , Haarenesch-
straffe 26b. aus statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise hettf

licher Teilnahme bei dem l
luste unseres lieben EntschlOl
nen sagen wir allen auf dies«!
Wege unseren innigsten Danks

Frau Helene Havekost
geb. Albrecht und Kinder.

Statt Karten . .
Sandhatten . Für die vw

Beweise herzlicher TeilnE
spreche ich allen, die mir ie» !
HinscheidenMeines lieben M»
nes so hilfreich zur Seite stM
den, allen die ihm das letzte ^
leit gaben, seinen Sarg so reul
mit Kränzen schmückten, Wi
Herrn Pastor Addicks für
trostreichen Worte meinen Ms
gefühlten Dank aus.

Frau Marie Svrada«
nebst Kindern. _ _

Osternburg , 18 . Okt. 1908.
Die glückliche Gebürt einer

gesunden Tochter zeigen hoch¬
erfreut an

H. Albeck und Frau.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Mädchens wur¬
den hocherfreut

G . Steinkraus und Frau
Johanne geb . zu Klampen.

Weitere Familien -Nachrichtea
Geboren sTochter) : Lehr«

Follrichs , Neufirrel . I . KloM
Leer. H. de Freese, WeeM
moor. , . l

Verlobt: Anna
Toquard , mit Landwirt EM
Peters , Enno -Ludwigs-Gro««
Helene Schwanewedel. BockM "'
mit Heinrich Folkens. NeuM
Alida Harms , Ditzumer-Äerl°»
mit Berend Schmidt,

Verheiratet: BernW I
Nanninga mit Frieda
Leer. Lehrer Georg
mit Elise Enäelina Eden, Mi.

Gestorben: Buchdru ^ >
Gustav Tbiele. WilbelmsLEI
36 I . Anton Daniels . HeM ^ I
6 I . Anna Lübben. Brake,
I . Katharine Wachtendorf§
Bruns : Hude, 64 R . Etta - Ui ' I
Grotzenstel. 3 Mt . Wttw- 0 '
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Rus ckem SrshherLsgtum.
D «r Nachdruck uns -r -r mit Krrr -lpond - nzz-ichsn l-erl -h- n -n OripnaI »« iM>
I» « ur mit genauer ' Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

«tder ioka. e Borkammnisse sind der Redaktion ttct » villko « » «».
Oldenburg, 20 . Oktober.

» Militärische Persvnalicn . Hauptmanu Kogel,
Ehes der 8 . Kompagnie Old . Jnf .-Regts . Nr . 9l , ein Sohn
des verstorbenen -Oberhofpredigcrs Kögel in Berlin , ist
der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt wor¬
den . Zugleich hat derselbe die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Regiments erhalten , auch ist ihn , die An¬
stellung in der preußischen Gendarmerie in Aussicht ge¬
stellt worden . Der Scheidende begann seine militärische
Laufbahn im 91 . Regiment , in welches er Mitte der 80er
Jahre eintrat . Er war als Leutnant mehrere Jahre Ad¬
jutant des 2. Bataillons , später bekleidete er auch die
Stellung eines Adjutanten des Bezirkskommandos I Ol¬
denburg . Oberleutnant wurde er am 15 . -Dezember 1894
und Hauptmann und Kompagnie -Chef am 22. März 1902.
Sein Scheiden wird hier mit Bedauern gesehen . — Haupt-
mann Freiherr Göler v . Ravensburg, Ehef
der hiesigen 1 . Batterie Ostfr . Feld -Art .-Regts . Nr . 62,
ist in gleicher Eigenschaft in das 3 . Bad . Feld -Art .-Regt.
Nr . 50 in Gottesaue bei Karlsruhe versetzt worden . Die
Versetzung in die engere Heimat erfolgte auf Wunsch.
Freiherr Güter v . Ravensburg wurde 1892 im I . Bad.
Feld -Art .-Regt . Nr . 14 Offizier und kam 1897 in das
2. Hannov . Feld -Art .-Regt . Nr . 26 nach Verden . Bei der
Umformation der Feld -Artillerie 1899 erfolgte seine Ver¬
setzung in das neuformierte Ostfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62
und stand er abwechselnd in Verden , Oldenburg und Os¬
nabrück in Garnison . Zum Oberleutnant wurde er am 18.
Oktober 1900 und zum Hauptmann im Jahre 1907 be¬
fördert . Als solcher befehligte er die 1 . Batterie in Ol¬
denburg . Auch diesen Offizier sieht mancher ungern schei¬
den . — Ins Ostfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62 wurde Haupt¬
mann Freiherr v . Dinklage vom 3 . Garde -Feld-
Art .-Regt . als Batterie -Chef versetzt . Frhr . v . Dinklage
wurde am 16. August 1889 zum Leutnant im Pvsenschen
Feld -Art .-Regt . Nr . 20 in Posen ernannt und 1893 in
das Großh . Hess. Feld -Art .-Regt . Nr . 25 (Großh . Art .-
Korps ) in Darmstadt versetzt . Am 18 . Oktober 1896 zum
Oberleutnant befördert , wurde er am 1 . Oktober 1900
unter Ernennung zum Hauptmann als Batterie -Chef in
das 2. Großh . Hess. Feld -Art .-Regt . Nr . 61 daselbst ver¬
setzt , aus dem er 1904 in gleicher Eigenschaft in das 3.
Garde -Feld -Art .-Regt . (2. Abteilung in Becskoiv ) versetzt
wurde . — Leutnant Graf v . Plettenberg des Old.
Drag .-Regts . Nr . 19 hat seine Versetzung in das Westfäl.
lklanen -Regt . Nr . 5 in Düsseldorf erhalten . Er trat Aus¬
gang des Jahres 1902 in das hiesige Regiment als
Fahnenjunker ein und wurde nach erfolgreichem Besuch
der Kriegsschule ain 17. Februar 1904 zum Leutnant be¬
fördert . — Zeugoberleutnant ApPold bei dem Artillerie-
Depot in Lndwigsburg ist unter Enthebung von dem Kom¬
mando nach Württemberg an das Artillerie -Depot in Ol¬
denburg versetzt worden.

* Postpersonalicn im Oberpostdirektionsbezirk Olden¬
burg . Dem Postassistenten Dassow in Weener ist der
Titel Ober -Postassistent und dem Telegraphenassistenten
Ni eh o f f in Wilhelmshaven der Titel Ober -Telegraphen¬
assistent verliehen . Versetzt worden sind der Ober -Post-
assistent Kn oft von Norden nach Osnabrück und die Post¬
assistenten Burghard von Norderney nach Oldenburg,

Brinkmann von Borkum nach Emden , Griese von
Langeoog nach Emden , Tonn von Wildeshausen nach
Oldenburg , Vosberg von Norderney nach Wilhelms¬
haven , Engeln von Oldenburg nach Hamm (Wests. ) ,
Nellner von Oldenburg nach Hamburg , Nordhoff
von Nordenham nach Oberhausen (Rheinl . ) und Schnei¬
der von Pewsum nach Hagen.

* Zum Stöcker-Vortrag . Man schreibt uns : „ In Nr.
288 Ihres Blattes vom Sonnabend (17. Okt .) befindet
sich in deni Artikel über Dr . Phil . Helene Stöcker von Dr.
ein satz , der Wohl der Ergänzung und Klarstellung be¬
darf . Es heißt dort : „Wer sich unterfängt , den ärmsten
aller Mütter , den außerehelichen , durch Rat und Tat
Helsen zu »vollen , hat die Orthodoxie in allen Richtungen
gegen sich .

" — Nun ist es in weiteren Kreisen , aber doch
wohl nicht genug , bekannt , daß die Männer und Frauen,
welche Kraft und Zeit der inneren Mission seit langein
widmen , nicht nur die Fürsorge für außereheliche Müt¬
ter und deren Kinder , sondern auch die noch weit schwerere
für gefallene Mädchen treu ausüben . Ihre Orthodoxie
hindert sic daran nicht ; das Wort bedeutet ja nichts an¬
deres als Rechtsgläubigkeit , und gerade diese verleiht ihnen
den . Mut der helfenden christlichen Liebe . Es sollte Frl.
Dr . Stöcker nicht unbekannt sein , daß zum Beispiel länger
als 25 Jahre Fräulein Bertha Lungstnas in Bonn ein
Versorgungshaus für außereheliche Mütter und deren Kin¬
der unterhält , so fern es ihr liegt , dieselben zu glorifi¬
zieren . — Ohne Unterschied der Konfession , mit großen
pekuniären Opfern , wird von ihr und ihren orthodoxen
Gesinnungsgenossen die mühevolle , aber gesegnete Arbeit
betrieben , freilich ohne viel Worte , eine Tat christ¬
licher L i e b e ."

* Wandervogel . Der Winter naht ; die kalben Winde
scheuchten manch ' zartes Vög-lein zum marinen Süden . Nicht
so den Wandervogel . Er weilt noch bei uns , Sturm und
Kälte weiß er zu tr -agen, Zu >weitem Flug « freilich hebt er
nacht die Flügel , aber fleißig baut er am eignen Nestchen;
ein sicheres Heim ist das Geheimnis frischen, kräftigen Le¬
bens . Ihm eine Heimat in unserer Stadt zu schaffen, das
ist dc-r sehnliche Wunsch unserer wandernden Jugend . Im
Herzen.- der Führer fand dieser Wunschlebendigen Widerhall
und vereinigte sie und andere Freunde vor einigen Tagen
zu einer Besprechung . Die ausgetauschten Ersahvungen
waren die denkbar günstigsten . Viele Eltern , auch außer¬
halb Oldenburgs , hatten ihrer lebhaften Teilnahme Aus¬
druck gegeben , sodaß man sich mit Freuden daran machte,
die edle Sache zu - fördern . Es soll k-oiu großer Apparat ins"
.Leben gerufen , werden . das paßte nicht zur Einfachheit der
Sache . Keine Vereinsmeierei , nicht den Puls frischen, un¬
mittelbaren Lebens ' auf statutarische Maschen gezogen , das
wäre der erste Schritt zu einer eignen Auflösung . Aber
sein Wirkungsfeld ausgudeh .nen und abzugrengen , das ist
nötig . Enge Fühlung zu gewinnen mit den Eltern der
Wandernden und den Freunden der Sachs , das ist! Bedürf¬
nis . Drum seien alle , Männer und Frauen , die unserem
Wandervogel Freundschaft entgegenbringen , gebeten , am
Don n erstag , abends 8f/ > Uhr , im Gildesaal des
Land e sge w erbe m useums in der Gottovpftrahc
sicheinznfm -den . Es soll dort die fröhlich wandernde Jugend
an : geistigen Auge der Gäste vorüber -gefüh-rt und ' den Freun¬
den für Bedenken und gute Ratschläge Raum gageben wer¬
den . Wer unsere Oldenburger Jungens lieb hat , der helfe
der Sache mit vorwärts!

* Ein Fischereikursus wind nach einer Bekanntmachung

der Landwirtschaftskammer in den Tagen vom 9 .—11 . Nov.
in den Räumen des Gutes Osterberg in Loy abgehaltzen.
Die Einteilung des zu behandelnden Stoffes ist folgende:
1 . Montag , den 9. November , -vormfttagis , Vorträge über
Karpfen - und Schleienwirtschaft und Teichban . Rest : Dir.
Hey d -e r -ClaPpenburg , Melivrationstechnikev K o nke n-
Old -envurg ; nachmittags : Abfischung des Karpfenteiches
Nr . 3 auf Gut Loy ; 2 . Dienstag , den 10. November , vor¬
mittags , Vorträge über Forelleuzncht und Forellenwirt¬
schaft, Ref . : Melio rationstech -niker Konk e n -OIdenburg;
nachmittags Ausflug nach einer Forellenwirtschaft ; 3 . Mitt¬
woch, Sen 11 . November , vormittags , Vorträge über die Fi¬
scherei in offeneil Gewässern , sowie über den Fang von
Fischschndlingen, Ref . : Meliorationstechniker Konken-
Oldenburg und Rsvierjäger Lemke-Loy ; nachmittags Teil¬
nahme an einem Fischzuge mit der großen Wade . Bei Auf¬
stellung des Stundenplanes ist auf die Bahnverbindungen
von und nach Loy Rücksicht genommen . Die Teilnahme an
dem Kursus ist unentgeltlich , und werden Interessenten der
Fischerei lind Teichwirtschaft , sowie Fischzüchter hierzu ein-
geladen . Mit Rücksicht auf die Fischerei in offenen Gewäs¬
sern , sowie die Fischhaltung in Gräben und . Fischteichen,
welche hier im Oldenburger Lande an Bedeutung von Jahr
zu Jahr znnimmt , ist eine zahlreiche Beteiligung an dem
Kursus wünschenswert . Anmeldungen zur Teilnahme sind
bis zum 3. November an die Geschäftsstelle der Landwirt¬
schaftskammer zu richten und wird den Teilnehmern als¬
dann das nähere Programm - zugestellt.

* Die christlichen Gewerkschaften feierten Sonntag ' im
Hotel zum Kronprinzen ihr Stift u n gs . fe st istach ei¬
nigen Konzertstücken und einem gut vorgetragenen Couplet
nahm der Kartellvorfitzende das Wort zu einer Begrüßungs¬
ansprache . Er betonte , daß die christlichen Gewerkschaften
keine Verignügungsvereine seien , sondern sie hätten viel
wichtigere und edlere Aufgaben für den christlich-nationalen
Arbeiterstand zu erfüllen . Trotz der schärfsten Bekämpfung
von Seiten der Gegner hätte die christlich-nationale Arbei¬
terbewegung in Oldenburg , wie im ganzen deutschen Reiche,
gute Fortschritte zu verzeichnen . Die Bekämpfung habe
zur Folge , daß die Mitglieder gestählt werden und mit dop¬
peltem Eifer an der Ausbreitung und Vertiefung der Be¬
wegung arbeiten und jederzeit bereit seien , Opfer für ihre
gute Sache zu bringen . Redner schloß: Möge das heutige
Fest dazu dienen , neue Kämpfer für die christlichmatiiomrle
Gewertichaftsbewe 'g'ung ! zu gewinnen . Hierauf ivurde ein
gut gespieltes Theaterstück gegeben , das allgemeine Heiter¬
keit 'hervorrief . Dann wurde zum Tanz aufgespi -elt , der die
Festteilnehmer bei- bester Stimmung und Harmonie bis
Schluß der Feier zusammenhielt . Mit Befri -sd -igiung kön¬
nen Leiter und Mitglieder auf ihre Feier , welche ohne die
geringste Störung ! verlief , zurückblicken.

* Frost . Die Wildgänse waren in diesem Jahre zuver¬
lässige Boten des nahenden Frostes . In der verflossenen
Nacht sank nämlich das Thermometer erheblich unter dev
Gefrierpunkt , sodaß die Natur heute morgen weiß bereift
war.

* Endlich umgebaut , so schreibt das „ Nd . Vbl .
"

, werden
jetzt die am Stau belegenen städtischen Wohnungen . In
einige ist Wasserleitung gelegt und auch der Bodenraum
ausgebaut . Dadurch werden mehr Räume geschaffen, so daß
die Wohnverhältnisse sich in mancher Beziehung besser ge¬
stalten . Unwillkürlich wird man fragen , warum man
städtischerseits sich so lange gegen diese notwendigen Ver-
besserungen sträubte . — So viel uns bekannt ist, kann von

Meines ?erMeron.
WUerisevstt . Ltterstur uns Leben.

Das Verbrechen , seine Ursachen und seine Bekämpfung.
Wie main in der medizinischen Wissenschaft zu der Er-

enntnis gelangt ist daß die Bekämpfung weitverbreiteter
Krankheiten nur dann von Erfolg gekrönt fein kann , wenn
nan ihren Ursachen nachf-pürt «und diese beseitigt , so gewinnt
mch in unserer Strafrechtspflege immer mehr diejenigeRich-
rmg an Boden , die weniger dem abstrakten Verbrechen , als
nelm-ehr der Person des- Verbrechers ihr Interesse entgegen-
wingt . An die Stelle der alten Themis , die mit verbunde-
ieu Äugen nach dem Grundsatz „A u g' um Slu g e , Za h n
im Zahn" ohne Erbarmen den armen Sünder seiner
vtrafe entgegenführte , ist der moderne Richter getreten , der
nnerbalb des Rahmens unseres Strafgesetzes redlich be¬

näht ist, menschlichen Regungen Raum zu- geben und sich
n die Psychologie des Verbrechers hiueinzudenken,
-m so den Weg zu dessen sittlicher Genesung zu finden . Zu
>en Gelehrten , die diesen Umwandlung sprozeß durch Hin¬
weis auf die körperliche -und -geistige Entartung des Ver-
»rechers zu beschleunigen bemüht sind, gehört der bekannte
lff -ychiater Professor Fo - r e l , der sich kürzlich -über dieses
kh-ema verbreitete . Forel erläuterte zunächst die G r u n d-
» egriffe des Verbrechens , der Willensfreiheit und der
Sergeftungsi -d« und führte insbesondere näher ^

ans -, daß
»er Mensch: zwar vom- streng philos-ophischen Standpunkt
ms abstlu -t willensunfrsi ist, daß aber praktisch beim- Gei-
tesMsunden eine relative Willensfreiheit angenommen
verden müsse: hierauf beruhe die Forderung , der persdn-
ichen Verantwortung . Es unterliegt reinem , Zweifel , datz
»er Begriff des Verbrechens nicht immer -leicht zu bestimmen
st, wie sich am einfachsten ans der verschiedenen Benrtei-
ung des politischen Mordes ergibt , der manchmal als na-
ionale Helde-ntat verherrlicht , manchmal als -gemeines - Ver¬
zechen gebrandmarkt und bestraft wird . Neben dem natnr-
ichen Recht spielt in nns-eren Gesetzbüchern das her-
ömmliche Recht eine bedeutende Rolle , das sich auf

inseve Gesellschaftsordnung und - ans die jeweiligen mora-
ischen Anschauungen der Zeit gründet ,

und daher vielen
Schwankungen unterliegt . Als die uriprüngl -ichpe ll r -

oche d°s Verbrechens — der bewußten Schädigung der
swtere'stn anderer — ist der Kampf ums Dasein
>: nennen ; er bringt es mit sich. Laß der Mensch nicht nur
un' mög-e des Rechts des Stärker » zahlloie „ Verbrechen"
regen die übrigen Lebsresen der Natur bracht , sondern
nich bei den: immerwährenden Widerstreit der Interessen
einen. Mitmenschen vielfach enta -evenzutret -en a-ez-wun -qen ist.

So lange dieser auf gesundem Egoismus - -beruhende Kampf
sich innerhalb -der Ordnung abspielt , die die Menschheit
sich selbst -gegeben bat , kommt -es nicht zu der Begehung von
Verbrechen : anderseits aber ist die Rau b t i e r na - t u r
bei manchen Menschen -noch so stark, daß sie sich über die
ihnen gezogenen Schranken Hinwegs,etzcn und vor einer be¬
wußten Verletzung - des Gesetzes nicht zurücksch -reck-en . Sehr
häufig sind die Verbrecher geistig -abnorm; wir fin¬
den bei ihnen auffallende ethische Mängel , die auf erblicher
Veranlagung beruhen und den Verbrecher außer Stand¬
fetzen , sozial und altruistisch zu denken und zu handeln . Als
die -wichtigste Ursache dieser geistigen Entartung , die übri¬
gens mit einer körperlichen oft Hand in Hand geht , hat man
schon seit langer Zeit den A l k o h v l i s m u s erkannt.
Welche Bedeutung der akuten Alkoholvergiftung als unmit¬
telbarer Ursache verbrecherischer Handlungen znkommt , er¬
gibt eine große Statistik von Baer , der zufolge besonders
bei Totschlag , Raub , Körperverletzung und Sittlichkeits -Ver¬
brechen 50 bis 80 Prozent aller Fälle unter dem Einfluß
des Alkohols verübt werden . Außerdem aber wirkt der
Alkohol noch im höchsten Grade verderblich ans die Weit -er-
en-twickclung der Menschheit dadurch , daß er das - Kcim-
plasma schädigt und so- die Entartung der Nachkommen¬
schaft des Trinkers - verursacht . In dieser Beziehung - zeigte
Forel eine lehrreiche Tabelle , ans der sich -ergab , daß bei
zehir -genau beobachteten Trinkerfamilien nicht weniger als
82 Prozent der Kinder entweder früh gestorben -waren oder
als Zwerg-Hafte, mißgebildete , -epileptische und idiotische In¬
dividuen ein verkümmertes Dasein führten . Eine weitere
wichtige Ursache des Verbrechens liegt in unseren sozi¬
alen Verhältnissen, die es vielen nicht gestatten,
ans der Grundlage einer guten Erziehung und eines ans-
kömmnchen Lebensunterhaltes ein menschenwürdiges Da¬
sein zu fuhren . Es -erhebt sich min die schwierige Frage,
was zur Eindämmung - des Verbrechens zu,
geschel -en hat . Abgesehen von einer teilwcisen A-en-dernng-
unsarer Gesellichafbsmoral und einer weitcreip Aus -gest-al-
tung der sozialen Fürsorge für unsere wirtschaftlich schwä-
-cheren Mitmenschen , muß unser Stroben in erster Linie da-
l: in geben , unter Verzicht ans eine Wiedervevgeltun -g und
Sühne im sinne des alten Strafrechts Schntz-anstalten zu
errichten , in denen rückfällige Verbrecher sicher aufgehoben
werden können . Nur durch die Errichtung , solcher Anstal¬
ten . die mit einer direkten Strafvollziehung ivenig . oder
rar nichts zu tun baben , wird man nach Forels Anncht der
modernen Anschauung -gerecht, nach der die au -tifczmle Hal¬
tung des Verbrechers -eine unmittelbare Folge seiner gei-
stiyen und körperlichen Minderwertigkeit daritcüt und so¬

mit durch noch so harte Strafen nicht verhütet werden kann.
Es liegt auf der Hand , daß die Gedanken , denen Forel Aus¬
druck verlieh , in juristischen wie Laienkreisen manchem Wi¬
derspruch- begegnen - werden ; immerhin aber kann nicht -ge¬
leugnet werden , daß sie die Meinung - vieler Forscher wie-
oergeben , die sich feit Jahren mit der Verbrecherfrage be¬
schäftigen . In dieser Hinsicht ist es bemerken-swert , -daß auch
der Dresdener -Staatsanwalt Wnlff -en in feinem
großer . Werk „ T -ie Psychologie des Verbrechers " zu, SWuß-
folgermigen gelangt , die mit denen Forels - manche Achnlich-
keit

*
Eine Krvkodilbändigerin . Eine ganz eigenartige Vor-

führung fand in diesen Wochen in einem Pariser Zirkus
statt : eine junge Jndierin , MIle . Siva , wie sie sich nennt,
zeigte sich mit einer Anzahl lebender Krokodile , die sie ge-
bändigt und zum großen Teil selbst ausgezogen hat . Die
phlegmatischen und heimtückischen Tiere gehorchen dem Wort
ihrer Herrin , nähern sich ihr zutraulich und lassen sich von
ihr liebkosen. Ueber die Herkunft und das Schicksal der
Dame , die einen so eigentümlichen und gefährlichen Beruf
zu ihrer Lebensaufgabe gewählt hat , werden in cks sais tont
interessante Mitteilungen gemacht. Mlle . Siva entstammt
einer vornehmen Kaste der Hindus , und zwar gehört ihre
Familie zu der Priestergemeinschaft , die noch in besonders
strengen und konservativen Formen lebt . Das junge Mäd¬
chen verbrachte einige Jahre in einem von Engländerinnen
geleiteten Pensionat in Kalkutta und gewann eine große
Vorliebe für europäische Kultur und Bildung . Als sie nun
nach ihrer Heimatstadt Mirzapuc zurückkehrte, hatte sie sich
von den Vorurteilen der Kaste freigemacht , und ihr eman¬
zipiertes Wesen wurde mit Mißtrauen und Feindseligkeit
betrachtet . Ta geschah cs eines Tages , daß eine reisende
Engländerin nach Mirzapnr kam und hier plötzlich starb.
Niemand wollte den Körper der Toten berühren , weil alle
sich dadurch zu verunreinigen glaubten , nur die junge Eman¬
zipierte wagte , der Engländerin die letzte Wohltat zu erwei¬
sen, und begrub sie mit einer alten Dienerin in einem abge¬
legenen Garten . Als diese Tat bekannt wurde , erregte sie
unter der Bevölkerung der kleinen indischen Stadt allgemei¬
nes Entsetzen, eine Empörung erhob sich gegen die Vcrletze-
rin der heiligen Sitten , und mit Ekel wandten sich alle , selbst
ihre nächsten Verwandten , von ihr ab . Als mau schließlich
ihr Leben bedrohte , floh Siva nach Kalkutta und mußte
hier , da ihre englische Pension nicht mehr bestand , in einem
Zirkus eine kleine Stellung amiehiuen . So wurde sic
zu dein Beruf einer Dompteuse geführt , und bald er¬
wählte sie als Spezialität die Erziehung und Züchtung der



einem Sträuben der Stadt gar nicht die Rede sein . Wenn
dis Bewohner rechtzeitig mit Wünschen vorgetreten wären,
dann dürfte schon eher etwas geschehen sein.* Konzert Jonn Manen . Es empfiehlt sich, schon jetzt
sich Plätze zu sichern, da die Nachfrage nach Karten eine sehr
rege ist.^ Das neue Schulschiff, das vom DeutschenSchul-
schiffverein der Werft von Blohm <L Voß in Auftrag
gegeben worden ist, soll an die Stelle des Schulschiffes
„ Großherzogin Elisabeth" treten und zur Aus¬
bildung von Kadetten dienen . Die „ Grotzherzogin Elisa¬
beth " wird dann in einem Ostseehafen stationiert , um zur
Ausbildung von Dampfer - Decksmannschaften
herangezogen zu werden.* Fußball . Am Sonntag fand auf dem Lagerplatz zu
Oldenburg ein Fußballwettspiel statt . Es spielte
die 2. Mannschaft des Fußballklubs „Albingi a" gegen die
1. Mannschaft des Fußballklubs „Do nnerschwe e" . Das
Spiel endete zu Gunsten Donnerschwees mit 9 :2 Goals.* Besitzwechsel. Herr Gerdes teilt uns zu der gestri¬
gen Notiz berichtigend mit , daß er sein Haus Markt 12a
nicht an Maurer Rathert , sondern an einen Herrn,
dernicht genanntsein will, für 36 000 --A mit An-' tritt zum 1 . Mai n . I . verkauft hat.

- -- Festgenommen . In der letzten Nacht wurden in
einer Wirtschaft am Steinweg drei Arbeiter festgenommen,da sie im Verdacht eines Diebstahls stehen.

ns . Bockhorn, 19. Okt . Eine Treibjagd wurde im
hiesigen Forst und durch den Neuenburger Urwald abgehal¬ten , an der viele Herren von auswärts teilnahmen . Von 20
Jägern wurden 23 Hasen und eine Schnepfe erlegt . Am
Abend fand in Möhmkings Hotel ein Jagdessen statt.

Kernöstslsik.
Lom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Lage der Waggonfabriken . Nach Mitteilung der
Verwaltung der G o t h a er W a g g o n f a b r i k hat sich die
rückläufige Konjunktur bei der Einbringung von Aufträgen
durch einen schärferen Wettbewerb der Konkurrenz und ins¬
besondere auch hinsichtlich der Preise bemerkbar gemacht, die
vielfach sehr zu wünschen übrig lassen. Daraus geht hervor,
daß dis Lage der Waggonfabriken nicht so rosig ist, wie in
letzter Zeit vielfach angenommen wurde.

Zur industriellen Lage . In der Generalversammlungder Maschinenfabrik Banning in Hamm wurde
die Geschäftslage als wenig günstig bezeichnet. Die Aufträge
gingen nur langsam ein , da dis Werke sehr große Zurück¬
haltung beobachteten . Wie sich die Verhältnisse im laufenden
Geschäftsjahre weiter gestalten würden , lasse sich nicht ab-
schen. Die Verwaltung hege bezüglich des Ergebnisses keine
großen Erwartungen . — In der Generalversammlung der
Sächsischen Gutzstahlfabrik i n D ö h l e n erklärte
die Verwaltung , daß sie noch keine durchgreifende Geschäfts¬
besserung feststellen könne. Die Erleichterung des Geld¬marktes lasse allerdings eine Belebung , namentlich des
Baumarktes , erwarten . Da dis Gestehungskosten etwas bes¬sere seien , sei Wohl eine hoffnungsvollere Beurteilung zu¬
lässig, doch müsse man sich jedes Urteils enthalten , bis die
politische Lage geklärt sei.

Vom Schifsahrtsmarkt . Nachdem behufs Regelung der
italienischen Fahrt die verschiedenen Konferenzen in Paris,London und Berlin noch kein definitives Ergebnis gehabt,
haben , soll nunmehr in diesen Tagen eine neue Konferenz in
Paris stattfinden , in der man hofft , zum Beschluß zukommen.

Vom Montanmarkt . Der Abschluß der Hagener
Gußstahlwerke ergibt einen Reingewinn von 46796
Mark gegen 94 230 Mark im Vorjahrs . Der Gewinn wird
auf neue Rechnung vorgetragen und gelangt somit eine Di-. . . .. .
Krokodile . So gutmütig und schläfrig die Krokodile aus-
sehcn, so gefährlich und bösartig sind sie , und die furchtbare
Kraft , die diese Tiere im Rachen und im Schwanz besitzen,
hat schon mehr als einem ihrer Bändiger das Leben gekostet.
Auch Mlle . Siva ist schon öfters dem Tode nur mit knapperNot entgangen . Erst vor kurzem spielte sich eine solche span¬
nende und gefahrvolle Szene zwischen ihr und den Kroko¬
dilen ab . Siva füttert alle ihre Tiere selbst, und besondere
Liebe wendet sie den jungen Alligatoren zu . So saß sie denn
auf einer Bank nahe bei dem Wasserbehälter , in dem die
alten Krokodile schliefen, hielt eines der Jungen auf ihren
Knieen und fütterte es liebevoll mit kleinen Fleischstücken,als das Tier ihr plötzlich entglitt und zu den Alten hinein¬
sprang . Da die Krokodils ihre Jungen mit Vorliebe auf¬
sressen, so war das kleinere Tier vor dem Appetit der alten
Herren kaum noch zu retten . Aber die Dompteuse wagte die
Rettung ihres kleinen Lieblings mit eigener Lebensgefahr!Sie stürzte sich in das Bissin , aus die guten Manieren ihrer
Krokodils vertrauend , doch sie vergaß dabei die Anwesenheit
eines Neuankömmlings , eines fünfzigjährigen , etwa zweiMeter langen Krokodils , das ihrem Blick und Wort noch
nicht gehorchte. Dieses Tier erhob sich mit weit geöffnetem
furchtbaren Rachen gegen die Bändigerin und hätte sie sicher
zwischen seinen Zähnen zermalmt , wenn nicht ihr treuesterund ältester Zögling , der mehr als siebzigjährige Jack , der
noch länger und noch stärker war als der Ruhestörer , ihrLebensretter geworden wäre . Jack , der sogleich die Gefahrerkannte , in der seine Herrin schwebte, warf sich zwischen sieund ihren Feind , deckte sie mit seinem dicken Panzer gegenden Angreifer und versetzte diesem einen furchtbaren Stotzmit seinem Gebiß . Die Dompteuse war gerettet , aber das
andere Tier hatte eine schwere Verwundung erlitten , und
man dachte daran , es zu töten . Aber das gab Mlle . Siva
nicht zu , mit Hilfe eines kühnen Arztes vollzog sie die schwie¬
rige Operation , seine Wunden zuzunähen , sodaß es gerettetwurde . Hat sie doch ihre Schützlinge so gut erzogen , daß sie
sich in ihrer Gegenwart sogar Zähne aus ihrem riesigenRachen ziehen lassen!

Ein Staat , dem man nich-t traut . Dem „Gil Blas"
schreibt man aus Athen : In Griechenland fanden jüngstunter dem Kommando .des .Kronprinzen , des Generalis¬
simus der Armee , die großen Manöver statt . Im Lause
dieser Manöver ließ der Thronfolger , der während der
Abwesenheit des Königs auch Regent ist, der Direktion
der Nordwestbahn Mitteilen , baß er einen Sonderzug
brauche . Die Eisenbahngesellschaft verlangte jedoch Vor¬
ausbezahlung ; der Staat ist nämlich nach den mit der
Gesellschaft abgeschlossenen Verträgen verpflichtet , Son¬
derzüge zu bezahlen . Um ihre Forderung zu motivieren , ,
wies die Direktion darauf hin , daß sie auf Wunsch des
Königs oder des Kronprinzen schon mehrmals Sonder - i

17. Okt. 19. Okt.
175,60 177 —
236 — 237,50
165,75 166,25
218 — 219 —
198,87 198,76
198 — 198 50
185,60 186,60
173,87 175,12
105,62 105,76
85,10 86,40
81,40 81,60

129,40 129,50
schwach. fest.

vidende nicht zur Verteilung (i . V. 6 Proz .) . — Die Nien¬
burger Eisengießerei und Maschinenfabrik
zahlt für das mit dem 30. Juni beendigte Geschäftsjahr keine
Dividende (i . V . 4 Proz .) . Es hat sich ein genügender Ge¬
winn ergeben , der vorgetragen werden soll.

Berlin , 19. Okt . Börse heute wesentlich besser.

Diskonto!
Deutschs
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

Kursberichte - er Oldenburger Bankett
vom 20 . Ollbr.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Me Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . pCt.

Mündelficher.
314 pCt. alte Oldenburger Kvnsols . . . . . . 90.50 91,—
31L pCt. neue Oldenburger Konsals. halbst Zinsz . 90.50 91,-
3 pCt. Oldenburaer Konsols . 80,50 —,—4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .40 99 .904 pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt-Oblig.
(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 .

314 pCt . do . do . . 92 .— 92 .50
3 pEt . Oldenburger Prämien -Anleihe . 128 .10 128,90
4vCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . .
4pCt . so : stige Oldenburaer Kommunal-Anleihen

4 pEt - Delmenhorster Stadtanleibe von 1907 und
4pCt - Rüstringer Amtsverbandsanleibe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlungbis 1919 ausgeschlossen . . . .
3 !4 pCt . Oldenburg . Kommunal-Anleihen . .
4 PCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obliaationen . garantiert
4vCt . Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Rück

zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
314 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt. do . do . . . . . . .
314 pCt . Preußische Konsols . . . . . . .
3 pCt. do , do.
4vCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk . L. 1918 100 .35
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1918 . —
4 pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1906 , Rück-
° zahlung bis 1987 ausgeschlossen . —-—
4pEt . Wilhelmshavencr Stadtanl . . unk . b . 1918
314 - Et . KönigIberger Stadt -Anleibe . . . . .

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , m

Dänemark mündelsicher . .4 pCt. abgesi . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915 —'— 0L '26
ausgeschlossen.

4 PCt. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien --
Bcmk , Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 äusgeschl. 96 .20 98,50814 PCt. Pfandbriefe der Brmmschweig-Hanrwv.

Hypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . . 89.70 90.254pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypotbek .-Aktien-
Bank hon 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97,— 97.554 vCt. abgesi . do. der Preuß . HypoLh .-Aktien-Bmck 95LO

314 vCt . do . do . do . 68 —
4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig. 95,10

98.—
_'

128 .10
98—
98 .—

98 .-

90 .50
98.—

100 .40
92.—
82 .80
92 —
82 .70

98,70
91,-

100,95
92 .55
83,35
92 .55
83,25

101 ,-

— 101,65
98,— —

95.70 96.25

414 pCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101 .-

88,55
95,65

102.-

4 pCt. Gewerkschaft Dorstseld-Oblig -, rückzlb . 102 — ^414 pCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt. 98.—4 pCt. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102 98 .50 "
414 PCt. Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bis 1918 . . 99 .— gg ^4 pCt. Warps -Spinnerei -Prioritaten . rückzlb . 105 101,5g4 pCt. Oldenb.-Portua - Dampfscksisss -Reed.-Oblig . 27Lg O"Kurs auf Amsterdam sür fl . 100 in X . . . . 168,85 lggg7
Check London für 1 Lstr. in F . . . . 20 .375 20/455do . Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . . . . 4,1725 4,207-
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Ii . 4 .1575 —.Holland. Banknoten für 10 Gulden in F , . . . 16,85 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . 174,50pCt .ROldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehns . . . . —.—

Wechseldiskont der DeutschenReichsbank 4pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

OldenburgischeLandesbank.
Ankauf Verkam

VCt . pCt314 PCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . 90.50 91,-314 PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 90 .50 91,-3pEt . dergleichen . . . . 80,50 81,—3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 128,10 128M4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,
Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .40 99go4pCt . Oldeüburgische L-taatl . Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1. April 1909 zulässig . 93.— —314 pCt. Oldenburaer Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . 92 .— 92,504pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 . 98.— —4pCt . Cloppenburg - Lasiruver Gemeinde-
(Kleinbahn-j Obligat . , verstärkte Tilgung

! bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . . gF — —--- 4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . . . . . . . 98.— —-gVs pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen gg .5g 974314pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 99,59 gi,44pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,I . Emission . . 98,—

314 PCt. Deutsche Reichsänleihe . . . . . gZ,— gzgg3pCt . dergleichen . S2 .80 «ZL4pCt . Deutsche Schutzgebiets-Anleihe v. 1908,
garantiert vom Deurschen Reiche , Gesamt!.
bis 1923 ausgeschl . 99 .99 gg.R

4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b . 1918 100,45
M pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 92,—
3pCt . dergleichen . 82 .70
4pCt . Wests . Provinz .-Anl.. unkonv. b. 1916 99 .8O
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleibe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen g§
4pCt . Celler Stadtanleihe v. 1908 , verstärkte

i Tilgung bis 1922 ausgeschl . . . . . . . — .— —
I 4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 , vsr-
j stärkte Tilaung bis 1913 ausgeschlossen . . — 99,-

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblig .,.II . Emission . . 7 . 98 .—
4pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verem-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 97,40 97.7Ü
4pCt . Gothaer Grundkreditoank - Hypotheken- /

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 98,20 98,A
4pCt . Preuß . Boden-Llreditbank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1918 . . 98.20 9ZK4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefc , un¬
kündbar bis 1918 . . . . . S8 .M 98,SöLE . Preuß . Pfandhrisl -Bank Hypoth.-Pfandbr .,unkündbar bis 1917

s
rs>

101 .-
92K
88L

100.10

4 PCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Psandbriefe -4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
mündelstcher . .4 pCt . Kopenhagen« Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher .4vCt . Ungarische Staatsreute in Kronen . . >Z pCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬bahn-Obligationen .4vCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig ., rückzb . IOöpCt.4tÄ pCt. dergleichen, rückzahlbar 105 vCt.

9820
97.-
97,20

9851
S7A
MV

92.20 92.75

91 .60 —
91 .60 - -

70 .—
96,70 97,-

100.ZS
züge gestellt Habs , aber niemals bezahlt worden sei, weder
von dem Hausministerium , noch von dem Kriegsministe"rium ; »ran habe immer die Ausrede gebraucht , dag rurdiesen Zweck keine besonderen Kredite angewiesen worden
seien . Der Kronprinz wollte aber trotzdem seinen Son-
derzng haben . Die Direktion ließ daraus den Zug for¬mieren , erklärte aber , daß sie ihn nicht abfahven lassenwürde , wenn sie nicht wenigstens eine Anzahlung erhielte.Das empörte den Regenten derart , daß er den Bahnhofs¬
vorsteher festnehmen ließ und die Abfahrt des Zuges an¬ordnete . Bald darauf wurde auch der erste 'Direktor der
Eisenbahngesellschaft verhaftet , weil er gegen den Königund gegen das ganze königliche Haus beleidigende Aus¬
drücke gebraucht haben soll . Die Angelegenheit hat in
Griechenland nicht geringes Aufsehen erregt und gewisse
pikante „Dessous " ans Licht gebracht.

Deutsche Wissenschaft im amerikanischen Urteil . In der
„Dtsch . med . Wochsuschrist " wird ein Brief „von einem
der besten Forscher aus einer der allerersten Bildungs-städts der Union " mitgeteilt , der n . -a . folgende Stellen!
enthält : „ Es läßt sich nicht leugnen , Sie drüben ge¬raten auf den Gebieten , wo Sie früher soviel geleistet haben , ins Hintertreffen- Bio¬
logie treiben Sie überhaupt nicht, und von bedeuten -'
den Arbeiten auf physiologischem Gebiets ist es ganz
still geworden . Die Engländer mit ihrem ideenreichen
Experimentieren hüben Ihnen da den Rang ganz ab¬
gelaufen , und bei uns haben die Arbeiten von Loeb,den Sie drüben auch nicht brauchen konnten , eine sich --
rends Stellung gewonnen , die ja auch allmählich ! bei
Ihnen erkannt wird . Der internationale Physiologen¬
kongreß in Heidelberg hat hervorragende deutsche Ar¬
beiten eigentlich nur auf chemischem Gebiete gebracht . - - -
Den gedankenreichen Wegen von Roux ist fast niemand
Lei Ihnen , aber sind viele bei uns gefolgt , und v-ev-,
gleichende Anatomie wird , wie ich , sehe, fast nur nochvon der Freiburger Schule und einigen älter werden^
den Gegenbauerschülern getrieben . . - . Ich weiß auch,
woher alles das kommt . Sie wolle na uf den Uni¬
versitäten keine Originaldenker mehr, die
sich nicht durchaus in den Gesamtkörper einfügen lassen.
Sie suchen offenbar mehr die gleichmäßig ausgebildeten'
Lehrer . Be th e in Straßburg wird wohl allmählich mürbe
werden in seinen groß , angelegten Arbeiten , da niemand
ihn ruft , und Nußbaum in Bonn ist ja wohl auchnun ein alter Mann geworden , ehe man ihm den richti¬
gen Wirkungskreis gab . Wir waren voll Bewunderung
sür den anatomisch denkenden Biologen Born, dessen
Arbeiten hier vielfach Anregung schufen, aber es hat
sehr lange gedauert , bis wir erfuhren , wo er war , und
dann hörten wir . daß er eine kleine Stelle j. ft

Breslau habe , in der er auch gestorben ist- . . . E»
sieht ja ganz danach aus , als wußten Sie Originale,Talente nicht mehr zu schätzen." — Sehr richtig . Talente,die sich der Schablone nicht fügen können oder wollet,
überläßt man Ln Deutschland , trotz oder vielmehr wegenihrer geistvollen Leistungen , einfach dem Zufall. Nie¬mand fragt danach > ob sie verkümmern oder nicht . So
geht es auf allen Gebieten . Die Mittelmäßigkeit istüberall obenan.

Eine Umfrage über den Schlaf . „ Wie denken Sie überden Schlaf ?
. Wie lange soll man schlafen?" Diese Frage»hat , die Pariser „Revue " an eine Anzahl gelehrter Männer

gerrchtet . Don den Antworten , die bis jetzt eingelaufen sind,seien einige hier wiedergegeben . Professor Dieulafoy vom
Institut schreibt : „Es ist mit dem Schlaf wie mit dem Esset-
Manche Personen müssen stark essen , um bei Kräften zubleiben , während andere , unter sonst ganz gleichen Lebens¬
bedingungen , mit einer weit leichteren und spärlicheren Kost
auskommen können ; genau so brauchen die einen nur wenig
Schlaf , während die anderen viel Schlaf nötig haben . Mallgemeinen führen unzulänglicher Schlaf und Schlaflosig¬keit Ermüdung herbei ; dazu kommt dann noch , daß die Fä¬higkeit zu geistiger , Arbeit abnimmt . Dagegen ist ein guterSchlaf , ein die Kräfte wieder herstellender Schlaf , eins der
günstigsten Vorbedingungen für geistige und auch für kotzperliche Tätigkeit . Sie fragen mich nach meiner SWs-ratwn ? Durchschnittlich sieben Stunden .

" Die Antwortdes Herrn Henri Pomcars von der Akademie der Wissen
schäften lautet folgendermaßen : „ Eigentlich brauchte m
sieben Stunden Schlaf ; ich leide aber leider oft an Schlaf¬
losigkeit. Ich begreife nicht, daß man schlafen kann , ohne
zu träumen . Wenn es eine Kunst zu schlafen gibt , so besitze
ich sie sicher nicht.

" Professor Lucas -Championiäre von der
„Xüinlckmw äs wääioins " antwortet : „ Der Schlafmangel,die Ueberanstrengung des Gehirns zur Schlafenszeit , führtimmer mehr oder minder zu einem pathologischen Zustande,der aber Wohl nicht ausschließlich eine Folge dieses Schm!-
mangels ist. Die Frage , die Sie stellen, ist also nicht ganz
einfach. Man hat diese Schlaffrage noch nicht so vollständigund so gründlich gelöst, Wie die Ernährungssrage . Sie ver¬
dient aber , studiert zu werden . Bis jetzt sind die Schlußfol¬
gerungen , zu denen man gelangt ist, noch mehr oder minder
individuell , trotz des alten Sprichworts : „ In der Nacht M
man schlafen („In nvil sst knits pour änrmir ") .

" L""
Schluß die Antwort des Akademiemitgliedes Emile Bvw
troux : „Ich brauche durchschnittlich acht Stunden Schlas-
aber die „ Qualität " ich mehr wert als die Dauer , ---j,Schlaflosigkeit , an der ich seit meinem zwanzigsten Lebens¬jahre ständig aelatten habe , war die Geißel meines Levens-
Vor allem aber keine Schlafmittel ! "
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4pCt . Eilenvahn-Banf -Obliaatronen - - . . . S6 .5V
4 pCt - Eii> bahn .RenteNbaNk-ObkaEE.xchuldverschreibun-
4 ^L pCt. NorddeutscherLloyd s

gen , unkündbar bis - '«- 7,, ; ^ ' '
41I pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

Äreibuna . , verstärkie Tr !a . ö . 1913 au^tze ^chloss.
^1/ selten L Guilleaume-Labmeyerwerke
^
Hchwdvkrschreib. rückzb . IW E „ unkündbar

4 ^ pCtt Rhein .-Westf . El -kirizitätswerke Schuld-
'

verschr . , rückzb . 102 ^
-

Kurz Amsterdam wr fl . IM m . 168
^
85

Kurz London für 1 Lstr. in .L . .

dkmer8a!stich- Noten für 1 Doll , in „L . . . 4,1575
holländische

' Banknoten für 10 Gulden m ^ . . 16,85 -
^ Diskontsatzder Deutschen Reichsbank4pEt

97.-
97 .-

98.20 93.75
- .— 100,50

—.— 99,10
czc>_

169,65
20,455
4.2075

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggemnehl II
Deutsches Roggenmehl I
Deutsches Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner,
Weizenkleie

7,60 -F
9.40 ^

11,60
11,30
10,40
10,20
9,00 -L
9,00 ^
6,20 oL

Berlin . 19. Qkt . Getreide. Die ziemlich erhebliche
Aüschwächung an den Vovgestrügen amerikanischen Märkten
blieb hier ohne Einfluß , da der plötzliche Eintritt von Nacht¬
frösten die Spekulation fest stimmte und zu Deckungen an-
rcHte. Der Umfang der Geschäftstätigkeit , sowie die Preis¬
steigerungen in Weizen und Roggen hielten sichjedoch in en¬
gen Grenzen . Hafer und Mais zogen gleichfalls im Preise
an . Nüböl «lag geschäftslos . — Wetter : Kalt.

v . Schl. Erösi. Schluß v . Schl. Eröff. Schluß
Weizen Daser

165,50 165,25Okt. —,—. — Ott. —,—
De -̂ 204 .75 205,25 205.— De ;. — 167,50 167,50
Mai 207 .50 20S. 2S 208,28 Mais

Ott. 158,— 159,— 158,25
Roaaen Dez. —<— 149,— 149.—

Okt. — —-— 173,75 Rüböl
Dez. 178,50 t77,— 176,75 Okt. 64.80 —,— 64,90
Mai 182,50 ISS,— 18S,— Dez. 65,80 —,— 65,10

Mai 62,10 — — 61.90

19. Oktober.
NorddeutscherLloyd.

„ Bremen "
, d . Borell , nach Australien , heute 3 Uhr mor¬

gens non Suez . „ Darmstadt "
, Vogt , nach dem La Plata,

vorgestern 5 Uhr nachm, von der Weser nach See . „Goeben ",
Wilhelms , nach Ostasien , vorgestern 11 Uhr vorm , von Gi¬
braltar . „ Helgoland "

, Meyerheine , nach Cuba , vorgestern
3 Uhr nachm. Ouessant passiert . „König Albert "

, Feyen,
nach Genua , am 16. 4sH Uhr nachmittags Bellas passiert.
„ Lützow"

, Dewcrs , von Ostasien , gestern 12 Uhr nachts in
Colombo . „ Main "

, Jantzen , nach Newyork , vorgestern 7
Uhr nachm, von der Weser nach See . „Norderney "

, Jseke,

von Savannah , gestern 11 Uhr abends auf der Weser.
„Prinz Ludwig "

, v. Binzer , nach Ostasien , gestern 8 Uhr
morgens in Aden . „Prinzeß Alice "

, Rott , nach Ostasien , ge¬
stern 9 Uhr morgens in Aokohama . „Thüringen "

, v . Rie¬
gen , nach Australien , gestern 6 Uhr morgens von Dunbar.
„Würzburg "

, Hattorfs , nach Brasilien , gestern 11s^ Uhr mor¬
gens in Oporto . „Zielen "

, Prösch , von Ostasien , vorgestern
11 Uhr abends von Shanghai.

„Bayern "
, Miltzlaff , nach Datum , gestern von Kowslan-

tinopel . „Bonn "
, Jabur -g , vorgestiern von Santos nach

Bahia . „Derfflinger "
, Meiners , von Ostasien , heute

Uhr nachm, in Cuxhaven . „Franken "
, Hsmpel , nach Austra¬

lien , heute 6 Uhr morgens in Sidney . „Greifswald "
, Wil-

lemfen , nach dem La Plata , heue 14/-, Uhr nachm, in Rotter¬
dam . „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Clippers , von Newyork , heute

lllst Uhr vorm , von Cherbourg nach der Weser . „ Köln " ,
Meyer , nach Galvastvn , vorgestern 8 Uhr morgens von
Baltimore . „Aorck "

, Randermann , von Australien , heute
6 Uhr morgens Ouessant passiert . Die Regierungsfacht
„Delphin "

, J 'bbeken, welche sich auf der Reife nach Simlp-
lonshasen (Neu - Guinea ) befindet , hat gestern vormittag 9
Uhr ihre Reise von Gibraltar fortgesetzt.

Dampfschifffahrtsgcsellschaft „Hansa *.
„ Arensburg "

, Löding , vorgestern einkommend St . Vin¬
cent passiert . „ Liebenfels "

, Wittenberg , vorgestern einkom¬
mend Eastbourne passiert . „ Marienfels "

, Sandstedt , heute
von Karachi nach Hüll . „Neuenfels "

, Hartzog , heute von
Colombo nach Madras . „ Stolzenfels "

, L . Schmidt , gestern
von Antwerpen nach Colombo , Madras und Kalkutta.
„Trautenfels "

, Fischbeck , heute in Suez.
„ Axenfels "

, Strüfing , Vongestern von Rangoon nach
Chittagong . „ Liebenfels "

, Wittenberg , heute in Hamburg.
„ Ockenfels"

, Nehls , heute in Genua . „ReichLnfels"
, Gro¬

nau , gestern von Calcutta nach .Hamburg . „Stahleck " ,
Beyersdorff , heute i.n Pomaron . „Warturm "

, P . Schmidt,
gestern in Antwerpen . „Werdenfels "

, Mafelius , heute in
Port Said.

Hamburg -Amerika -Linic.
Nordamerika: „Amerika "

, nach Newyork , 18.
Oktober 8 Uhr 46 Min . morg . Lizard passiert : „Armeni -a" ,
nach Philadelphia , 18. Oktober 12 Uhr 50 Minuten morg.
Cuxhaven passiert ; „Badenia "

, 17. Oktober 9 Uhr morgens
von Baltimore nach Hamburg ; „Blücher "

, von Newyork
kommend , 18. Oktober 2 Uhr 25 Min . nachm, auf der Elbe;
„Bosnia "

, nach Boston und Baltimore , 17. Oktober 12 UHr
20 Min . mittags Cuxhaven passiert ; „Hamburg .

"
, von Ge¬

nua kommend , 17. Oktober 7 Uhr morgens in Newyork;
„ Moltke "

, von Newyork nach Neapel und Genua , 17. Okt.
8 Uhr nachm, in Gibraltar angekommen und 7 UHr abends
weitergegangen ; „ President Grant "

, 17. Oktober 1 Uhr
nachm, von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg ; „ President Lincoln "

, von Newyork kommend , 19.
Oktober 8 Uhr 40 Min . morgens Scilly passiert ; „Pretoria " ,
nach Newyork , 18. Oktober 6 Uhr 20 Min . nachm, von
Boulogne.

WestIndien , Mexiko , Südamerika: „AI-
bingia "

, nach Mexiko, 18. Oktober in Havana ; „Arcadia " ,
nach dem La Plata , 18. Oktober in Buenos Aires ; „ Etru-
ria "

, von Santos kommend , 17. Oktober von Rio de Ja¬

neiro ; „ Georgia "
, nach Mexiko, 18. Oktober 1 Uhr morgens

Cuxhaven passiert : „König- Friedrich August "
, von dem La

Plata kommend , 18. 'Oktober 4 Uhr nachmittags von Oporto;
„Kronprinzessin Cecilie "

, nach Havana und Mexiko , 18. Okt.
11 Uhr morgens in Havre ; „Macedonia "

, nach Mittelbrasi¬
lien , 18. Oktober in Pernambuco ; „Navarra "

, nach dem La
Plata , 18. Oktober 12 Uhr 30 Min . mittags von Missingen;
„Salamanca "

, 17. Oktober von Santos nach Rio de Ja¬
neiro ; „Westerwald "

, nach Westindien , 17. Oktober 5 Uhr
nachm , in Bilbao : „ Npiranga "

, nach Mttekbrafilien , 18.
Oktober 2 Uhr 30 Min . nachm. Ouessant Creach passiert.

Ostasien: „Fstria "
, auf der Ausreise nach Oftasien,

18. Oktober 10 Uhr morgens in Rotterdam : „Saxonia "
, auf

der Heimreise von Ostasien , 18. Oktober 2 Uhr nachm. Dover
passiert ; „Scandia "

, auf der Ausreise nach Ostasien , 18 . Okt.
von Suez nach Verlang ; „ Silesia "

, auf der Heimreise von
Ostasien/19 . Oktober in Hongkong.

Verschiedene Fahrten: „Savoia "
, von Per-

sien kommend , 18. Oktober in Aden ; „Sieg -linde "
, 17. Okt.

in Santos.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschisfs-Reederek.

„ Portugal "
, Nissen , 18. Okt . in Hamburg . „Saffi ",

Spieker , 18. Okt . ausgehend Ouessant passiert . „Riga "
, Dir¬

ken, 16. Okt . von Mazagan nach Hamburg.
„ Casablanca "

, Harde , 17. Okt . in Gibraltar . „ Faro ",
Hülsebusch, 17. Okt . in Lissabon . „ Gibraltar "

, Schoon , 18.
Okt . in Huelva.

WehmarkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 19. Oktober 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
_ Mitwirkung der Vieb -Kommmionsflrmen.

f Rinder ^ chweiue Kälber Schafe

Heutiger Austtteb inkl.
des gestrigen Be¬
standes. . . . . . 330 1056 62 268

Geschlachtetwurden . . 21S 1026 54 226
Lebend ausgesührt . . 60 11 6 10
Bestand . . 54 19 2 32

Bezahlt wurden für 56 KZ Schlachtgewichtfür:
Ochsen . Mk.58 - 70 Schweine .
Quenen „ 58 - 68 Kälber . . „ 70- 9
Stiere„ 53 - 70 Schafe . . . „ 50- 7
Kühe . . . . . . 55 - 68

Unverkauft bleiben : 18 Schweine , 2 Kälber , 22 Schafe.
Prima Ochsen wurden 1 »kk über Notiz bezahlt.

Uokenloko
tve s,iodtv,i>rl»u »ol>»
»romsiieska Luppen.

. . . ,l

Mök

Herren- Dsftn,
dick gefüttert.

Damen - Hasen,
dick gefüttert

Damen- Unter-
iailiev,

dick gefüttert und
normal.

Damen-Westen,
gestrickt.

UmjWgetiicher
billigst

Herren -Hemden
and -Hosen,

normal.

Jacken «.Westen.
Äschernde,

Zanella u. gestrickt.

f.Chauffeure, Fuhr
leute , gestrickt und
Glacee gefüttert.

Handschuhe
für Damen und

Kinder.

Strümpfe,

4L Pfd. von l ^ an

Achtern str.

Wegen des Bremer Freimarktes verkehren folgende Sonder¬
personenzüge zu gewöhnlichen Fahrpreisen:

Stationen.
Sonntag,

den
25. Oktober

Sonntag,
den

25 . Oktober

Vom 2l . bis
einschl. A4,

und vom 26.
bis einschl.

SO. Oktober

I . 2 , 3 . Kl. 1 . 2 . 3. 4. Kl. 2 . 3 . 4 . Kl.

Hude . . . . . Abs. — 2,10 nachm. —
Gruppenbühren . ,, — 2,19 „ —
Schierbrok . . ' „ — „ —
Delmenhorst . „ 11,47 vorm. 2.35 2,35 nachm.
Heldkrug . . . . » l 2,42 2,42 „
Huchting . . . . Ank. I 2.48 ., 2,48
Huchting . . . . Abs. I 2.49 2,49 „
Bremen -Neustadt . Ank. 12,04 nachm. 2,56 „
Bremen . . . 12 . 11

Sonntag, Vom 21. Sonntag, Sonntag,
den bis einschl. den den

Stationen. 25 . Oktbr. 30 . Oktober 25 . Oktober 25 . Oktober

1. 3. 4 . Kl. 2. 3 . 4. Kl. 2 . 3 . 4 . Kl. 1 . 2 . 3l 4 . Kl.

Bremen . Abs. — — — l2,I2 nachts
Bremen-

Neustadt „ 3,2bnachm.ll,I5 nachm.11,55 nachm.12.20 „
Huchting . Ank. S. 32 N,22 „ 12,02 nachts 12.27 „
Heidkrug - „ > 11,30 .. 12,10 „ 12,34 „
Delmenhorst „ S.44 „ 11,3? „ 12,l? , 12.40 „
Schierbrok . „ — — — 12,49 „
Grüppenbühren,, — 12 .56 „
Hude - - ,, — - - 1,05 „
Wüsting - „ - -
Oldenburg . „ ,̂29 ^

An den Tagen vom 21. bis einschließlich den 30 . Oktober hält
der regelmäßige Spätzug Bremen -Llöenburg auch Werklags in Grüppen-
bühren und Wüsling zum Aussteigen an.

Oldenburg , im Oktober1008 .
Grostherzogliche Glsenbaljn-Direktion.

OOOOSOOGOO WMF . „ Keßttkrllg
"

.

Bloherfelde.
Am Sonntag, den 28., und
Montag , den 28. d.

Großes

Preiskegeln.
1. Preis 1 Damenrad.
S- „ I Herrenrad.

Anfang nachmittags 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

L . 5ckL ! ät.

OOGGOGODVO

Sonntag, den 8b . Oktober:

: : LHH, : :
des RadfahrervereinsNational.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand und
Johann Hemmyoltmanns.

MWermein „VrüiitrsAft"
— Mürhallsci!. —

Am Sonntag , den 25 . d . Mts. :

l. LMungsfsst.
Proara,nm:

Von 114—2X Uhr Empfang der
geladenen Berene.

Um 3 Uhr « oriofahrt.
klm 5 Uhr Anfang d . Festballcs.

Hierz,rzu laden ein
B. «. Galtw. «lanbeo

^ für Mittwoch, den 21. Oktober . ^

Hochfeine Nordsee » Schellfisch, S —4pfüud , 4V ^
»» ee 1 S. V« » LS

L» Bratscholle» LS—4«
IS !. Rotzunge« SS
Rordsee-Rotzuuge« 4S
Knurrhahn, fertig abgezogen, so
Carbonadenfisch , .» 40

FF Steinbutt, Ä— tpsünd., 100
FF Heilbutt, 4«
FF „ im Anschnitt «0
FF frische grüne Bratheringe 40
Alle Fischsorten treffen täglich frisch ein.

älvlr . KlbllLLlLS,
Dänische Fischgrotzhandl.,

_ WM" S3 — 8 4 . 'MW_
MU" Für Mittwoch: "WH

Lebendfrische
Seefische.

»M - Billige Preise.

Frische StinteW15
Fernspr. 168. Guststr . «.

Srotztes Spezial - Fischgeschäft im Gro fiherzogtum.

lWMMI.
Wir eröffnen am Dienstag,

en 27. d . M. , einenIsMiiksiis
» G. Schildes Gasthof

in Bloherfelde.
Anmeldungen ivcrden daselbst

:beien.
Anfang für Kinder nachmittags
Uhr bis 7 Uhr.
Nachdem für Erwachsene.

Kebf. kokei'mann.

modern eingerichtet , mit
vorzügl gepflegten Obst¬
gürten, an den bevorzug¬
testen Lagen der Stadt
zu verlausen.

Eberhard Wolken.

Zu kaufen gesucht ein großes,
starkes , volljähriges

iArbeittzferh.
Fohan« Hunicke. Stau 13.

IIMW
allor Lrt

fstp Dsmsn , ttsk-nvn irnü
idnrisr:

— UsirrSIrossiL , —
LniOvvLi ' iUS !'

Slr - Ämpks
So sic sri,

- vLirrasolrbr » ,-
LLrrSor '-

S »NL»soLo » .
^VLrrlor ?-

LromLsoLrolro,
Isrrso IVIrrlbr »-

tr » rr«1SLlruI »0
kür Damen,

XsrrriLsrr u . 'OilvtrSr
: Orosse .̂ usrvslik . :—:

öilligst gestellte Orsies.

6. ÜVM8KII.
L.s rrso sli ' . SV.

8 Billig zu verkaufen fol-
I gend « guterhaltene Möbel:
» 1 Plüschmeublement , So-
Mfas, 1 feiner imnkelroter
8 Plüschsessel , Tische , Herren-
> u . Tamenschreibtische , 1- u.
12tür . Klciderschränke , 1- u.
M Uchl . Bettstellen , mit und
I ohne Matratz . . Waschtische.8 Küchenschränke. Kommoden8usw . Waffenpl. 8. gegemib.
Md. Schulspielplotzmauer.

Ätlkrübe«,
prima Qualität, liefert waggon¬
weise jeder Bahnstation

8 . MUmer»
Barelerhastn b. Varel a . d. Jad»

Gmeiiliie Eversten.
Ter Weg WolkUnie in Prtrrs-

febn , vonr Bloherneg bis Haar»
ine erS Hause , nürd von, 22.
Oltobe« bis zum 1. Nov d . Z.
gesperrt wegen Neubau einer
Brücke. Schwartioo
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Nadorst. Die beweglichen

Sachen der Ww. Anna Pop.
Hanke» von hier , jetzt z . Wehnen,
sollen am

Donnerstag,
den 29. Oktbr .,

nachm. 2 Uhr,
in G. Theilmann Ww. Wirts
Hanse hiers. öffentl. meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den, u . zwar namentlich:

1 Kleiderschrawk . 1 Spiegel
schrank , 1 Küchenschrank , l
Tische , 1 Wanduhr . 6 Rohr¬
stühle, 3 Lampen. Spiegel , 1
Bettstelle, 1 vollst. gutes Bett,
1 Wasserbank, 3 Eimer , Tep¬
pich , 6 Matten . Plätteisen,
Tischdecken , versch . gute Bett¬
wäsche , allerlei Leinenzeug,
als : Bettlaken. Kissenbezüge,
Handtücher, Servietten usw -,Gardinen , Torfkasten, 3 zinn.
Leuchter, allerlei Porzellan-
Geschirr, Haus- und Küchen¬
geräte . 1 Haufen schw. Torf
svorher zu besehenl und viele
sonstige Gegenstände.
Kaufliebbaber ladet ein

D . G . Dierks. Aukt.
Zu verk . schweres Arbeitspferd,

fromm und zugfest.
W. Rohse. Sandfuhrgeschäft.
Wahnbeck . Zu verk . 1 schönes

Kuhkalb. Fritz Oltmanns.
Zu verkaufen

ea. 10 000 Md . Runkelrüben.
Job . Schellstede. Wirt . Nadorst.

Ofen. Zu verk . ein schönes
Kuhkalb. I . Drake.

Delfshausen. Zu verkaufen
zwei ein'gs'rige

Kuhkälber
oder gegen eine tiedige Onene
zu vertauschen.

Ellert Bargmann.
Zu verkaufen schöne, junge,

nahe am Kalben stehende beste
Milchkühe.

W. A. Frels . Barschlüte,
_ Post Warfleth.

Donnerschweer - Knhlen . Z . vk.
e. sch . Bullenkalb . Anton Ta ntze «.

Bürgerfelüe . Zu verk. ein
Bulle nkalb . Fr . Diers , Hackenw.

Versch . Sorten Taselbiruen u
Winteräpfel . Alerandersir . 39.

Kuhkalb zu verlausen.
_ Ofener Chaussee 2.
Nadorst . Zu , verkaufen eine

junge tiedige Kuh.
Zoh. Schumacher, Scheideweg.

DMei'kuZckMM
infüLsenlinüSeinen

beseitigt
tirkllMtcicEklldsn K>rstI-b,I»gr

^Lupinskoi'.''
» soe « >>»moodlgi» »

kliscksrla§6:

HMIlM V» .
lStLusti ». 7.

kickWllie 988
aus mod. Stoffen
mit Blenden- und
Faltengarmerung

ganz in Faltenmit Blenden und
Tressenbesatz,

73«MU
aus Tuch, in
marine - und
entenblau , 1-
und Lreihig,

aus Diagonal j
in marine und
grün, Rock mit
ausspringen¬

den Falten,!
Jacke "/j lang,

aus modern
gestr. Stoffen,
mit Tressenbe¬
satz, Rock mit
Blenden - Gar¬
nierung,

« DM
aus mod. Stoffen,
aus Sammet und , ,,
Astrachan, in weiß -E-
und farbig , 12 bis

Im Interesse jeder Dame liegt es,
sich von der neu eingetroffenen riesigen
Auswahl meiner Dame« - Kousektio«
zu überzeugen. Ich bringe nur erst¬
klassige Fabrikate neuesten Schnittes,
bester Verarbeitung , die sich besonders
durch ihre

^ Billigkeit^
auszeichnen.

Entzückende Piecen in Paletots,
Jacken , Kostüme« , sowie Kimonos
sind in reichhaltigem Sortiment vor¬
handen . Durch Massen- Einkäufe gegen
bar mit meinen großen Einkäufshäusern
zusammen sind die Preisunterschiede
in bezug auf — Billigkeit — sehr leicht
herauszufinden.

Geschäftsprinzip:
Reell — leistungsfähig — billig.

WM
in grün , blau,
schwarz , chike
Facons , 1- und
2rciyig,

aus engl. Stoffen,
feinsteGeschmacks-
richtung,

WM.
Ia Verarbei¬
tung , m. Tuch-
u. Tressenbe¬
satz, ^ 45, 35,
2b , 2V und

aus weißemWoll-
batist, vorderer
Teil mit Säum-
chen -Garnierung,
Passe und Einsatz
ganz auf Futter,

N

Leo Lteinderg.
^nruleüiön ossuestt.
Umzuleihen 3080 -Ä auf sich

Hypothek zum 1 . Mai 1909.
Offerten erbeten unter 8. 312

an die Expedition d . Bl.

2» »scleiken.
Geld-Darlehu j. Höhe, auch ohne
Bürg . , zu 4, 5 G? a. j . a. Wechs .,
Schuldsch ., Hypoth . a. Ratenabz.
«. A.A»trop, Berlin kW . 18 .Rkp.

Zu Novbr. habe ich noch ver-
chiedene Beträge zu belegen.
Heinrich Westina, Langestr. 57.

Oldtllb. Mlsttl».-
Kkkdbiich-Umiii.

likllksSlÜMWIIllW
am

ßreitllg , den 38. Lktoöer S . W.,
nachm. 2 Uhr,

in Schmedes Hotel in Roden¬
kirchen.

Tagesordnung:
1 . Vorläufiger Jahresbericht.
2. betx . Wahl des Vorstandes

durchd . Gesamt-Kommission.
3. Regelung der Buchführung.

Zusatz zu K 12 der Geschäfts¬
ordnung.

4. Leipziger Ausstellung.5. Anerkennung von Ab-
stammungsnachweisen aus
benachbarten Herdbuch¬vereinen.

6. Verschiedenes.
vsn Vonsttrsnüs.

_ P - Cornelius.

Verloi ' en.
Am Sonntagmittag von der

Gartenstr . zur Post
goldenes Kettenarmband

verloren. Abzug, gegen Ve-
lohuuuz Gartenstr . 23a I.
1 Kinderschnürschuha. d. Lager¬
platz vl, Abz . a . Bel . Schäs.str. 6

I>iliei - ke8ueke.
Junger Kaufmann sucht zum

1 . Nov. möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Offerten unter V. 43
Filiale , Langestraße 30 , erbet.

-Gesucht z. 1. November kleine
Wohnung. Offert , unt . S . 362
an die Exped. d. Bl.

Primaner sucht zum 1 . Novbr.
Wohnung. Offerten u . S . 357
an die Erved. d. Bl.

Jg . M . s. während -e. 4wöch.
Uebg. Wohnung. Sofortige Off.
m . Preisang . unter S . 358 an
die Exped. d. Bl.

Ges . z . 1 . Avril herrsch, sep.
Unterwohnuug, 6—7 Zimmer n.
Znbeh., Badez. , Gas - u. Wasser-
leitg., Garten . Off. m. Preis-
äng. n. S . 352 Exped. d. Bl.

LPse Ramile f . Barbier
(Anfängers best , passend, sind a.
gl. o. später billig zu vermieten.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

Zu Mai 1909 -

Laden
mit 1 oder 2 Zimm. . eventl. mit
kl . Wohnung zu vermieten.

Mznils ßlaOn,
Mßerer Lmm Z3.

Möbl . Z . z . v. Nelkenstr. 121 ) .
Z . v. möbl. Zimm. Kleinest r . 2.
Bolle Peuston. MMt 22 I.

Kad Iwrschenahn.
DersetzungZhalber ist die ge¬

räumige

Oberwohnirng
zu Nov. od . später zu vermieten.

H. Bnrckhardt.

Junges Mädchen mit guten
Vorkenntnissen -in Buchführung
usw . sucht n . Lesch. Ansprüchen
zum baldigen Antritt Stellung
im Kontor. Offert , unt . S . 353
an die Exped. d. Bl.

Rastede. Für einen Knaben
mit guter Schulbildung, Solu,
rechtsch . Eltern , suche ich zu Ostern
1909 eine Lehrstelle in einem -
Schlossergoschast.

I . Degen, Aukt.

Zu v. g . Logis. Haarenstr . 22.
Zu verm. besser möbl. Wohn»

und Schlafzimmer.
Parkstr . 1, unten.

Zu verm. eine Wohnung, so¬
fort oder später. Ohmstede, Ever¬
sten , Eichenstraße 1.

Für einen Sohn rechtlicher
Eltern, welcherOstern die Schule
verläßt, wird eine Stelle als

Lehrling
in einem EiseuwarengeschSst
gesucht.

Anerbietungen u. Bedingungen .
unter 8. 354 an die Exp. d. Bl.

'

Auf 1. Nov. d. kl. srdl. Ober»
wohn. Hermannstr . 8 lOsternb.s,
pass , für 2—3 Pers . Näheres

Kurwickstraße 3 , oben.
Versetzunashalber eine Unter-

Wohnung mit allen Bequemlich¬
keiten sofort zu vermieten.

Rosenstraße 2a.
l Olkene 8leIIen.Tweelbäke. Versetzungshalber

zu verm. z . 1 . Nov. 1 Wohnung
mit etwa 5 Sch.°S . Land a. der
Landstelle des Herrn Hermann
Müller . Heinr . v . Minden.

msnnireve.
Gesucht zu Ostern oder Mai

Malerlehrling. ,
Kost und Logis bei mir im Hanse >
oder auf Wunsch - geg. Vergütung.
H. A. Ehlers , Malerm . , Mrlchstr. 1 ^

Z . v. frdk.Logis . Gode,Burgstr .18.
Frdl . möbl. St . u . Kamm. m.

2 Betten . Kurwickstraße 28 II.
An bessern Herrn frdl . möbl.

Wohn» nebst Schlafzimmer zu
vermieten. Markt ö I. Gesucht ein Hansdiener oder

Laufbursche.
I . S . C. Metzer. Langestr. 47.Zu verm . auf Novbr . oder

später zwei gut eingerichtete
Familieuw. im Preise von
12« u . ca . 200 Mk. Garten¬
land kan « nach Wunsch ge¬
nügend beigegeben werden.

Näh . bei Ku8tnv Mrtkiw,
„Zum Fürsten Bismarck ",
äußerer Damm.

Zum 1 . Januar suche einen
tüchtigen, jungen

Verkäufer . >
Wilh. Gerdes , Jever,

Kolonial- , Delikatessen-, Wein-,
Spirituosen - u . Zigarrengeschäft

Gesucht für Oldenburg , Stadt !
und Umgegend, ein zuverlässiger,
strebsamer Herr als

»WliMIll

Zu vermieten z . 1 . Mai 1909
eine freund!

'
. Oberwohnung, be¬

steh . aus 2 Stuben . 3 Kammern,
Küche n. Zubehör, a . ruh . Bew.

Nadorsterstraße 93.

s Stellen 6e8uche. IZG » W» »S > T>WDGDILU
sür erstklassige deutsche Lebens- p
Versicherungs-Gesellschaft . Neben
Besorgung eines größeren In¬
kassos muß derselbe sich auch der 9
Akquisition widmen. >

Gest . Offerten nebstLebenslauf ^
und Angabe von Referenzen unt . 8
8. 355 au die Exped. d . Bl.

Junges Mädchen, 20 Jahre
alt , sucht ans Anfang November j
Stellung in einem landwirtsch.
Haushalt , wo sich dasselbe unter
Aufsicht der Hausfrau weiter
ausbilden kann, bei familiärer
Stellung , schlicht um schlicht.
Anerbietungen unter S . 363 an
die Exped, d. Bl . -erbeten.

HUtter Stellung sucht , verlange
die „Deutsche Bakanzen-

poft", Eßlingen41. fi

Jaderberg . Gesuchtauf sofort
1 MurergeMe

und zu Ostern oder Mai ein
Lehrling.

Feiedr . Seghorn,
Maurermeister.

00 Mf tägl. können Pers" -Bi . jxtz . Standes verd.

Erwerbszentrale inFrciburgi .Br.
Ge'

ucht zu Ostern
Maler lehrling

Ellwürden . Gesucht zu Ostern
1909 oder früher ein

ZchreiberWiilg
nit guten Schnlkenntnissen. ^

W . Sviekerman »,
R-echnungssteller-, Rechnungs-

Ein schulpflichtiger Knabe,
-ohn achtbarer Eltern , alt

Lllusjnvge gesü-t.
Karl Millers . Ackternstr. 30.

Zmn sofortigen Eintritt suche
och einen gewandten, stadtkund

Kutscher.
Grotz-Dampfwäschrrei

.Reingold", Hochheiderweg 304

Suche einen ordentlichen

Kutscher
is zu Mitte Novbr . od. Dez^

Dr . Lücken , Frauenarzt,
Oldenburg, Ofenerstr . 4.

Auf bald ein 2. Bäckergeselle.G . Schröder . Wallstr . 18.
Für ein größeres Kontor wird'

»fort ein

Lehrling

Aelbllctze.
Gesucht eine ordeirtl. Wasch-

Mt. Mmckt 2 4.

. Zur m . Handschnbgeschäfl
ich nettes i . Mädchen als -

Lehrmädchen
geg . Vergütung.

Hugo Nolte . Schütting.
Saubere Frau z . ReiniaH^ -

Geschäftslokals ges. lmorL
Staustr akk̂ z.Zum 1. November 1 StüiLl

Mädchen f. einige Margenid,!
Moltkestrqh/ M

Suche auf sofort
erkranktes Mädchen für mebr,»
Wochen ein Mädchen für M'und Hausarbeit . ^

Frau Dr . Schlaeger
Ofenerstraße 2. '

Ges. z. 1. Nov. sanb., gew2Mädchen zur Aushilfe, aui lj->sten, das zu Hanse schlafen k»Frau Presuhn , Seil .aeis^ "
Elsfleth . Zum- baldigen^tritt suche ich für einen !« ?

wirtschaftlichen 'Lauchalt r?Elsfleth ein

junges Wcheii
für Hausarbeit und bei M,,ren Kindern, gegen guten B ,Ferner für denselben
halt ein fHuusmDlheu,
ebenfalls gegen guten Loh«, r«

Ehr . Schröder , AÄM
Ges. zu Mai kräftiges, geE

Mädchen. Hoher Lohn. » -
Frl . Bultmaun . Katharimstr. i

Varel . Gesucht zu Nov. 1»
für einen landw. Haushalts

junges Müsche »,!
welches alle vorkommenden
beiten - mit zu verrichten hat, !«
Familienanschluß, hohes St,I

Ferner gesucht für LanMg
schüft ein ordentlicher. zuveÄ

Knecht
W Nov. 1908.

Zn . erfr . bei
Th . Wilters . ReMllr l

Gesuckt zum 1. Nov . ein
frdl. Mädchen

hauptsächlichzur Beaufsichtig »»!eines kl. Kindes.
Fr . H. Schättge «, Kurwickstr . li

Suche z . Erlern , d. fein. M!
1 Lehrmädchen. Lehrzeit 1 I«
Ehr . Hartung . Bremerhadei,!

Restaurant „Zur ReichshaM
Ovelgönne. Gesucht auf

1909 ein zuverl. Kinderfräulcii«
bei Kindern im Alter von 3 Rs
6 Jahren.

Frau Erna Tantze»

RMilmcherim
für meine Kautabaksabrikgesuch!

I . G. Schri r per.
Mädchen od. jg. Frau z. i

Wartung verlangt f. ein. k
Aug.str . 37 . Nachz. nachm . 6 i

Gesucht Frau oder BtttG
zum Mappenfahren.

Wiechmanns BitchbandlE,
_ Haarenstr . 32.
Umständehalber wird noch W

1. Nov. oder etwas sväter M-
Mädchen oder einfaches ju»B
Mädchen gesucht.

Frau R . Stolle,
Margaret -enstr. 31.

Suche auf Mai ein

jüngeres Mädchen
nr leichte Hausarbeit , bei guiM
Lohn. Frau Berta HoeS,

Molkerei. ^
Gesucht auf Mai für eiB

Gasthof auf dem Lande ein

tüchtig . Wges MP
owie eine

üleiie Magd.
Offerten unter 8. 350 an d»

Exped. d. Blattes.

Auf sofort ein

jmges
'

ür Laden.
E. Müller , Lanael'traße 34.

Brake a. W. Suche auf sojort
oder später für mein erkranktes
tüchtiges , gewandtes

LLLävLkS » .
Frau Aukt. S . Fischbek ,

Z«t bezahlte AclNI
als Buchhalt. , Korresp. , Stenogr.
oder Maschinenschr. erhalten

Dame « und Herren
kostenlos

nach einer 3— 4monatl . Ausbu
düng in ,
Wennielce ' s tt «uil !sl88ekiulö

Bnsmen. Ausaaritorstr.
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Kus ckem Srohbrrrogtum,
N° -bdr «ck »»scrcr >«>t Kcrr -sponde »zze,ch- ,i « !r,ky - ne » Originalber »« »

tS nur mit «„ .nu -r Quel !c„ augub - iiellattet . M :ttcilu,lg -N und BcrtH »!
« brr toi « - Boriommuisie sind der RrdaNimi st-tS n-Utkommrn.

Olvenburg , Lv. Oktober.
* Personalien. Der Referendar Hayen Oldenburg ist

zum Assessor ernannt worden.
* Konsulat. Nachdem dem zum Generalkonsul der Repu¬

tz l i k K o l u m b i e n für das Deutsche Reich mit dem Amtssitze
in Hamburg ernannten Tr . Cenon Solana namens des Reichs
das Exequatur erteilt worden isst wird derselbe zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Großherzogtum Olden¬
burg zugelassen.

* Frauenarbeit in der Mission . Keine Zeit hat solche
Anforderungen an die christliche Frauenwelt gestellt, als die
unsere es tut . Der Grund ist ein zwiefacher ; die Notstände
sind zahlreicher , tiefer geworden , und in den beiden letzten
Jahrzehnten hat die Erkenntnis sich Bahn gebrochen, daß
die Frauenarbeit nicht mehr zu entbehren ist. weil sie die¬
jenige der Männer ergänzt . Auch in der vielseitigen Arbeit
der äußeren Mission sind den Frauen neue Aufgaben zuge¬
fallen . Während früher nur die Missionarsfrau , ihrem
Manne treu zur Seite stehend, die Heiden in beschränktem
Maße an den stillen Segnungen des christlichen Hauswesens
teilnehmen lassen konnte , werden jetzt für besondere Arbeits¬
zweige alleinstehende Frauen . Diakonissen und junge Mäd¬
chen hinausgesandt . Es sei hingewiesen auf die segensreiche
Anstalt für ausgesetzte blinde Chinesenmädchen in Hong¬
kong, die aus grenzenlosem Elend zu brauchbaren Menschen
erzogen werden . Die Vorbildung für spezielle Aufgaben
wird eine immer gründlichere , weil der Gedanke einer
Frauenmission siegreich alle Bedenken überwunden hat . Vor
einigen Tagen wurden im Dom zu Berlin von den Hofpre¬
digern , v . Dryander und Ohly zwei Missionslehrerinnen
für China , Frl . Luise Holzmann und Frl . Frida Stuecken,
feierlich abgeordnet . Missions - Aerztinnen für China und
Japan sendet besonders England aus , aber die Frauen und
Bräute der deutschen Missionare lernen jetzt auch praktische
Krankenpflege und stiften durch die Anwendung derselben
unendlich viel Gutes . Die stille Zenana - Mission in den ab¬
geschlossenen Gemächern der Hindufrauen unterstützt der
hiesige Frauen - Missionsverein in erster Li¬
nie , auch durch Gaben für kostenloses Verabfolgen von Me¬
dizin . Für diese weitverzweigten Aufgaben ist alle Mit¬
arbeit , welcher Art sie sei, herzlichst erbeten und sehr will¬
kommen.

* Oldenburgische Industrie . Aus Varel wird der
„ M . T .

" geschrieben: Wie verlautet , sollen bei der hiesigen
„ Hansa - Automobil - Gesellschaft" infolge
ihres glänzenden Abschneidens auf der Ausstellung in Leip¬
zig kürzlich 37 neue Aufträge eingelaufen sein , ein sicheres
Zeichen dafür , daß die Fabrik augenblicklich sehr leistungs¬
fähig und mit größeren Weltfirmen zu konkurrieren im¬
stande ist.* Wandergewerbescheiu. Diejenigen im Herzogtum Olden¬
burg wohnhaften Personen , welche für das Jahr 1909 ein Ge¬
werbe im Umherziehen betreiben wollen, müssen den Antrag auf
Ausfertigung des Wundergewerbescheinsbis zum 15 . Nov. d. I.
bei dem zuständigen Amte oder Stadtmagistrate stellen.

D. Die neue Drehscheibe vor dem Lokomotivschuppen
auf dem hiesigen Personenbahnhof ist nach erfolgter Ab¬
nahme vor einigen Tagen dem Betriebe übergeben worden.

°°° Naturheilvsrein . Mittwoch , den 21. Okt . , abends SfH
Uhr , hält Dr . med . Lindtner, leitender Arzt von Groß¬
manns Sanatorium in Wilhelmshöhe bei Cassel, im großen
Saale der „ Union " Hierselbst einen Vortrag über das
Thema :

"
„E i n f l u ß des seelischen Verhaltens

auf die Leiden des Körper s .
" Redner kommt hier¬

in unsere Stadt zum erstenmale , er ist aber als solcher wie

eine Marokkoreise.
Von I . Fr . Ahlhorn , Mitglied des Reichstages.

(Fortsetzung .)
Aus den Lagerplätzen der Karawanen außerhalb der

Stadt geht es besonders in den Nachmittagsstunden , wenn
die Geschäfte abgewickelt sind , lustig her . Dicht gedrängt
stehen oder hocken große Scharen Neugieriger um einen
Schlangenbändiger oder Märchenerzähler , der unter Mu¬
sikbegleitung und unter lebhaftem Beifall der Zuschauer
und Zuhörer seine Freunde unterhält . In den an der
Straße zum Barackenlager der Truppen aufgemachten
Kneipen mit weiblicher Bedienung und vor den Zelten
mit Ansichtspostkarten treiben sich ganz besonders
Soldaten herum . Ansichtskarten mit Darstellungen fran¬
zösischer Truppen und Gelegenheitsaufnahmen französi¬
scher Heldentaten finden zu hohen Preisen flotten Absatz
und gelangen zu Tausenden in die Heimat.

Obgleich Casablanca ein modernes Fort hat , das von
einem deutschen Ingenieur im Aufträge des Sultans er¬
baut wurde , find seine sonstigen Befestigungen so ver¬
altet und minderwertig , daß es wahrhaftig kein Kunst¬
stück ist , eine solche Stadt mit modernen Geschützen zu
überwältigen . Die zum Andenken einiger im Kampfe ge¬
fallener französischer Offiziere erbauten zwei kleinen
Forts sind ebenfalls für den Schutz der Stadt von keiner
Bedeutung.

Die Feier des nationalen Gedenktages der Franzosen
hat in Casablanca unliebsam berührt und Aergernis her¬
vorgerufen . Man kann es den Franzosen gewiß nicht
übelnehmen , wenn sie durch Parade , Musik und Dekorie¬
rungen vaterländische Gedenktage auch im fremden Lande
in engerem Kreise feiern , doch wenn sie , wie geschehen,
durch Schließung des Zollamtes , das doch nur unter ihre
Mitaufsicht gestellt ist, die Araber und die Angehörigen
anderer Nationen indirekt zur Teilnahme an ihrem Na¬
tionalfeste zwingen und ihnen geschäftlichen Schaden zu-
sügten , so liegt darin neben einer großen Rücksichtslosig¬
keit zugleich ein weiterer Beweis für ihre Anmaßung,
durch welche zum Ausdruck gebracht wird , daß sie sich
ichon als Herren des Landes fühlen . Die dortigen Deut¬
schen würden sich , davon bin ich überzeugt , durch eine

als Arzt sehr geschätzt , und wir können den Besuch dieses
Vortrages auch des wichtigen Themas wegen empfehlen.
Für Mitglieder ist der Eintritt frei , Nichtmitglieder dage¬
gen zahlen 50 F . (Siehe Ins .)

* Fahrraddiebstahl . Dem Arbeiter Wiechmann aus
Bornhorst wurde am Sonntagabend von dem Hausflur des
„ Grünen Hofes " sein noch fast neues Fahrrad , Marke „Ol-
denburgia " Nr . 114 041, gestohlen.

ll>. Diebstahl . Von einem auf dem hiesigen Güterschup¬
pen angekommenen neuen Fahrrade wurden in der Zeit von
Mittwoch bis Donnerstag die beiden angebundenen Pedale
gestohlen . Der Diebstahl ist der Polizei zur Anzeige ge¬
bracht , die nach dem Missetäter fahndet.

* Konkursverfahren eröffnet: Schuhmacher und Schuhwaren¬
händler Georg Bohlje in Oldenburg , Kriegerstraße 7 ; Kon¬
kursverwalter : Auktionator Georg Maas in Osternburg,

* Eingetragen ins Handelsregister. Zur Firma : Diedrich
Barre, Hobenmühle: Die Firma ist erloschen . — Firma : Emst
Senfs, in Nordenham. Der Geschäftszweigist Bau von Eisen¬
bahnen. — Zur Firma I . A. Ahlers in Rodenkirchen: Die
Firma ist erloschen . — Zur Firma Braker Herings¬
fischerei, Aktiengesellschaft in Brake : Die Vertretungsbefug¬
nis des Kaufmanns Carl Becker in Brake ist beendigt.

^ Metjendorf , 19. Okt . Unserm Ausstellungs-
bericht sei noch nachgefllgt , daß die Firma Joh . Mäh¬
rens - Oldenburg die Ausstellung mit vielen auf ihrem
Versuchsfelde in Bloherfelde gezüchteten Gemüse - und Feld¬
früchten in hervorragender Weise beschickt hatte . Außerdem
hatte die Firma ein Herbarium verschiedenartiger getrock¬
neter Gräser ausgestellt , das eine besondere Aufmerksamkeit
der Uusstellungsbesucher auf sich lenkte . Die Firma hatte
außer Konkurrenz ausgestellt , doch wurde ihr von der Prä¬
miierungskommission der erste Preis zuerkannt.

^V . Wildeshausen , 19. Okt . Vom Wirt H . D . Neu-
haus Hierselbst wurde das dem Maurermeister Gras¬
horn Hierselbst gehörige , an der Harpstedter Chaussee bele-
gene Wohnhaus für den Preis von 10400 ^ käuflich er¬
worben.

* Grüppenbühren , 19. Okt . Auch in unserem Orte hat
die edle Turnerei Grund und Boden gefaßt ; bei Herrn
Gastwirt Freese . Grüppenbühren I , wurde vor kurzem von
mehreren Turnlustigen ein Verein gegründet , der schon 23
aktive Mitglieder zählt . In nächster Zeit beabsichtigt der
junge Verein sein erstes Stiftungsfest abzuhalten.

8 Apen , 19 . Okt . Auf unserm Bahnhof soll demnächst
mit erheblichem Kostenaufwands eine große Rampe für
Schweineablieferungen hergerichtet werden , ähn¬
lich wie in Zwischenahn . Dieses Projekt ist auch in sanitärer
Hinsicht mit Freuden zu begrüßen.* Jever , 18 . Okt . Der berühmte Prämien stier
„General" wird vorläufig noch im Lande bleiben ; er ist
durch den Landwirt L . Harms zu Sanderahm angekauft,
der die Zuchtverpflichtungen gegenüber dem Jeverländischen
Herdbuchverein übernommen hat , d . h . der Stier muß bis
zur Hauptkörung im September 1909 im Bezirk des Herd-
buchvereins zum Decken aufgestellt bleiben . Sobald der
„ General " nach außerhalb des Bezirks verkauft wird oder
nicht mehr zum Decken aufgestellt bleibt , ist an Reugeld der
dreifache Betrag der zuletzt erhaltenen Prämie nach den Be¬
stimmungen des Jeverländischen Herdbuchvereins zu zahlen.

Z Bant , 19. Oktober . Durch die Gendarmerie wurde
hier ein Arbeiter aus Heppens eingeliefert , der an einem
22jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen
ansgeübt hat . — Bei einem hiesigen Fahrradhändler er¬
schien ein Mann und bot ein fast neues Adlerrad
für 25 Mk . zum Kauf an . Als er es nicht loswerden
konnte , verschwand er schleunigst . Wie der Händler nachi-
her von Dem Vertreter der Adlerfahrradwerke erfuhr,
war das Rad einem Oberleutnant gestohlen worden.

allgemeine Sedanfeier einer solchen Taktlosigkeit und Rück¬
sichtslosigkeit nicht schuldig machen.

Tie deutsche Kolonie ist in Casablanca stark vertreten
und hält fest und treu zusammen . Es sind darunter Män¬
ner , die schon, mehrere Jahrzehnte in Marokko weilen
und gute und schlechte Zeiten dnrchgemacht haben . Gut
deutsch sind sie geblieben und haben mit ihrem Vater-
land allezeit die engsten Beziehungen unterhalten und an
seiner Entwicklung und seinen Interessen stets ' den regsten
Anteil genommen . Es 'ist zu verstehen , wenn diese Män¬
ner es besonders bitter empfinden , daß sie gewissermaßen
Untertanen des Landes und des Volkes werden sollen,
das dem deutschen Vaterlande so manche Schmach angetan
hat und seinen wirtschaftlichen Aufschwung zu hemmen
vechucht.

In der zur Abschätzung des durch das Bombardement
von Casablanca -mgerichteten Schadens eingesetzten inter¬
nationalen Kommission hat der deutsche Vertreter , Herr
Konsul Tr . Bassel , einen schweren Stand . Sie besteht
aus 3 Marokkanern , st. Franzosen , 1 Engländer , 1 Deut¬
schen , 1 Portugiesen , st Spanier und 1 Italiener . Die
eingegangenen Reklamationen sollen sich auf mehrere Mi>
lionen belaufen . Wie viele davon überhaupt , ganz oder
teilweise , berücksichtigt werden , ist sehr schwer zu sagen,
und wenn die sehr langsam fortschreitenden Arbeiten
schließlich beendigt sind , dann wird die schwierigste aller
Fragen zur Entscheidung kommen müssen : Wer soll und
muß und wer kann zahlen?

Mazagan.
Mazagan liegt in einer kleinen Bucht , die den Schiffen

einen besseren und sichereren Ankerplatz gewährt , als man¬
cher andere Küstenplatz . Das Löschen und Beladen der
Schiffe geht hier flotter von statten , wenngleich es in
Mazagan , wie überall , an den nötigen Leichterschiffen und
an geeigneten Lade- und Löschvorrichtungen fehlt . Me
ersten Besucher unseres Schiffes sind fliegende Händler,
meist halbwüchsige Jungen , die uns Früchte , EierZSchild-
kröten und Chamäleons zum Verkaufe anbieten . Sie ver¬
stehen sich ausgezeichnet auf den Handel , fordern , verwöhnt
durch englische Touristen , 100 bis 200 Prozent über den
reellen Wert oder den gewöhnlichen Preis . Können sie
bares Geld für ihre Waren nicht erhalten , so legen sie
sich auf den Tauschhandel : für ein Taschenmesser ober ab-

* Nordenham , 20. Okt . Ein betrübender Un¬
glücksfall mit tödlichem Ausgange ereignete
sich gestern nachmittag gegen 2 Uhr auf dem hiesigen Bahn¬
hose. Der Rangierer Fortmann, der sich beim Rangie¬
ren aus einen Puffer gesetzt und während der Fahrt abge¬
stürzt war , kam so unglücklich zu Fall , daß die Räder der
nachfolgenden Wagen über ihn hinweggingen . Der Be¬
dauernswerte , der eine Frau und vier unmündige Kinder
hinterläßt , verstarb auf dem Transport zum Krankenhause.

bst K . Eutin , 18. Okt . Zu Ehren des mit dem 1 . Nov.
d . I . aus seinem hiesigen Amte scheidenden Regierungsprä¬
sidenten v . Buttel fand gestern im Hotel „Stadt Ham¬
burg " hier ein Festessen statt . Anwesend waren eine Reihe
von Beamten des Fürstentums , Gemeindevorsteher , Mit¬
glieder des Provinzialrats und Private , im ganzen etwa 60
Mann . Die Festrede hielt Bürgermeister Mahlstedt -Eutin.
Man merkte es der in warmen Worten gehaltenen Abschieds¬
rede an , daß sie von Herzen kam . Oberregierungsrat
Lubinus sprach für die Beamten der Großherzoglichen
Regierung ein Abschiedswort . Ferner toasteten der Provin¬
zialkonservator für die Provinz Schleswig -Holstein , Professor
Dr . Haupt -Preetz (früher Eutin ) und der Vorsitzende des
Bundes der Landwirte im Fürstentum Lübeck , Hauptmann
a . D . v . Levetzow-Sielbeck. Der Präsident dankte in län¬
gerer Rede für soviel Anhänglichkeit . Wohl niemand ist im
Zweifel gewesen, wie schwer dem vornehmen alten Herrn
die Abschiedsstunde gewesen ist. — Der Oberlehrer am hie¬
sigen Gymnasium Hafner ist ausgeschieden . An seine
Stelle ist der Hilfslehrer Meyer getreten.

Leer , 20. Okt . In der Oster - und Westerems wird
zurzeit die See moosfischerei von etwa 20 Fahrzeugen
aus Ditzum , Norddeich , Norderney und Neuharlingersiel mit
gutem Erfolg betrieben.

LariÄgerieM.
Sitzung der StrafkammerI vom 17 . Oktober,

vorm. 9 Uhr.
Schwerer Diebstahl.

Wegen versuchten schweren Diebstahls stand die Ehefrau.
Altje Kruse aus Südmoslesfehn vor dem Strafrichter . Am
8 . Juli d . I . fand die Ehefrau Möller bei ihrer Rückkehr in
die verschlossene Wohnung den Kkeiderschocmk-geöffnet und
Wäsche und Kleidungsstücke herausgerissen . Die Ehefrau
Kruse ''oll nun als Täterin in Frage kommen , indem sie mit¬
tels Leiter ans den Heuboden , dcmn aus die Helle und vom
dort in den Stall gestiegen , sodann durch die offene Dür
in die Wohnräume ein -gedrungen , einen Kleiderschrank geöff¬
net , dnrchwühlt und dann durch ein Fenster , das sie geöffnet,
dis Wohnung verlassen haben , ohne etwas daraus - zu ent¬
wenden . Die bereits vorbestrafte Angeklagte bestreitet jeg¬
liche Täterschaft . Es sind vier Zeugen geladen . Durch den
Ausfall der Beweisaufnahme ist das Gericht - von der Schuld

.der Angeklagten überzeugt . Unter Zubilligung von mil¬
derirden Umständen kommt sie Heute mit 6 Wochen Gefäng¬
nis davon.

Stimmen aus üem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeaenüber keine Verantwortuna .1
vatz üss stionsfest

fortan auch in Oldenburg nicht mehr gefeiert werden soll
(solches ist doch das Ergebnis , wenn Geschäfte wie Behörden
fortan den Tag als Festtag nicht mehr ansehen wollen),
wird von manchem Anhänger der evangelischen Kirche als
betrübend angesehen . Nicht lange wird es dauern , so folgen
die Schulen nach, und die Kirchen sind gezwungen , die Feier
auf einen Sonntag zu verlegen . Müßte der Tag , der als
Gründung der evangelischen Kirche angesehen wird , nicht als

getragenes Hemd sucht ein solcher Bursche einen Tag lang
das Feld nach Schildkröten und Chamäleons ab . Gibt
man ihnen ein kleines Trinkgeld für eine Dienstleistung,
so sind sie sehr dankbar , so dankbar , daß man sich nachher
vor ihnen kaum retten kann.

Der Handel und Verkehr ist in Mazagan nicht so be¬
deutend wie in Casablanca , doch der aufstrebende Küsten¬
platz erhält aus der fruchtbaren Provinz Dukaka auch
bedeutende Zufuhren an Getreide und hat gute Verbin¬
dungen mit den Städten des Innern . Im Ban und in der
Anlage gleicht die Stadt den übrigen Plätzen . Der Vor¬
steher des dortigen Postamtes ist der aus Wittmund ge¬
bürtige Oberpostpraktikant Gährlichs , das Konsulat wird
Zurzeit von Herrn Kaufmann Tannenberg verwaltet , der

ca . 30 Jahre in Marokko wohnt und die dortigen
Verhältnisse genau kennt . In der deutschen Kolonie , die
etwa 20 Personen zählt , herrscht ein allerliebster Verkehr.
Das Tennisspiel und die Musik werden von den Deut¬
schen sehr gepflegt und bieten ihnen Ersatz für mancher¬
lei Entbehrungen , die der Aufenthalt in Marokko mit
sich bringt.

Die freundliche Aufnahme , welche ich überalt in den
deutschen Familien fand , wird mir in dankbarer Erinner¬
ung bleiben , und der schönen Abende , die ich mit den
Deutschen in dem erleuchteten Garten der Familie Auer,
der Familie Gründler und an Bord der „Riga " verbringen
durfte , gedenke ich allezeit und gerne . Als am Abschieds¬
abend an Bord der „Riga " aus kräftigen deutschen Kehlen
das schöne deutsche Lied : „ Nach der Heimat möcht' ich
wieder " erklang , da wird wohl manches deutsche Herz
angesichts der wenig erfreulichen Lage , in welcher sickfdie
Deutschen Marokkos augenblicklich befinden , mit stiller
Wehmut erfüllt gewesen sein.

Der viertägige Aufenthalt in Mazagan gestattete mir,
einen Landausflug nach dem an der Grenze von der
Provinz Schaum gelegenen Asemur zu machen , wo der
französische General d ' Amade in schroffer Weise die Alge-
ciras -Akte verletzte , um mich an Ort und Stelle von der
Richtigkeit zu überzeugen . Aus naheliegenden Gründen
wurde unser Ritt nach Asemur , den ich in Begleitung
von Herrn Gründler und Gährlichs aus Mazagan und
Herrn

'
Kietz aus Hamburg unternahm , geheim gehalten.

Die Pferde und Maultiere standen zur festgesetzten Zeit
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Festtag bestehen bleiben,
gefeiert worden ist?

nachdem er jahrelang als solcher
Ein Evangelischer.

NsÄ-mals ein ».aringenSer ttlunfM ".
Ohne in die D ampfs chr eib erei gewisser Agrarier

hineinAugeräten oder in Verdacht zu kommen , am Nör¬
geln und unbegründeten Kritteln Freude zu haben,
nehme ich nochmals wieder Veranlassung , einen „drin¬
genden Wunsch" nicht nur in meinem Namen , sondern
im Namen sehr Vieler öffentlich auszusprechen . Ich tue das
um so lieber , als ich mit dem Ausdruck Meines früheren „drin¬
genden Wunsches"

, den ich in Nr . 68 in der Ersten Beilage vom
9. Mürz 1968 zum Ausdruck brachte , so über Erwarten gün¬
stige Erfolge verzeichnen durfte . Mein geäußerter Wunsch
ging bald m Erfüllung . So darf ich nach so langer Pause
heute Wohl einmal wieder kommen.

Ich Höhle mich zu denen , die, wenn irgend Möglich, tag¬
täglich einige Stunden spazieren gehen . Solche Mitmen¬
schen gibt es gottlob in Oldenburg recht viele , und es wird
allen . Mit wenigen Ausnahmen , auch wie Mir ergehen , daß
jeder große Freude darüber empfindet , wie herrlich und schön
nicht Nur die Natur sich uns darbietet , sondern auch, wie
prächtig sich die Stadt Oldenburg in den letzten 6—10 fah¬ren entwickelt hat , wie überall , in der inneren Stadt , in der
Vorstadt und im Gelände neue geschmackvolle Häuser ent¬
standen und neue Straßen erbaut und angelegt sind ; selbstdie kleineren Straßen und Wege , die früher kaum passierbar
waren , sind erneuert und so herausgeputzt , daß man sie kaum
wiedererkennt . Es ist eine wahre Lust , das täglich wahrneh¬men zu können . Wenn nun dies alles auch recht viel Geld
kostet, man sieht doch an allen Ecken, wo es geblieben ist, und
das wirkt beruhigend Und auf den Nörgler versöhnend . Die
Klagen über die kostspieligen Anlagen verstummen . Aus¬
nahmen von Unzufriedenen bestätigen hier die Regel , Ichhabe die Ueberzeugung , daß die Mehrzahl der Spaziergän¬
ger sich auf meiner Seite befindet , und darum glaube ich um
so Mehr berechtigt zu sein . Noch wieder einen „dringen-
denWunsch" zu äußern , selbst auch die Gefahr hin , daß er
nicht so bald in Erfüllung geht , als der in Nr - 68 d . Bl . aus¬
gesprochene. (Kapellenbau beim Eb. Krünkenhause be¬
treffend .)

Er betrifft dremissrüblenZuständeder S p a-
ziergänge und Wege auf demHeiligengeist-w a l l, d er S t a u l i n l e usw . Dort ist zwischen den sonst
schön-schattigen Baumreihen ohne Gefahr für Leben und
Gesundheit Nicht durchzukommen ! Dem Kurzsichtigen
möchte ich von vornherein raten , diese Wege gänzlich zu mei¬den und lieber sich auf dem Steinpflaster zu halten , das dichtan der Häuserreihe borbeiführt . Auf den Sandwetzen zwi¬
schen den Bäumen finden sich zahlreiche Vertiefungen (Kuh¬len) und steinige Erhöhungen » sodaß Hals und Beine dabei
in Gefahr kommen ; man erscheint sich selbst und anderenals ein Mensch, der jeden Augenblick in die Kuhle tritt.So muß nmn dahinhinken 1 Alte Leute , die nicht mehr ganz
sicher auf ihren Füßen sind, kommen dabei leicht zu Fall.Wer etwa Unterleibsbeschwerden bat oder an Hühneraugenusw . leidet , mutz diese Gänge meiden . Die Tafeln Mit der
Aufschrift : „Hier droht Gefahr !

" müßten notwendig ange¬schlagen werden.
Doch Scherz beiseite ! Wer hastet dafür , wenn auf die¬

sen holperigen , unebenen Wegen jemand ins Unglück kommt?Darum geht der .„ d ringende Wu n sch" dahin : Schaffthrer so bald als möglich Abänderung ! Macht die Wege umdie Altstadt , auch die Walls , eben und besser passierbar.
Doch ich höre : Das Ding hat seinen wunderlichen Ha¬ken. Wem gehören diese Wege und wer ist zur Aufbesserung

verpflichtet ? Man sagt , die Stadt nicht . Nun , dann möchte
ich wünschen, daß die Stadt eine daraus bezügliche Eingabean das Großherzogliche Hofmarschallamt machte und um Ab¬
stellung des Uebelstandes ersuchte. Vielleicht ließen sich aufgütlichem Wege Vereinbarungen treffen , nach welchen dieStadt die Unterhaltung resp . Ausbesserung dieser Wegeübernähme , eventuell sie samt und sonders in das Eigentumder Stadt gebracht würden . Einbringen tun diese Wegeniemandem etwas ; sie könnten eine Zierde der Stadt sein.Das sind sie in diesem Zustande nicht, ebensowenig wie das
östliche Ende der Poststraße von der Mllhlenstratze ab eine
Schönheit der Stadt ist. Möge doch hier bald Wandel ge¬schaffen werden zur Freude der vielen Fußgänger . Wennder Wille nur da ist, wird der Weg sich gleich finden . Hoffenwir , daß dieser lehr „dringende Wunsch" sich balderfüllt. B.

„Msler uns volkdsue»'."
Unter dieser Spitzmarke finden sich im „Vermischten"der Nr . 284 Auslassungen über unsere Bauern auf demAmmer lande und in der Friesischen Wehde,dis wögen der ungeheuren Entstellungen , -dis sie bringen,

unwidersprochen bleiben «dürfen . Sie rühren

j her von dem Maler Hofstnann -FallersMeu und sind — wie' in der folgenden Nummer der „Nachrichten " berichtigt
wurde Von dem Sohne des Malers , einem „sehr jungen
Herrn "

, im Oktoberhest des „Türmers " veröffentlicht . Wie
d« „Türmer "

, der doch eine vornehme literarische Zeit¬
schrift sein will , dazu kommt» ein solches Geschrelbiet laufzu¬
nehmen , das inhaltlich sowohl wie stilistisch und sprachlich- -- man sehe sich dieses „kauderwelsche" Plattdeutsch an , das
der Verfasser unseren Bauern in den Mund legt — so unter
aMr Krrtik steht, braucht uns nicht zu kümmern . Die Hör«
r-sn , die da meinen , die „Kunst in Erbpacht " genommen zu
haben . Müssen ja wissen, ob ein derartiger - „ tiefsinniger"
Aussatz dem „ gebildeten " Publikum vorenthaltön werden
darf oder nicht .. Was uns interessiert , ist das Urteil
über die Bauern in den lübgelegenen Teilen un¬
seres Landes . Jich habe das - Ammerlünd und die Friesische
Wehde wiederholt durchwandert , aber niemaN ist mir ein
Typ , wie er von dem Herrn Verfasser gezeichnet wird , aus-
gestoßen . Er entwirft von den Menschen ein Bild , das
vielleicht auf die halb vertiert « Bewohner der Steppe
paßt , aber nicht aus einen oldenburgischstt Bauern , mag er
auch im entlegensten Hinterwinkel sitzen . Der Verfasser
beweist durch die ganze Weise seines Schreibens , -daß Hm
jegliches Verständnis fehlt für der Bauern Art.
Er möge . Weil er selbst nicht zu schauen versteht — als

! Maler wohl , aber nicht als Mensch — das Lüben der Kau¬
ern studieren aus den Werken der Heideschriststellev, die ja

s zum Teil seine LmHsleute sind. Vielleicht gehen ihm daun
ö tzie Augen auf , daß -er in dem Hcideböwohner etwas - mehr- steht als ein halb blödes , vegetierendes Geschöpf. Wie ein

ehrlicher Mann — der der Verfasser doch ist — es - fertig¬
bringt , mit derartigen aus der Luft gegriffenen Mätzchen

^ an -dre Oeffentlichkeit zu treten , ist mir unbegreiflich . Die
A m me -rlände r und Neuenbur -ger — Ho-ffmann-
Fallersleben wohnt im Sommer in Neuenbürg — werden
hoffentlich die rechte Antwort wissen , wenn der Herr im
nächsten Jahre mit seinem „Buddel Rum " vor einem
„S -chWeinckoven" auf -einer „Latrinentonne " sitzen will , um
i-m „ tollen Torfqualm " die „Hühnervisitenkarten " in die
Finger zu nehmen (so beehrt sich der Herr wörtlich zu schrei-' den , originell und humorvoll zugleich !) . Ob ans solche Art
und Weise die erhabenen jünger der Kunst Mhluugmit dem Volke gewinnen ? Ob es ihnen bei derartigem Ver ---

ffahren gelingt, -die Kunst ins Volk zu tragen ? Ich
bezweifle es . « Fritz Schwa -rtrug.

SLttuNaststi betr.
Nach einem Bericht in den „Nachrichten f. St . u . L .

"
(Nr . 248) hat der LLNdtagsabgeordnet -e, Herr Gemeinde¬
vorsteher Gerdes , Friedr . -Aug .-Groden , in einer WMsr-
BerfaMmlung zu Jever sich dahin geäußert , daß auch nach
Einführung des neuen Schulgesetzes die Gemeinde als - Trä¬
gerin der Schnellsten nicht mehr als 100 Prozent der jähr¬
lichen Einkommensteuer für ihre Schulen zu tragen h-<äe,alles übrige werde VE Staate gez -aWt werden ; so sei es
auch jetzt . Ja , so sagt der Buchstabe des- Gesetzes! Werin der Praxis , in der Ausführung des Gesetzes macht es-
sich ganz anders : in Mehreren Schv -lachten -des- Amtes But-
jadurgen werden weit über 100 Prozent der jährlichen Ein¬
kommensteuer au Schulumlagen gehoben. Die Sichulacht H.im Amte Bu -tjadingen hat an Schullasten gehoben im Jahre
1906/07 122 Prozent , im Jahre 1907/08 125 Prozent und
im gegenwärtigen Jahve sollen ca . 140 Prozent g^ a-hltWörden. Müssen denn aber die Schu -lachts -Jnteressentendamit zufrieden sein ? In einer Briefkasteunotiz dieser
Zeitung wurde vor längerer Zeit mit geteilt , Latz die Inter¬essenten, welche mit einer so hohen Besteuerung - nicht ein¬
verstanden sind , sich- in der Zeit , in welcher der b -etr . Vor¬
anschlag Zur Einsicht auskisgt , beschweren müssen-. DiesenWeg hat dis genannte Schulacht eingeschlagen und an zu¬ständiger Stelle gegen die hohe Besteuerung Einspruch er¬
hoben . Aber leider ohne Erfolg ! ES müssen als -o ca . 140
Prozent gezahlt werden . In der betr . Versammlung des
Dürstankes und Ausschusses wurde darauf hingewies -en , daßein Ausgleich stattfinden werde , indem die Schulacht im
nächsten Jahre wahrscheinlich -eine hohe staatliche Beihülsebekommen würde . Aber wer gibt -die Garantie dafür ? Undsollte es der Fall sein , so werden doch nur die Schulachts-ZNteresseNten dort Ausgleich spüren , die ihren Wohnsitz inder Schulacht behalten ; alle , die bis zum nächsten Mai der-
zrehen, sind ihr Geld los . .

Es wäre wünschenswert , wenn sich, jemand , der dieSache kennt , Zn Obigem äußern wollte , auch darüber , obei -Ue Eingabe au eine höhere Instanz Erfolg - haben könnte.
üü.

LierquAzei' ln vonnr^ wer.
Ein für die Tierwelt recht unbarmherziger Mensch istin der Person eines Lischlergesellen in der H .straße entdeckt

gesattelt , und pünktlich nur 6 Uhr früh wurde abge --
ritteu ; zwei gut bewaffnete Soldaten begleiteten uns.Die Karawanenstraße führt eine kurze Strecke am Meeres¬
strande entlang und geht dann mehr landeinwärts . Sie
war stellenweise sehr belebt von Karawanen , öie aus
schwerbeladenen Kamelen Getreide , Früchte usw . nach Ma --
z-agau bringen wollten ; ihre Führer sahen uns scheu an,als vermuteten sie in uns gewalttätige Franzosen . Die
Gegend ist fast baumlos und erscheint öde, die Felder sind
abgeerntet , die Gräser von der Sonnenhitze verdorrt und
harren des fruchtbaren Regens . Nach etwa drei Stunden
erreichten wir die ersten , mit Orangen - und Feigenbäu¬men , Melonen und Gemüse bepflanzten Gärten vonAsc-nmr . Ein Soldat wurde vürausgeschickt , um unsere An¬
kunft dem Araber Sid Beahim Ben Hamdatts , welchem
unser Besuch galt , anzuzeigen . Er war auf dem Felde,und wir Zuchten nun den demnächstigen deutschen Post¬agenten Ben Chedim Bentayer Zimmuri auf . Er suhlte
sich durch unseren Besuch sehr geehrt und führte uns
nach freundlicher Begrüßung in sein nach dem Hofe ge¬
legenes Staatsqemach . In den Ecken des Zimmers standen
zwei kolossale Bettstellen ; Tische, Stühle , Sofa waren nicht
vorhanden . An den Wunden hingen dicht an dicht kleine
und große farbige Teller , das eingebrachte Gut seiner
Frauen . Es waren zum größten Teil seine Delfter Por-
zellanteller , die , wie ich spater erfuhr , aus einem vor etwa
hundert Jahren an der marokkanischen Küste bei Usemur
gestrandeten holländischen Schisse stammten . Jahrelang
waren die geraubten Teller verborgen gehalten , bis ein
deutscher Forscher darauf aufmerksam geworden und einige
Ezemstlare für einen geringen Preis erworben hatte . Als
die Araber nun den Wert erkannten , kamen immer mehr

zürn Vorschein , und jetzt sieht man die schönen Teller viel¬
fach in europäischen Häusern in Gebrauch.

Unser Gastgeber ließ es sich nicht nehmen , uns nachdem anstrengenden Ritt mit dem arabischen Nationalgericht
„ Kuskus " zu bewirten und zu stärken . Nach kurzer Zeitlagen wir nach arabischer Sitte um eine riesengroße , bis
zum Rande gefüllte Schüssel , nachdem wir uns vorherin einem von einem Sklaven gereichten Waschbeckensauberdie Hände gereinigt hatten . Wie Tische, Stühle , Bänke
entbehrliche Möbel , so sind Messer , Gabel , Löffel beim
Essen höchst überflüssige Geräte bei einer arabischen Mahl¬zeit ; die Hand ersetzt sie, und Herr Kietz meinte — Md
ich mußte ihm dann beistimmen — daß man doch den
Haushalt nach arabischem Muster bedeutend einfacher und
billiger einrichten könne . Was ist nun aber „ Kuskus " und
wie schmeckt es ? In der Hauptsache besteht es aus Ham¬
melfleisch oder Huhn mit süßen Zwiebeln oder Kürbis¬
stückchen , umgeben von einem hohen , dicken Wall leicht
gerösteten und mit Fett oder Butter getränkten Gries-
Mehls , durch den man sich gewissermaßen erst durch " ssen
muß , um an das in der Mitte liegende Fleisch zu gelangen.
Gegessen wird mit der Hand . Mit den drei ersten Fingernder Hand rollt mau sich aus dem Gries kleine Kügelchenund schleudert diese mit einem Stückchen Gemüse oder
Fleisch in den Mund . Anfangs will es nicht recht klappen,
doch bald hat man es los . „Kuskus " schmeckt nicht übel,
zumal , wenn keine ranzige Butter daran ist. und be¬
kommt auch ganz gut , wie ich an mir selbst erfahren.

(Fortsetzung folgt .)

worden , und es wäre zu empfehlen , wenn der Tierschutz ^ ,ein oder sonst ein Organ von zuständiger Stelle sich M
Angelegenheit befassen würde.

Vor mehr a-ls Jahresfrist war es keinem! Anwohner tzx,Kasernenstr -ahs möglich, eine Katze zu- halten . In kurz«Zeit verschwanden ans zwei Häusern drei Katzen.
glaubte einem Hunde die Schuld geben zu müssen , und
Katzen wurden ersetzt. Jedoch nach -einiger Zeit -waren dr»,der Katzen verschwunden und die des Anwohners H. schleD,
sich mit zerrissenem Leib nach Hause und starb «ach ku-W, s
Zeit . Nun endlich haben meine unermüdlichen Nächst,,
schungen den Erfolg gehabt . Laß ich fsstMstellt Habe, -chund warum die Katzen vertilgt wurden und vertilgt werden
mutzten . Nämlich der b-etr . Herr ist -ein Vo-gslsän -M-r gM'ten Stils . Er benutzt einen sogenannten Lockvogel Mir »,
litz ) , dieser lockt seine Gefährten au , und eine Falle wichden kleinen- Sängern zum Ruin.

Damit nun der Lockvogel ruhig seines Amtes - waljg,kann und nicht etwa von einer Katze verzehrt würde , d-MAn,mutzten unsere so nützlichen Vierfüßler ihr Löben eirMtzy.Eine doppelte Schande ruht auf solcher Handlung , denn Hs,freut sich jeder , eine gute ' Katze zu- besitzen , und zweitens'wie schön und nützlich- sind- die kleinen Säng -ek , und auf solch!
frivole Art und Weise werden die kleinen Tierchen musst,/
weise «üngesMgM . Wie man hört, , sollen die Anwohner ich'betr . Straße auch keine Katzen gegen solche Vertilgung
schaffen können , so lange der Herr in -genannter Stvchß
wohnt . Seitdem - der Herr -aus unserer Straße fort ist, bst, - jben auch unsere Katzen am Leben . Ein Anwohner ? ) ^

"

*) 'Der Tierschutzverein kann den Namen des Eins,endekchin der Redaktion der „Näch-r .
" erfahren.

LtMZs VSM KsMerrsin.
In Oldenburg wird vielfach derartig gebaut , daß Lsz

Souterrain mit zum - Wohnen benutzt wird , wenigstens dei-
l-egt man gern die Küche und das Eßzimmer da hrn-ein. Düs
solches aus mehrfachen Gründen praktisch ist, will ich nWverkennen . Erstlich gewinnt man nicht unerheblich , U
Platz , zum andern blerben die eigentlichen Wohnräum -e, di,
Stuben und Kammern , sauberer , weil der mit dem
betriebe verbundene Schmutz unten bleibt . Allein
eine Benutzung des Souterrains zu Wohnzwecken sprich»
-ganz erhebliche' Bedenken, wie mir in all der Zeit , tz
ich mich Mit hygienischen Fragen beschäftige, mehr
mehr zur unumstößlichen Gewißheit -geworden ist.

Dem Wortlaut nach bedeutet -ein Souterrain ein
schoß , das unter der Erde , soll heißen unter der Obwk
slächenlime , liegt . Sehen wir unsere Souterrains an , s?
finden wir , Laß sie alle mehr oder ' weniger tief in die Eck',
hinein gebaut sind, besonders die aus früherer ' Zeit stcM
Menden . Die neueste Bauordnung hat hierin m . W . MsdingS Wandel geschaffen, indem sie bestimmt , Laß solche Ä-

'
schosse, die zum Teil in der Erde lieg « : , nicht zum WoW i
benutzt werden dürfen . Auch ist -bestimmt , daß die- So -uÄW-
rains , die zum Wohnen dienen sollen, , eine gewisse M
haben- müssen. Das ist vernünftig und gut . Matt siM
aber auch, noch Küchen und Speisezimmer in - alten Ssut»
rams , in denen ein Mensch kaum aufrecht stehen kann.

Im Souterrain , selbst in solchen nach der neuen Am-
ordtmng ist die Luft aber niemals so trocken- mHgut , wie es für das Wohlbefinden und die Gesundheit er¬
forderlich ist. Es mag ja eine Zeitlang ohne nennenswert!
Schädigung - ertragen werden , aber in den meisten Fälle«
werden sich früher oder später gesundheitliche Schäden sch
stellen lassen . Ganz besonders - tritt das zutage , -wenn hl-Souterrain feucht ist, nach Norden liegt und - demnach keim
Sonne erhält und wenn -es Steinfuß,boden hat.

Am ersten haben diejenigen natürlich unter -dem Sche¬
den zu leiden , die sich am meisten im Souterrain oufhaltck.
Das ist vor allem die Hausfrau. Einen -großen TÄ
des Tages wird sie, kaum aus dem Souterrain herauÄMi-
men . Sind kleine Kinder da , so halten sie sich Meistens- dort
au -f , wo die Mutter ist, und hocken (namentlich im Wi
auch viel im Souterrain . Ist das Speisezimmer W
Souterrain , so frühstückt man im Souterrain , speist dortF
Mittag , bleibt auch nach Tisch meistens dort sitzen, ff-
Mann und Kinder wieder fort müssen , und abends - — .man wieder im Souterrain , und oben si-ehen die Wohnstube«
unbenutzt . Es ist möglich, daß -das in vielen Fällen - über¬
trieben ist, für manche -Fälle aber trifft . -es .-M, . LoA

'
weH,A.

bestimmt.
J -n den niedrigen , meist feuchten Räumen des Souter¬

rains kann aber der Körper nicht so ausdunsten , wie er s
müßte , und mancherlei Krankheitserscheinungen sind die
Folge oder — ich will mich -vorsichtig! ausdrücken — könne«
dadurch verursacht werden : bei Erwachsenen z . B . Gicht mit
Rheumatismus , Anlage zu- Erkältungen , chronisch kalb
Füße , Brust - und Atmung -sbeschwerden, , Bleichsucht HÄ
Blutarmut -und bei Frauen außerdem noch verschiLdeneM
Frauenleiden ; bei Kindern sind vor allem zu- nennen : Skr»'
snlose, Hautkrankheiten , Jnfektionskrankheitein (Mvŝ -
Scharlach und Diphtherie ) , die bei solchen Kindern leW
und besonders bösartig auftr -eten , Keuchhusten und vor
allem Wu -cherunge'n in « Nasen - und Rachenraum . Aus
diesen Erwägungen möchte ich folgende Ratschläge .-zur K'
neigten Erwägung empfehlen:

1 . Wer -ein neues Haus baut , verlege keine Wohnr -äu-m«
in das - Souterrain . -

2 . Wer ein älteres Haus mit niedrigem SouteMN
hat und es zu Wohnzwecken benutzen mutz, mache, es- sich M
Pflicht , nicht unten - zu speisen, sondern unterziehe sich sicher
der Mühe , die Speisen nach oben zu tragen.3. Nach Norden gelegene Wohnräume (Küche ) rl«
Souterrain suche man , wenn nur irgend - möglich, Zu t ^ '
legen und scheue nicht die Kosten . / ,4. Den Steinsutzboden in den Wohnrauinen des Sou>
terrains ersetze man , wenn irgend möglich durch em-e«
Holzfußboden , wenn nicht möglich, belege man ihn M"
dicken Matten und Teppichen (Kokosnußmatten ) .

5. Wohnräume im Souterrain lüfte man sehr ffechr -S-
6 . Man achte darauf , daß die Kinder sich- möglich«

wenig im Souterrain ausha -lten . I . Bruns - ^
- sschäftliche Mitteilungen.

V .
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Die Repartitiousregister für
das Rechnungsjahr 1. Mai 08/09,
als der Weg - und Gemeinde-
ulnlagen , der Arinettbeiträge , der
Bürde .astung zu ChausseebaUten,
zur Beleuchtung in Tonnerschwee
und Nadorst , der Umlaben zu den

zGcnossenschaftswegen tin Ohm-
steder/eld , Bornhorster - und Ip¬
wegermoor , liegen vom 19. Okt.
d . Js . an auf 11 Tage zur Ein¬
sicht der Beteiligten in der Woh¬
nung des Rechnungf . Helms zu
Nadorft aus.

Öhmiwöe, 17 . Ok'ober 1608.
Der Gemeindsvorstehrrr

pauste « .

MWDMMD 7
Die Schauung der Wasserzüge

und Gräben wird am
2ü. Oktober d. IS.

vorgenommen.
Die Gesch worene«.

Au verkaufen große Kommode
und Kinderkommode . Bettstelle,
Waschmaschine , kl. Tisch.

Nebenstraße 1k-
Ges . ein klein ., . guterhaltener

Dauerbrenner . Offerten unter
S . 361 an die Exped . d: M.

Feine Wäsche zum Platten w:
angenommen bei Frau Kunst , komren üttky
Hoarenstrahe ^ 59 . Hinterhaus.
Auf Wunsch a . anß . d . Hause.

A. v. 1 Eckschr. . 2 Korblehnst ., 1
Äorbn äküsck. Motttitr. 10 , oben.

Billig zu verk . 1 guterhaltenes
Da menrad . Nebenstraße 9a.

Alle von uns erteilte
- Jagderlaubnisse -

Nehmen wir hiermit zurück.
G . Schütte . .<d . Äöhler.

Der Rentner A . H.
Addicks zu Attrahlstedt
will seine Hierselbst

AckjlhsfsMgNr. k
belegene Besitzung mit be¬
liebigem Antritt verknusen.

Dritter Verkaufstermin
ist nngesetzt auf

Mntq,
nachmittags 5 Uhr,

im „Ziegelhof " (Olden¬
burger Schützenhof) Hier¬
selbst.

Die Besitzung besteht
aus einem Wohnhause u.
ca. 1,LSSSKs Ländereien.

Da der Friedhof direkt
neben der Besitzung liegt,
eignet sich dieselbe vor¬
züglich zur Einrichtung e.
Grabsteinlagers . Eveutl.

AMe in Wner
Ansmahl!

Torf , und KohlenkastLn,

Kohlenschütter emailliert , j
verzinkt u . lackiert,

Kohlenschaufem,
Feuerzangen u . - Haken,
Wärmflaschen emailliert , j

verzinkt u . verzinnt,

3 Bauplätze
abgetrennt werden. Der
Verkauf erfolgt daher im
ganzen oder geteilt.

Geboten find 15,000
Mark.
küä . L vikkmsiin.

Beste hochtragende u.
frisch abgekalble

>l Ast nt Lueilm
zu verkaufen.

L, . MeLnderg,

Biehgeschast,
Brüderftratze Nr . 12.

MI . -IlMlilW.
Schweewarden. Die Erbe«

de - weil . Frl. Luise JocheuS tu
Rahden beabsichtigen die zum
Nachlasse der iveil . Erblasserin
gehörende , daselbst belegene

LandGlesse
bestehend aus den geräumigen,

sehr gut erhaltenen und em-
gerich .eten WohagebSirde«
nebst Stall , sch -nem Garte»
u«d D Ir« 7Ü « S4 4m
beste « Weideläudercleu,

zum Antritt 1 . Mai 1909 öffent¬
lich meistbictend zu verkaufen.

Die Stelle kommt wie folgt
zum Aufsatz:

1 . bis Gebäude mit den Haus -,
Hof - und Gartengründen und
einem am Hause belegenen
Hamm Weideland,

2. die Weideländereien , im
Ganzen und auch stückweise,

S. die Gebäude mit den Lände¬
reien zusammen.

Termin zum
Verkauf wird angesetzt auf

Donnerstag,
den22. Oktober,

nachm . 4 Uhr,
im Lokale des Gastwirts C.
BorcherS in Mahden.

Tie zu der Besitzung gehörigen
Ländereien sind sämtlich an der
Amtsvcrba«dscha «ssee Schwee¬
warden—Rahden- Blexersande
be. egeu und sind in denselben
ein großer Teil vorzüglicher Bau¬
pläne enthalteit . Infolge der
stetigen Entwickelung an der
hiesigen Weserkante lassen sich
im Laufe der Zeit Bauplätze , da
das Berkau Subjekt sowohl von
Einswarden als von den Metall-
werk » Fabriken nur etwa 2 km
entfernt liegt , günstig verwerten.

Kapitalisten, , wie auch , einen
Landwirt oder

'
Privatmann , letz¬

tere , welche eine kleine und be-
gueme Landwirtschaft führen
wollen , mache ich auf den An¬
kauf nochmals aufmerksam.

Sollte ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen , alsdann beab¬
sichtigen die Erben die Besitzung
mit den Ländereien im obigen
Termine auf 3 Jahre öffentlich
meistbietend zu ver¬
pachte «. -kWG

Kauf - sowie Pachtliebhaber lade
ich hiermit freundlichst ein und
bemerle , daß ich zu jeder weiteren
unentgeltlichen Auskunstsertei»
lttng gerne bereit bin.

_
v . k . Kuck.

Tweelbiiker
Pferde » Versicherung.

Diejenigen Mitglieder , deren
Pferde im vorigen Jahre belegt
wurden , aber güst geblieben
sind , haben solches bis - zum 27.
d. M - bei dem Uitterzeichnetcn
zu melden : spätere Meldungen
werden nicht mehr berücksichtigt.

Die Hebung der Beiträge nnd
die Taxierung aller versicherten
Pferde findet statt : Für die Ge¬
meinden Osternburg , Hatten n.
Hude am Freitag , den 30 . d . M . ,
vorm , von 9—1114 und nachm,
bon 1—5 Uhr . Für alle übrigen
am Sonnabend - den 31 . d . M . ,
nachm , v . 1—5 Uhr , bei HarmS
Gasthause hiersekbst . Die Säu¬
migen erwirken die in den Sta¬
tuten vorgesehene Strafe.

Tweelbäke . 19 . Okt . 1908.
H . Weinberg , Rfr.

8elimillt 's stovkvlsg.,
moffornv u. ksltdsi -s,
goköpvi-ts llarLnIio-

LIsiäsr- ösiliiliele
Zu verk . platzhalb . gr . Blunien-

borte u . Kinderbcttst . Kleinestr .2.
Hammelw. - Moor . Zu ver-

Olstie scvtvarre 3—8 lK . , korkige 3—S ist . . gestreikte u. ge¬
rippte 2— S K . kntrüekense tieubelten In seltenen klusea-
Ssmmeten 2 .80— 4 K . varerrelrdare lttr « naben , glatt uns
gerippt , 2 —4 K „ wr llerren -lacketls 4 — lv di ., moäerns
kür V/esten , Veste 5—11 K . Seiäene Käntel - u . lackett-
pküscbe unck -Sammete 4—24 ist . Kockeme /llSbel-

Kanedester 3—S hi . Küster 8 läge rur Vabl.
Sammetkaus bouls Sctiinlät , llannüver 70, nökl . 8r . Mas. ü .kl.u.si.

Wssokemsngeln
(Drehrolle«) Movell Wahre« mit
Usterblatiauslauf finv die beste «.

Kein schwerer Gang , kein Wackelig¬
werden ! Höchste Druckleistung,
Herr ?. WSscheglüttuug.

Ehe Sie kaufen , bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
kriErmkiilli, LIWM1. 8. UM.

bestimmter Vorgänge
O versuchen Sie mein , bestbewährt , garant.

vorzüglichen „MeuriStropsen -Regnla " . Frei von schädlichen Be¬
standteilen und von überraschendem Erfolge . Preis Stärke 1

4 .50 , Stärke 2 ^ 6.50 . Vor wertlosen Nachahmungen wird ge¬
warnt . Versand diskret durch das Chemische Laborat . Apotheker
Lehma««, Berli u -Schöueberg 8» Gustav Müllerftr . lv.

Strückhausen. Rentner
Diedrich Müller zu Strückhauser¬
moor läßt am

Miilwsch,
dk» 28. GKIIir. d . I .,

«achm. 3 Uhr,
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend verkaufen , als:

1 tied. Kuh,
nahe am Kalben stehend,

2 belegte Zchmine,
2 Körbe Standbieueu,

25 Höhuer,
4 Fuder Heu,

ferner : 1 Gropenkarre , Schweine¬
blöcke , 1 Tezünalwage mit
Gewichten , 1 Koffer , 1 Spar-
herd , 1 Küchenschrank , 1 Filtrier¬
faß , 1 Kessel und mehrcre
Töpfe , 1 Zinkeimer , 1 Pult mit
Aufsatz , 1 Kasfeetrsch , 1 Näh-
ma >chme,2 vollständige Betten,
Tische , Stühle , Lampen , 1
Laterne , 1 Hackmaschine , Zink¬
sötten , 1 Milchkanne , verzinkte
Röhren , mehrere große Honig¬
töpfe , leere Bienenkörbe , Erbsen,
Bo . nen , Runke rnben , mehrere
Scheuet Aevfel und viele
sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

_ Bhl, Nukt.
Verschiedene NaMassgcgenst .»

als : groß . Kleiderschrank , Bett¬
stellen m . Matratze , mahag . Aus¬
ziehtisch , Küchenschränke , Eck¬
schränke , nirhb . Sekretär . Rohr-
U . Polsterstühle , Sofa , Hänge¬
lampe , Gasherd . Kinderschlitten,
Waschmaschine . Uhrmach .-Werk-
tisch mit vielen Schubladen,
Dezimalwage , sirß > billig zu
verkaufen . Mottenstrahe 5.

Eine sehr flotte

irtschlift
mit sjomm Arte«

steht durch mich zum Verkauf.
Die Wirtschaft ist eine der

besten in der Umgegend und nur
TageNvirtschaft skein Tanzlokals.

Der bedeutende Umsatz wird
durch Bücher nochgewiesen.

Nadorst. , D . G . Dierk s.

1 kleiner hübscherSparherd
billig M verkaufen.

Langestraße 87.
Zu verkaufen

1 Pferd
(Pony ) bester Einspänner.

Reckemeyer, Donnerschwee.

Verk . ein gr.
u . Borten

ofa . rd . Tisch
Blumenstr . 21 , ob.

Hankhause « bei Rastede . Zu
verkaufen eine fette Kuh . weidet
in meiner Deepwisch.

A . Lanw.

z«
Alte Torf- u. Kohlen -»

kästen,
„ Kohlenschütter re.

SiLiger.

Langestraße 19 und
Achternstraße 67.

Las vorzüglichste Mittet bei
rauher , spröder Haut , Gesichts
röte , Sommersprossen , unreinem
Tcmt ist

.

ü » .
— nicht fettender Hautcreme . —
Verlaus n 60 H in der RatS»

Kpo hebe in Oldenburg.

Samen - Hausschuhe
haben wir einige DutzendLin 2Slpaai» s

von Nr . 37 — 43 ausrangiert und sind im Laden auf besonderen
Tischen billig ausgestellt.

Ein gewohnt , ^ ahrr ^s , neu
u . Ido . mit Doppelüberse : ung u-
Freil . bill . abzug . Lindenstr , 3la.

Gäu,e , Enten
von Frühbrut 110Z franko jeder
Bahnstation mit Garantie leb.
Anktin t. 10 Stück gr . anSgew.
Gänse 32 - fk, 18 Stück gr . aus-
gew . Enten 29 .H.

A4 . Mültsi -, Neubceuu OS.
Gut erb . Tamenjackett billig z«

verk . Näh . Filiale , Langest ! . L0. '

pachten das

Nachgvas
einer Fettweide von 17 Juck , m
Oberhammelwarden belegen . -

Fr . von Felde ».
tLocben erschienen:

V . blsurnsun,
Das Ideal der Freiheit . Lll

Vorrätig:
Eu « o Büktmaun , Langest raste 1

Net . e» ürok . Zu verkaufen

sieben Mjnhnge
Ochsen.

._ Ft . Bren -er.
Zu verkarifen «in gut erhaltener

WM " Kinderivagr « uud ein
Kinderkloppstuhl.

Pfer demarktplatz 11.

Prima
Blumenkohl
kommt Mittwoch auf dem
Kasi nopl atz znm Verkauf.

Fern sprecher 243. :

Zu verkaufenr
1 BrehmS Lierlebe«. V. A

3 Bde . Geb . Statt 30 ^ nur
25

1 Fischer -Dückelmann , Die Frau
als Hausärztin . Geb . Statt
17 nur 11

1 Bilz , Hausschah d. B . r>« d. W.
5 Bde . Geb . Statt 56 ^ nur
30

1 Kraemcr , D . 19. Jahrhundert.
3 Bde . Geb . Statt 48 nur
18 .

1 Meyers kl. Kanv .-Lex . 3 Bde.
Geb . Statt 30 nur 20 -H.

Laugestr . 1 . En « o Äültmaun.

Rodenkirchen . Zimmermeister
Ahlers hier beabsichtigt von sei¬
nen hier im Orte belesenen
beiden

BW«se«
eine nach Wahl mit Antritt
zum 1 . November d . I . oder
1 . Mai n . I . zu verkaufen . Es
sind dieses:
1 . die von Leutnant Oldenburg

angekaufte Besitzung , groß
0,2548 Hektar , bestechend aus
schönem geräumigen Wohn-
hause , Stall und schönem Gar¬
ten , eventl . mit einer beim
Hanse belegenen Weide von 3
Iück . Die Gebäude sind von
Grund auf renoviert und be¬
finden sich in tadellosem Zu¬
stande . Diese Besitzung ist
einem Privatmanne , der an¬
genehm wohnen will , sehr zu
empfehlen , auch würde sich
solche besonders , kür einen
Viehhändler eignen:

2 . die von Uhlers zur Zeit selbst
bewohnte Besitzung , groß
0,1234 Hektar , bestehend aus
einem im besten baulichen Zu¬
stande befindlichen Wohn-
Hause , und geräumiger Werk¬
stelle.
Reflektanten bitte sich baldigst

zu melden . Jede gewünschte
Auskunft wird unentgeltlich
erteilt.

D . Remders , Nickt.
Ohm, 'teve. Z« verkaufe«

e °«e schwere , rkedkge
Herdbuchskuh.

A . Paruffel , „Müggenkrug " .

-

ZRAt " von 1 Mark an . 'TNG

MgllllS lÜMLSSll
Aeußerer Dan :m 23.

Neues Sauerkraut , Psd.
1V Pfg ..

ff. Delikatest - Würstchen
empfiehlt

Ll . SaLs.

Ohmstede,
kl üggen Krug."
Sonntag , de« 25. d. Mts^

abenss 7 Uhr a «fa«ge»d:

» »

Oeffentlichev

Ball,
wozu freundl. eiuladet D. B.

feiert am Sonntag , den 1 . Nov.
19V8, sein ditzsjährtges

Mtuilgsfest
im »Ziegelhof " , bestehend in

Kommers u . Ball.
An ang 6 Uhr.

— Einführung gestattet . —
Der Vorstand.

lunggesellsnklub
Ksgtklls.

Zu unserem an , Sonntag , den
25. d . M . » stattfindendenBall
im „ Grafen Anton Günther"
laden ganz ergebenst ein

GösseljohannS. Der Vorstand.
Anfang 7 Uhr.

I-Lnllv. Verein
Klein - Zeßarrel.

Slm Sonntaq , den 25. Oktbr»
abends 6 IUr:

Versammlung
im Vereinslolal.

Tagesordnung:
I . Bestellungen aus Kunstdünger
3. Aufnahme neuer Miigliedcr.
3. Verschiedenes.

Es laden freundl . ein
Lee Vorstand u . T. Brum«»d.
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von

I .LÄVH V u. VI , 388 n^kletsr gross.
W ^ " Dreiss in dsn ersten 4 Lckauksnstsrn.

^ snclinLN ^ I-io ^ sn,
2 LinZänsv : Lanmgarlenslrsssv kr . I V. s.

AD . vis lLusvsrleauksiädsn V u . VI gescklosssn vorn!
1 . Uov. bis rium 1 . ^ sbrusr 1919 . (Inventur -^.usverkLuk.) I

Verkauf
einer

Besitzung
LU

Karhausermoor
Zwifchenah«. Ter Anbauer

Heinke Wieting unö Fran da¬
selbst wollen ihre an der Wo!K
linie in der Näee der Station
Kaihauserfeld günstig belegene
bessere

Aiiblnierstelle,
bestehend aus gutein geräumi¬
gem Wohnhaus , Torfscheue
und N/z Hektar größtenteils
kultivierten Ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Dritter und letzter Termin da¬
zu ist angesetzt auf

Montag,
den 26 . Oktbv.,

nachm, präz se 4 Uhr,
irr zur Brügges Wirtshause zu
Kai .;au 'ermoor.

Der Zuschlag wird alsdann
voraussichtlich erteilt werden und
sollen weitere Lerkaufstermine
nicht stattfinden.

Auf der Besitzung ist viel und
guter Torf vorhanden , der sich
beguem abfegerr läßt und eine
sichere Einnahme gewährt.

Kauflustige ladet ein
Feldlms. Auktionator.

leb desekM
rasckost «ad versckvieZen

lSuker,i» leiwsder
kür bissige und auswärtige

Detail - , Lngros - und ffabrile-
l-esckstto aller Lrsncken , 6e-
«rerkodokriedv jeder Lrt , Lins-,Lesckäkts - , kadrill - Vrund-
stäck «, Villen, Vüler eto. sie.
Durch aak meine Losten in SSÜ
der ZelesenstenLvitun ^va gairr-
sübrig erscksinends Keillame
stebs ick stänüiK mit ca. 2580
lcapitalkräktigen KvAeKtaaten
kür vkjekte aller Lrt in Ver¬
bindung , daber meine vielen,
durck glänzende LaerKenn-
uaIenllachweisbsren . oktinaer-
kalb 8 TaAen erhielten LrkvIKs.
» eine SediaKanAs » sind ais
denkbar besten , von dsder-
mann annekmbar . Verlangen 8is
Kostenfreie » kesucb Zwecks
Lssicktigung und Rücksprache.

L . lLorrrnavn dlsoUk .,
Hannover , L.ndreaestrasse 12,1.
Lltes destkaadiertes vnter-
nebmen mitDureaux invresden,
beipriA , Hannover » Köln skb . ,

karlsrube i/8.

m

Schweiburz . Der Viehhändler
H. Rogg « zu Iethausou läßt am

Ssmililikiiii,
de« 21. Lktbr. d. J.,

nachm. 3 Ittr,
bei Töpkens Kasthause zu Neu¬
dorf:

12 W13 beste
nahe am Kalben

' ' ' Kühe
nnb Lnenen

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kalken.

Kaustiebhaber ladet freund»
lichst ein
_ Stechmanu, Aukt.

Rostrup.
Zwischenah»«. Ter Gastwirt

Fr. z« Klampen in Rostrup
läßt am

Mittwoch,
den 28.Oktober.

nachm, präzise 1 Uhr ans.,
auf seiner Hausmannsstelle beim
Hauptivohnhache:

stlm. 25 l) Me
lange schiere

2irr §sS. SvLvdtlllls!
Am Freitag erhielt mit einer Ladung eine

graste Partie Psrzellaageschirre:
ca . 500 Dhd . ts. u . fl. Dessert- u . Kompotteller,
200 Deckelschüsseln , 150 ovale u . runde Braten¬
platten , 100 Stck. Sauciers , 150 Kompot - und
Gemüseschüsseln ckc. , welche größtenteils

noch beigefügt sind.
Ferner eine Partie Majolikavasen und

Basen mit echter Hand maleret.
Tafel - und Kaffee - Service , sowie eine

Partie Taffen in Bunt zu bedeutend ermäßig¬
ten Preisen , zum Teil mit 33'/s7» Rabatt.
Otto ^VlsvlLULaiLir.

WLi86Lnrrsr ?LLlI
Der große billige Fisch -- Verkauf

der Geestemünder Kisch-Großbaudlg.
findet wieder morgen , Mittwoch,
den 21. O taber , vcn früh 8 Uhr
ab an der Gottorpst . atze statt.

Bi i , ! Billig!
Nur garantiert feinste Ware!

Allerfeinsten 2—-4pfündigen Schellfisch 25 H per Pfund.
„ mittel Schellfisch . . . 20 ^ „ „
„ Knurrhahn . . . . . 15 H „
„ Bratschollen . . . . . 20 ^ „ „
„ Scharbe«,»Zungen . . . 25 ^ „ „
„ Heilbutt . . . . . . . 45 ^ „ „Bitte nur rege Unterstützung.

Melcher Kenner von Orient¬
teppichenwürde freundlichsteinen
Kauf mehrerer Teppiche auf
seinen Wert und seine Qualität
hin taxieren. Gest . Benachrichti¬
gung erbeten unter 8. 360 an
die Exped. d . Bl.

Zilimbil-Vrrkliuf «.
KttpalhtiW

in Ipwege.
Rastede. LandwirtI . sovLeS

in Ipwege beabsichtigt das das.
an der Bahn Loy-Ipwege und
unweit der Chaussee«k« er ' ante
Wohnhaus mit 2 Familien¬
wohnungen nebst etwas Land
mit beliebigem Antritt zu »er¬
kaufen und ferner die bisher
von Heuermann von Recken be°
wointe Stelle , Wohnhaus und
9 Sch. -S . Garten -, Acker- und
Grünland, auf mehrere Jahre
zu verpachte ».

Ter »,in ist ai,beraumt auf
rrWenMslltllg , 2K. M . ,

nachm. 4 Uhr,
im Hestcrkrug.

Bei genügendem Kausgebot
erfolg«derZu chlagsofort, andern¬
falls das neue Wohnhaus eben¬
falls zur Berpachtung gelangen
soll._ I . Degen, Autt.

Wemkendorf. Zu «erkauf , n
ein fetter Stier,
15 bis 16 Ztr . schwer.

G. Wemke«.
Zu verk . alte Möbel . Zu er»

kraaen in der Exped . d. BI

Ache«, ::P4
-. 4

passend zuSchiffs-, Siel-,
Bau- u. Wagenholz,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das Hlz steht c » der Chaussee
auf festem Bode« und kan«
bequem abgefahren werden.

Käufer wollen sich in Ver¬
käufers Wohnung reip. an Ort
und Stelle versammeln.

Feldhus, Auktionator.

ImmbilmLailf.
Die zum Nachlasse des ver¬

storbenen M. Druckmüller hiers.
gehörige

Besitzung,
bestehend aus dem Hause

Nebenstraße Nr. 11.
mit Garten, groß
15 si- 22 qm,

soll mit Antritt auf den 1 . Mai
1809 gegen Meistgebot verkauft
werden.

Hierzu setzen «vir Termin an

MittiM,
Sen 21 . Moder Ü. Z .,

nachmittags 6 Uhr,
in 2 . Nahes Wirtschaft, Lam¬
bertistraße 16, und laden Reflek¬
tanten ein.

Von den « vorhandenen Garten,
welcher an der Ltrcchenseiie eine
Breite von 52 Metern hat, lassen
sich mindestens 3 Bauplätze ab-
lrennen.

Köhler L Sehnke

Auktion.
Wehnen . Der Landmann

Heinr. Kühne daselbst läßt am

Areitllg , 23 . M . k . Z . ,
nachm. 3 Uhr anfangend,

wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft in und bei keinem Hause:

1 belegte Kuh,
1 Kuhkalb . 8 Monate alt.
mehrere Hühner,

1 Ackerwagen mit Aufzeug , 2
Fcderwag . . 1 eis. Schwungpflug,
1 dito Egge . 1 Kartoffelpflug, 1
Schneidelade mit Messer , 2
Schweinekasten , 1 Einspänner,
deichs. . Bindebaum. Reepe. Taue,
1 Brotfchneidemasch . , 1 Bohnen¬
maschine . 1 Torfspaten , Hacken,
Forken . Spaten , Krabber , Har¬
ken, 1 Butterkarne. 1 Koffer , 1
Reisekorb , 1 Handkoffer , 2 Bor-
ten , 1 Partie Säcke , Kübeln,
Kuhketten . Eimer. Stabben.
Sturmlaterne, Lampen , Milch¬
kannen , 1 Kochtopf . 100 Ltr . fass.,
1 Tisch , 2000 Md. Kuhheu . 3 bis
4000 Pfd. Stroh u . 1 Stück Kohl
öffentlich meistbietend auf Zah-
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Cordes . Haarenstr . 8.

Fernsprecher Nr. 532.

Frau Witwe Meyer will
veränderungshalber ihre Hier¬
selbst
«iritiirch Nr. 17
beim Friedensplatz belegene
herrschaftliche Besitzung ver¬
kaufen . Cs ist nur eine geringe
Anzahluni erforderlich.
Nud. Meyer L Diekmann.

Zu kaufen gesucht
getragene Herren -, Damen - und
Kinvergarderobe sowie Schuhe.

Joh. Fricke,
Banmgartenstraße 13.

Billig zu verkaufen fast neue

Hof - Uniform
( Assessor , Amtsrichter) ; zu be¬
sehen bei

vamberger L Lheophil.

Einen Posten

VSMM- llM
Lorselk ete.,

beim Umbau etwas
beschädigt, habe be¬

deutend im Preise

heraögeseht.

Schüttingstr. 8.

r . 1 . vlwiwtlö.
— 33, Achternstr. 33. -

Empfehle mein

Svt - M Mütze« - Lager
v. d. billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . — Reparaturen und
Umarbeitungen schnellstens.

Kaufe in den Winterwonatzen
Marder , Jl is , Otter «, Füchse
«sw
iLänsl » ! Hafermast, tagt.
Minsk ! fx, geschl., saub. gerupft,
7— 10 Pfd ., ä Pfd . 45 - 50 vers.
g. Postn - Panzer , Schillelwebken
b . Gr . -Friedrichsdorf, Lstpr._^

Ümstdeh. biÜTHerb . 1 Bellst
m. Matr . , 4 Stühle , 2 Tische , Bett.
Schrank, Spieg ., La«n« e, Torf - u
Kohlenkasten. Nad. Eh. Nr. 9.

L!Iee- 8oteI. Sremen -I .,
Kr. Allee 2. Inh . L . Haräen . iArkllsMi>

Während des Freimarttes:
Isglivb gr. kumorist. Xonrerif

sowie Kesangs -Vorträge,
Mgcführt vom Mecklenburger Künstler - Ensemble . IDirektion : Carl zVioginsa ».

Anfang nachmittags 6 bis 2 Uhr nachts.
Empfehle meine WM " anerkannt gute Küche.

Während der Zirkns -Pansen fertigeButt erbröte . I
I-ürörstubs „LarüLusl ", Mleinstuds.

^ - Halls.
^ Llri »snck ckos ^ SlULLlk ' lLlSSr

koarerl - unck

ZperiaütSten - V ortrSge.
Hochachtungsvoll

LloLarril L) . Xalv.

Torfkasten,
Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,
Ofenschirme

empfehlen in großer Auswahl

Kebr. Velken,
Ecke Nadorster- und Ackerstraße.

kelroleum-
Heiröken.

gegenüber dom llalbsuso.

Empeh-' ' lung
senden wir jed . Les. d. Ztg. Df.
ra. 4V Rollmops oder 38 Brat¬
heringe, ferner noch 1 ff. Rauch¬

aal . nenn Sie
Dk- KttSrntt - öettsalzhe-
ca. NINZ >4ZV » Srj . ge, neue
große orlgin. kt Laverware,
feit Fahren nicht so schon, für
2,68 Mk. best. Verp. fr.
Lkspp kackt . , Swinemünde183.

SM !» D

WkÄilriUi
xexründet 187?

a. Mittwoch , d. 21. Okt. d. Z,
abends 9 Uc.r , im „ Kaiseihof '.

Tagesordnung : Nu 'nabmi,
Ausstellungs » Angelegenheiten,Wahl der Kommissionen, 2 er-
tei ung der Anmeldcboge» , Be¬
richtüb. Hannover , Verschiedene?.

Der Vorstand. ,

WMMIII .M »
'

Wemkendorf.
Sonntag , de « 2S. Novbr.Sängerbak

Hierzu laden freundlichstein
Der Vorstand und Fr. Tvpbetz

M Zlvischeilch.
Am Freitag, de« 2S. d . M»,

eröffne ich im Saale des Hem
I . EilerS einen

TllHkUslls
für Kinder und Erwachsene.

Anme .düngen nimmt W
Eilers entgegen.
_ Joh . Behrens

Bardenflether
Kuhkasie.

Donnerstag , den 22 . Oktober,
nachm. 4 Uhr, wird bei Gastww
Lüerßen, Dalsper , eine

Kaffekich
(güste Ouene > gegen Barzahlung
verkauft werden-

Der Vorstand.

An einer Hauptverkehrsstraße
(in der Rä !>e des Bahnhofs ) sind2 Bauplätze
zu verkamen.

Qfferten unter 8 . 359 an die
Exped. d. Bl.

verk. 1 alter und 1 neuer
Diva«. Ziegelhofstraße 7.

Braktt -Kamcli«..
-

Gchimder KiOst
Am Donnerstag , d . 22. d. M"

nachmittags 4 Uhr, wird bei
„ Vereinigung "

, Brake, euie °
Milch unbrauchbar geworve

verkauft.
Der RechnungssSheA.

Herren - Mrs.
Lurusmaschine, nachweisucy
3 Ntonaten gekauft und n'M»
gebraucht, billrĝ u

vorauf g



3. Beilage
zu 291 der „Nschricvten Wr 8ta«N unck Lonck" von Dienstag, 20. Oktbr. 1993-

» ritte » amburger MaslviehsuslleNung.
D Hamburg , 20 . Oktober.

Wenn wir uns nun mit der Kritik ders AussteI -
In na beschäftigen, so geschieht dies im Interesse unserer
Fleischproduzcnten und Aussteller . Es ist sehr gut gemeint,
wenn die Preisrichter ohne Katalog , nur nach Nummern
richten . Es muß dann aber auch dafür gesorgt werden , daß
an den Ständen usw . vorher keine besonderen Zeichen ange¬
bracht werden , wie ll . X . usw . Das hat jedenfalls Zweck
gehabt . Richtig wäre cs gewesen, alle diese Tiere von der
Prämiierung auszuschlietzen.

Mau kann von der K ä l b e r a u s st e l l u n g nicht sa¬
gen, daß sie als eine gelungene bezeichnet werden kann , denn
m der Klasse 1 , Kälber unter 2 Monaten , wurden im allge¬
meinen sehr viel Knochen und wenig Fleisch gezeigt , und
darum fielen auch verhältnismäßig wenig Preise hierher.
Bei den älteren Kälbern waren recht gute Exemplare , aber
unsere Oldenburger Kälber waren in den Schleimhäuten zu
sehr verfärbt . Es sind mehrere Oldenburger Firmen , die jede
Woche mehrere Waggons fette Kälber nach Hamburg schicken,
die dort als erste Qualitätsware gern gekauft werden , weil
sie bekannt sind. Die Ausschlachtung gibt erst die Probe
aufs Exempel . Erfreulich ist allerdings , daß in .Klasse 3,
Doppellender , Herr Schütte - OIdenburg den to -Preis er¬
hielt . Die Doppellender sind au und für sich ja mißgestaltete
Ungeheuer , die für die Zucht das größte Unglück, für den
Fleischverbraucher das non plim ultra sind . Es wäre mit
Freuden zu begrüßen , wenn die Zahl dieser Tiere sich unter
dem Einfluß der Zucht ständig verminderte , was allerdings
in Oldenburg bei strikter Durchführung der Reinzucht er¬
freulicherweise der Fall ist. „ So väl und so grodc mißge¬
staltete Ungeheuer heb ick noch nicht tohop stahn sehn," so
lautete durchweg das Urteil unserer Landwirte.

Die übrigen Abteilungen interessieren uns wenig , bis
auf die Ochsen und Bullen , da überall in den anderen Klas¬
sen nur braunes bezw. rotbuntes Vieh aus Schleswig -Hol¬
stein und der Umgeoung Hamburgs in Frage kam.

Die O l d e nb u r g c r O ch f e n , die früher einmal eine
große Rolle spielten , haben, gewissermaßen Oldenburg zum
zweitenmale berühmt gemacht ; dadurch , daß der Kaiserpreis
als höchste züchterische Leistung an den Wesermarsch-Herd-
büchverein fiel , ist -Oldenburg wieder in aller Leute Mund
gekommen . Die Ochsen erregten tatsächlich Aufsehen , zumal
die Sammlung so ausgezeichnet ausgeglichen war , was der
Konkurrenz fehlte . Erfreulich ist auch, daß unser bewährter
Züchter und Vorkämpfer des Wesermarschviehs , Herr Nie.
Denker ° Moorsee , einen Züchter - Ehrenpreis für seine
Sammlung erhielt.

Ganz brillcMt zeigte sich der hohe Wert der Oldenburger
Ochsen für den Bedarf des Hamburger Marktes bei der
Schlachtung , denn eS war ganz erstaunlich , wie schön sich die
beiden Ochsen von Tauben und Laeverentz geschlachtet
hatten , namentlich war das Fleisch auch verhältnismäßig hell
geblieben.

Die Abteilung Bullen hat ja auch so abgeschnitten,
als man es erwarten konnte . Es waren kapitale Tiere aus
unserem Lande ausgestellt , die es in drei bezw. vier Jahren
zu ganz ansehnlicher Entwickelung ihres Körpers gebracht
hatten , weit üher 20 Zentner . Dennoch erhielten solche Tiere,
die wegen ihrer Entwickelung Aufsehen erregten , z . B . der
Stier des Aug . Bartels - Schweiburg und von Theodor
Addicks - Varel , keinen Preis . Der schwere Jeverländer
Bulle „Landsmann " errang noch einen Staatspreis , die sil¬
berne Medaille der Stadt Hamburg . Es kommt bei den
Stieren eben darauf an , was sie als Schlachttiere für die
Wurst liefern , und darum wurden wiederum solche Tiere
mit ersten Preisen bedacht, die für uns mißgestaltete Un¬
geheuer sind, und abgekört werden . , Es sind dies solche , die
nach hinten die Beefsteaks gewissermaßen offen liegen
haben und wegen ihres Schwanzansatzes usw . völlig von der
Zucht auszuschließen sind.

Der Handel ging mit Ochsen leidlich, aber Denker
war doch sehr vorsichtig, daß er nicht zu früh verkaufte , denn
nach der Erteilung des Kaiserpreises wollten die Hamburger
an die Oldenburger Kaiserochsen wohl gern heran.

Die Abteilung Schweine war übetfüllt . Es
mutz dahin gestrebt werden , daß dein Einzelaussteller eine
gewisse Grenze in der Beschickung gesetzt wird , so daß z . B.
ein Aussteller nicht bis zu 200 Tiere ausstellen kann . Tie
veredelten Landschweine überragten in Zahl überall , doch
waren die richtigen Edelschweine ganz entschieden im Vor¬
züge. Hätten unsere Ammerländer ihre Ware massenhaft
an den Markt gebracht , so hätten sie auch auf diesem Gebiete
wieder alles geschlagen.

» hft- unÄ EsrLeMZU-MissleNung
in Mens.

* Atens , den 19. Okt.
Das Prüm -ii-eruug -s-resiiltat gestaltete s

'
» wie folgt:

1 . Abteilung : Obst.
Nr . 1 Bezirks - bezw. Vereins -Sortiment und Nr . 2 Obst

von Busch, Pyramide , Spalier.
1 . Preis - Hg . Tantzen , Grönland ; 2 . Preis Hauptlehrer

Müller , Abbehausein ; Ehrenpreise : Haller , Atens , und Otto
Hummitzsch, Atens ; 3 . Preis G . Brügmann , Atens , außer¬
dem Medaille des Verbandes für Gesamtleistungen ; 3. Preis
A. Kün .ßen , Atens , und - P . Schwarting , Atens , außerdem
Medaille : 2 . Preis Fräulein Eiters , und Medaille ; 2 . Preis
Rich Ulbers , Häven,d-orfers-and -e ; 3. Preis Karl Eiters;
Ehrenpreis : Pastor Toenniessen , Esenshamm ; 1 . Preis Hg.
Tantzen , Grönland (Zwergbäume ) : 1 . Preis I . F . Töll-
uer , Heuberg.

Nr . 3 . Sammlung von Birnen, welche sich
zum Anbau in Zwsg -sorm eignen . Ehrenpreis : Heinmnitzsch,
Atens , und Haller , Atens ; 1 . Preis Fritz Becker, Tondern;
2. Preis Otto Gäting , Moorsee , und Fr . Haller , Atens.

Nr . 4 . S a in m lung vo n Aepsel n und Bir¬
nen, die sich zur Stra -ßenpflanzu 'ny- eignen : 1 . Preis Hg.
Tantzen , Grönland ; Ehrenpreis : Lehrer Müller , Abbe-Hau¬
sen, und Adolf schräge , Atens ; 1 . Preis Heinr . Gräper,
Ulte -nsiel, K . A-mmermann ; 2. Preis R . A . Tantzen , Häver-
dorsersonde , und Armenarbeitshaus , Ellwürden ; 3. Preis
W . Lar . iv, Nordenham , und H . Wessels, Atens ; Ehrenpreis:
Haller , Atens.

Nr . 5 . Sammlung wertvoller Lok -aIso r -
t -e n von Aepseln und Birnen mit der ortsüblichen Be¬
zeichnung . Hier hatten die Preisrichter keine Preise be¬
stimmt . Es ist jedenfalls eine schwierige Arbeit , daß solche
Lokalsorten von fremden Preisrichtern richtig - bewertet
werden

6 . Sammlung von Ae Pf -ein und Birnen,
welche ohne Bespritzung möglichst frei von Fusikl-ad-rum blei-
ven. Ehrenpreis : Otto Gätjen -Moorsee ; 1 . Preis Hg.
Tantzen , Grönland , und G . B -rügm -ann , Atens ; 2 . Preis
F . Haller , Atens , H . Gräper . Altensiel.

7. E i n z elsort e n : Blum -eubachs Butterbirne . A.
Klaassen , Atens ; Kleiner '

Katzenkopf: 1 . Preis R . U-lhers,
Havendorfersande ; 2. Preis Apotheker Erdmamr , Atens ; F.
Becker . Tongern ; R . A . Tantzen , Havendorfersande . Neue
Poiteau : 2. Preis El . Böning , Nordenham . Herzogin von
Angoulcm -c : 2 . Preis H . Helmers , Nordenham . Souvenir
de Congretz : 2. Preis R . A. Tantzen , Haverdorfers -ande.
Königlicher Ku-rzstiet : 2. Preis - H. Wessels, Atens . Ana-
n-as -Rein -ette : 2. Preis Haller , Atens . Doodapfel : 2 . Preis
Hg . Tantzen , Grönland ; derselbe 2 . Preis für Langtons
S -ondergleichen. Klarapfel : 1 . Preis G . Brügmann , Atens;
2. Pr . Ulbers , Grönland . Borsdo -rf.er Zwiebel : 2. Preis
Schwarting , Atens . Schöner von Atens : Lob . Anerk . : Brüg¬
mann u . G . Brörker . Zitron -Rein -ette : Hg . Tantzen , Grön¬
land. WeißerTaubenapfel : F . Dsgen , Atens . Schiebl-ers Ta,u-
benapsel : Franz Mengers , Blexen . Ribstou -P -epping : 2.
Preis H . Warns -Ivh und Lehrerin Fräulein Fischer , Ell¬
würden. Bism -arckapse -l : 1 . Preis El -, Böning , Nordenham;
2. Preis A . Klaaßen , Atens , und - H . Warns -loh , das. Prinz¬
apfel : 1 . Preis P . Schwarting , Atens , und Heinr . Gräper;
2. Preis Müller -AM ehausen und Hg . Tantzen , Grönland.
Eiserapsei (vorzüglich- ausgestellt ) : 1 . Preis Otto Gätin -g
und Pastor Toenniessen ; 2 . Preis Ernst Janßeu , Ellwürden,
Richard Ulbers und Armenarbeitshaus - Ellwürden -, Kasse¬

ler Reinette : 1 . Preis Hg . Tantzen und Rich. Ulbers . 2.
Preis Niesebi-eter , Blexen , Ernst Winter . Alautapfcl (Uriu-
«688 nadle ) : 1 . Haller , Atens . Parkers Pepping : tz. Hel¬
mers Nord -eubam . Boikenapsel : 1 . Preis P . Schwarting,
Atens . Graue französische Reinette : 1 . Preis Ernst Jan-
tz-en , Ellwürden : 2. Preis W . Barne , A. Schräge , Atens,
Rich. Ulbers . Gold von Bienheim : 1 . Preis Otto Güting;
2 . Preis Hg . Tauben , H . G . Ri -es-ebieter , Blexen . Bcm-mcmns
Reinette :

"
1 . Preis G . Böning und Cornelius , Jnfeld ; 2.

Preis P . Schwarting . Gravensteiner : 1 . Preis Hg . Tantzen
und Pastor Toenniesseu . Cor ' s Oraugen - Reinette : 1 . Preis
Richard Ulbers ; 2 . Preis Haller , Atens , und Armenhaus
Ellwürden . Gelber Richard : 1 . Preis Haller , Atens , L
Preis Frl . Eiters , Hg . Tauben . DoppelHigeon : 1 . Preis
Haller , Atens , H . Gräper , Altensiel , Karl Tantzen , Beckum-,
und - Armenhaus Blexen ; 2 . Preis - Armenhaus Ellwürden
und Ernst Jänße -n , daselbst. Winterparmäne : 1 . Preis
Fritz Degen und G . H . Riesebietcr , Blexen ; 2 . Preis Lehrer
Müller . Abbehausen , und Töllner , Heuberg . Schöner von
V-oskoop (sehr gut ausgestellt ) : 1 . Preis ErnstJanßen , Cor¬
nelius , Jnfeld , Pastor Toenniessien, Esenshamm ; 2 . Preise:
Wessels, Abens-, Frl . Ei -lerS , Armenhaus Ellwürden , Druck-
Hammer , Nordenham , Warnsloh !, Atens , und A . Klaaßen,
Atens . Landsberger Reinette : O . Gäting , Moorsee , und
P . Schwarting , Atens , 1 . Preis . Di -els Butterbirne : 1.
Preis H . Hellmers , Nordehnam . Köstliche von C-Harneu:
1 . Preis El . Böning . Nordenham . Baro -nsbirne : 1. Preis
Hg . Tantzen ; 2 . Preis K . Ammermann . Gute Louise von
Avranches : 2 . Preis Ries-ebieter , Blexen . B-vs -c

's Flafchen-
-birne . Fritz Becker, Tongern , 2 . Preis.

Nr . 8 . Sammlung von Steinobst , Scha¬
lenobst , Weintrauben und Quitten usw u sw.
Ehrenpreis : Haller , Atens ; 1 . Preis Pastor Toenniessen und
Otto - Gätin -gl, Moorsee ; 2 . Preis : Lehrer Miller , Abbehau¬
ser: , und Otto Hummni -tzsch , Ate-ns.

Nr . 9 . Obst in Verpackung-: Ehrenpreis : Haller , Atens;
2 . Preis Armenhaus Ellwürden.

Nr . 10. Verpackungs -material : Hier hatte Herr Holler,
Atens , praktisch- erprobte Kisten und Körbe aller Art aus¬
gestellt. Ehrenpreis sFruchtkörbe ) : Haller , Atens ; 1 . Preis
Otto Gäting , Moorsee,

2. Abteilung : Gemüse.
Ehrenpreise erhielten : Pastor Toenniessen , Esens¬

hamm , Armenhaus Blexen , Lehrer Müller , A-bbehauisen, Ar-
menarbeits -haus Ellwürden , H . Gräper , Wtenfiel ; 1 . Preise:
Haller -Atens , Otto Hummitzsch-, Atens -; 2 . Preise : Druck-
Hammer , Nordenham , P . -Lchwarting , Atens ; 3. Preise:
Brügmann , Atens , und Ad . Schräge , Atens.

3. Abteilung : Konserven usw.
Ehrenpreise : Frau Pastor Toenniessen . Eseushwmnn,

Fron M . Ries-ebiet-er , Schweewarden ; 1 . Preis : Frau Klaa¬
ßen , Atens ; 2 . Preis : Dr . med . Keetmann , Wbehcmsen ; 2.
Prsis : Frau Janßen , Abbehausen (getrocknstss -Obst ) , Weine:
Emil Büsing , Schweewarden , 1 . Preis.

Z Schwurgericht.
1 . Sitzung am Montag , den 19. Okt . , vorm. 10 Uhr.
Die dritte Sitzungsperiode des Schwurgerichts am

Großh . Landgericht wurde am heutigen Montag , vormit¬
tags 10 Uhr, durch den Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor
Erk, eröffnet . Betsitzende Richter sind : Landrichter
Böhmcker und Assessor Cropp.

Tie öffentliche Anklagebehörde ist vertreten durch den
Staatsanwalt Tr . Fimmen.

Als Gerichtsschreiber fungiert der Referendar Scho¬
husen.

Brandstiftung.
Auf der Anklagebank nimmt .Platz der aus Haft Vvr--

geführte Haussohn Johann Diedrrch Bruns aus Wiefel¬
stede. Ter bisher nicht vorbestrafte Angeklagte wird von
Rechtsanwalt Miss er verteidigt . Es werden 6 Zeugen
aufgerufen . Ter Landmann Borchers zu Heidkamperfeld
hatte vor seinem Hause , etwa 17 Schritt vom öffentlichen
Wege , einen Haufen Roggenstroh lagern , der etwa 7000
Garben enthielt und einen Wert von 140 Mark hatte.

vrr verlorene Lohn.
Kriminalroman von Hans Hhan.

A (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„Beruhigen Sie sich doch, Herr Justizrat, " erwiderte
der noch junge Mann , der , seinen Hut in der Hand be¬
haltend , in einem braunen Ledersessel Platz nahm , wäh¬
rend Heinrich Krafft ratlos und offenbar in größter Auf¬
regung durchs Zimmer ging , am Schreibsekretär stehen
üsieb und dort nach etwas suchte, was nicht vorhanden'
war , um dann ans Fenster zu laufen und hinauszu¬
spähen nach Dingen , die ihn gar nicht interessierten.

„Beruhigen Sie sich- doch nur !" wiederholte der
andere . „ Gerade mein Besuch kann Ihnen eine Gewahr
dafür bieten , daß diese leidige Angelegenheit sich , wenn
auch nicht ohne einige Opfer für Sie , so doch ohne Eklat
erledigen lassen wird ."

„Wieso ? . . - Ich verstehe nicht . . .
" Ter alte An¬

walt wurde abwechselnd rot und blaß.
„Wer sind Sie denn , wenn ich fragen darf ?"

„Mein Name ist Weimann , Alfred Hans Wetmann,
Privatdetektiv und Inhaber des Instituts „Prudentia " ."

Der Justizrat sank auf das Kanapee.
„Und was ? . . -" fragte er, „was ? — —"

„Was '
ich - Ihnen zu sagen habe , Herr Justizrat ? Es

ist leider nichts sehr Angenehmes , aber es liegt trotzdem
noch kein Grund vor , sich übermässig auszuregen , eben
weil die Sache vorläufig nur in meine Hände gelegt ist . ."

„Aber so reden Sie doch , Mann ! Reden Sie doch!
Sehen Sie denn nicht , daß Sie mich auf die Folter span¬
nen ? ! . . ."

Mit einer leichten Verbeugung erwiderte der Detektiv:
„Ich bin von dem Fräulein Atälante di Diegos be¬

auftragt , ihr einige Pretiosen zurückzuverschaffen , die zwei¬
fellos entwendet worden sind ."

„Wer ist denn diese Atalante di Diegos ?" fragte

der Justizrat , vollständig ratlos , wie er sich dieser An¬
schuldigung gegenüber benehmen sollte , die sich offenbar
auf seinen Sohn bezog.

„Das Fräulein ist Sängerin an einem unserer ersten
Varietes . Dort verkehrte auch her Studiosus Paulus
Krafft und dort , im Reiche der Kunst und Schönheit, " —
der Detektiv lächelte ein wenig bei diesen Worten — „ha¬
ben die jungen Leute sich kennen und lieben gelernt . —
Ihr Herr Sohn , verehrter Herr Justizrat , muß Übrigens¬
eins große Gewalt auf Arauenherzen ausüben , denn ich
hatte den Eindruck , als wäre es ihm ein Leichtes gewesen,
die Verzeihung der Dame zu erlangen für seine Unbeson¬
nenheit . Erst daß er mit den verschwundenen Schmuck¬
sachen ein- für allemal unsichtbar wurde , erst das hat
Fräulein Schulz bewogen , sich mit der „Prudentia " in Ver¬
bindung zu setzen . . ."

Der alte Anwalt hatte das Gefühl , er würde sich
von diesem Schlage nie wieder erheben können . Nur
um etwas zu sagen und seinen grenzenlosen Schmerz
nicht so merken zu lassen, fragte er:

„Sie sprachen da eben von einem Fräulein Schulz?
— Ich denke, die Dame , um die es sich handelt , heißt . . ."

„Ach so !" siel ihm der Detektiv ins Wort , „ja , ganz
recht : Atalanta di Diegos ist der Künstlername des Fräu¬
leins . . . ich glaube , ihre Mutter war Spanierin , ihr
Vater hieß Schulz . . . Sie wissen schon, Herr Justizrat,
die Kunst verlangt volltönendere Worte ! . .

„ Ja , ja . . ." nickte Heinrich Krafft , der au ganz
andere Tinge dachte . Dann erinnerte er sich wieder seiner
Pflichten , der Prozesse , die er währzunehmen hatte , und
fragte:

„Und was soll ich nun tun , Herr — Herr —"

„Weimann , wenn ich bitten darf !"
„Herr Weimann , was verlangen Sie von mir ?"
Ter Tetekliv , wieder mit seinem höflichen Kopfnicken,

entgegnete:
„Nun . vor allen Dingen verlangt meine Mandantin.

daß Sie , Herr Justtzrat , sich haftbar erklären für den
Schaden , den Ihr Herr Sohn mit seiner immerhin unge¬
bührlichen Handlungsweise der Dame verursacht hat —"

„Ja , aber wie läßt sich das feststellen — wie ?" Der
Jüstizrat wußte wirklich nicht , was er redete , er zog sein
Taschentuch und trocknete die Schweißperlen , die ihm auf
der geröteten Stirne standen.

„Nun , ganz einfach !" Ter Detektiv holte sein Notiz¬
buch hervor . „Hier hat das Fräulein mir eine kleine Auf¬
stellung der fehlenden Gegenstände gegeben — und die
Preise der einzelnen Stücke hat sie daneben geschrieben.
Bitte ! Tie Gesamtsumme -beträgt viertausendzweihundert-
undsünfzig Mark . Wenu dieser Betrag gedeckt wird , der»
pflichtet sich Fräulein Schulz , von einer weiteren Ver¬
folgung der Sache abzusehen —"

Im Kopfe des alten Anwalts jagten sich die schreck¬
lichsten Gedanken . Sein Sohn ein Dieb ! — ein gemeiner
Dieb ! — Ein Mensch, der sich zuerst mit einem Mädchen
einläßt , ihr alles Mögliche vorredet , um hernach ihre
Schmuckkästen zu plündern !

' — Und er , der Vater , mit
Schmach und Schande bedeckt, verfehmt und austzestoßen
ans seine alten Tage , well er diesem Ungeratenen nicht
rechtzeitig die bösen Triebe aus der Seele gerissen hatte!— Woher sollte er denn die viertausend Mark nehmen,
die da von ihm verlangt wurden ? Und wer sagte ihm,
daß nicht morgen schon wieder einer käme, der Geld haben
wollte für die Missetaten seines Sohnes ? Er , der Justizrat,
würde sich seinen Verwandten offenbaren , bei ihnen bet¬
teln gehen müssen , um das Geld äuszubringen ! — Und
sein Bruder Jakob war viel zu geizig , der gab nichts!— Tante Malwine vielleicht ; aber deren Redereien wür¬
den dann vollends unerträglich sein ! — Vielleicht Onkel
Mnthers ? — Ja , ja , zu dem wollte er hingehen , es traf
sich ja gerade gut , daß er hier war , tu Berlin , und daß
er gestern dem Familienrat beigewohnt hatte.

„Darf ich Sie bitten , sich, in irgend einer Weise W
er -lärem Herr Jutzizxat ?"



Ter Angeklagte gibt zu , diesen Haufen in der Nacht vom
3. zum 4. Mai d . I . vorsätzlich in Brand gesetzt zu
haben , weil er gern einmal ein Feuer sehen wollte . Er
war an dem .fraglichen Abend auf einer Tänzbelustigung
bei dem Wirt Fröste in Metjendorf gewesen . Zwischen3 und 2,30 Uhr nachts ging er mit dem Haussohn Borchers
nach Hause . Bei seinem Hause trennte er sich von Borchers.
Er ging dann nicht zu Bett , sondern weiter in der Rich¬
tung nach dem Borchersschen Hause . Er will damals noch
nicht die Absicht gehabt haben , den Strohhaufen anzu ->
zünden , sondern will einer Tienstmagd gefolgt sein , um
zu sehen , ob sie von ihrem Bräutigam nach Hause ge¬
bracht werde . Auf dem Rückwege will dann der Ange¬
klagte durch den vorderen Eingang der Borchersschen Stelle
an den Strohhaufen herangegangen sein und ihn mit
seiner brennenden Zigarre angezündet haben.

Nach vollbrachter Tat lief er nach Hause , von wo
er den Brand des Strohhaufens sehen konnte . Da der
Wind sich während des Brandes drehte , blieb das Bor --
chersche Haus verschont.

'Die Geschworenen bejahten die ihnen gestellte Schuld¬
srage unter Zubilligung mildernder Umstände . Ter Ge¬
richtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , unter
Anrechnung der Untersuchungshaft seit dem 4 . Mai d . I.Bei der Strafabmessung sei mildernd berücksichtigt , daßder entstandene Schaden zum Teil ersetzt sei und der An¬
geklagte anscheinend Reue über seine Tat empfinde.

*
2 . Sitzung , am Myntag , den 19. Oktz, nachm. 5 Uhr,

Den Vorsitz im Gerichtshofs führte Landgerichtsdirektor
Erk, 'HMtzEnds Richter sind : Landrichter Böhmcksr und
GerichlSflssessar Klus m a n n.

Die Anklage vertritt der Gerichtsassessor Lauer, «M
GerichtHschreMr amtiert der Referendar S ch o h v s e n.

Wegen versuchten Raubes bezw, Erpressung
ist Anklage erhoben gegen : 1 . den Arbeiter Johann Frey
aus Bargstede , geboren am 19. Okt . 1871 zu Schwei ; 2. den
Arbeiter Gech . Schnei! ans Varel , geh. am 18. April
1866 zu Schweieraußendeich , gegenwärtig hier in Unter»
s-uchUn -gshast . Der Rechtsanwalt M ö h r i n -g ist den An¬
geklagten zun» Verteidiger bestellt. Zur Verhandlung sind6 Zeugen geladen . Der Angeklagte Frey wohnte in dem Ge-
merndcarmenhause an der Chaussee Var -el—Bargstede . Am
11, April , abends gegen MO Uhr , fuhr der Arbeiter Fr.
Lummers ans WinkslShoidermoor auf feinem mit einer La¬
terne erleuchteten Fahrrad , von Varel kommend , an dem
Hanse vorbei . Etwa 13 Schritte , bevor er den Toreingang
passierte , wurde er , während er auf dem neben der Chaussee
laufenden Fußweg fuhr , von beiden Angeklagten angefaßt,
so daß er mit dem Rade zu Boden fiel . Frey kniete sodann
auf seinen Unterschenkelnund hielt ihm die Knie fest, wäh¬rend Schnell ihn an der Brust hielt und auf seinem rechten
Arm knete . „Erst 3 «L her , sonst geht 's Dip schlecht, " und
Schnell äußerte , dich er ja Wohl wisse, daß er nicht auf dem
Fußwege fahren dürfe . Lammers entgegnete , das wisse er
nicht. Darauf drängten beide AngMagten noch einmal:
„ nun man heraus mit den 3 -L , sonst geht ' s Dir schlecht ! "
Lammers wollte schon die 3 cA aus der Tasche kriegen und
bezahlen , a-ls ein anderer Radfahrer herankam '. Schnell sagte
zu Frey : „Nun laß man los , da kommt noch einer .

" Dieser
Radfahrer , der Sattler Hiur . Busch aus Varel , fuhr vorbei,wurde dann aber von beiden Angeklagten vom Rade ge¬zogen . Hierauf entwickelte sich ein Wortstreit , in dessen Ver¬
lauf auch Lammers äußerte , daß die Angeklagten ihn un¬
gefaßt hätten . Der Angeklagte Schnell bestreitet di-e Tat.
Der Radfahrer Lammers Habs ihm über den Fuß gefahren,worauf ihn sein Schivager Frey vom Rade gerissen und MrrRede gestellt habe , daß er auf dem Fußwege fahre . Freywill nicht bestimmt in Abrede stellen, daß die Tat so, wie
Lammers behauptet , sich ereignet habe . Die Geschworenen
folgten den Ansführungen des Verteidigers und der, min¬ien die Schuldfragen , worauf görichtsssitig die Freisprechungder Herden Angeklagten erfolgte.

Weiter stehen noch folgende Fälle zur Verhandlung:
Dienstag , den 20 . Oktober, vormittags 10 Uhr , gegen den

Fabrikarbeiter Herm. Oestmann ans Bungerhof wegen V e r«
suchs der Notzucht.

Nachmittags 5 Uhr gegen den Kaufmann Gust. Pfordte
zu Essen a. R . wegen Lotterie vergehen.

Die Stimme des Detektivs riß den alterr Herrn in
die Wirklichkeit zurück. Und aus einmal siel ihm ein,da«ß> es töricht wäre , den Angaben des Menschen da so
ganz -ohne weiteres Glauben zu schenken! . . . Wer
bürgte ihm denn für den Charakter dieser Dame , deren
Berns jedenfalls keinen ganz einwandsfreien Lebenswan¬
del vvraussetzen ließ ? ! . . . Konnte es denn nicht ebenso
gut möglich sein, daß dieses Mädchen , dem sein Sohn
vorher höchstwahrscheinlich mancherlei Opfer gebracht
hatte , jetzt, da es sich von ihm verlassen sah , aus Rache
sann und ihn mit der Bezichtigung eines schimpflichen
Verbrechens verderben wollte ? ! . . . Die Liebe des Vaters,
dieses in einem großen Herzen nie aufhörende Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit seinem Fleisch und Blut , ließdem glten Anwalt das Unwahrscheinlichste möglich er¬
scheinen, er faßte wieder Hoffnung und beschloß, mit
seinen Zusicherungen vorsichtig zu sein - Damit gewanner auch seine Ruhe und Besonnenheit wieder.

„ Ich werde heute noch! die junge Dame selbst auf-
snchen," sagte er, „Sie , Herr Weimaun , sind vielleicht
so liebenswürdig und geben mir die Adresse des Fräu¬
leins ! . . ."

„Aber mit Vergnügen !" Der Detektiv schrieb auf seineKarte den Namen und die Wohnung der Sängerin.
„Denn, " setzte der Justizrat , der jetzt seinen Mut

und seine Zuversicht wiedergewonnen hatte , hinzu , „ ich
muß mich vor allen Dingen doch einmal selber erkundi¬
gen , Herr Weimann . . . ich weiß ja gar nicht , mit wem
ich es da zu tun habe ! . . .

"
„Mit einem feinen und noblen jungen Mädchen , Herr

Justjizrat !"
„Das glaub ' ich ja ! Gewiß ! Ich zweifle keinen

Augenblick daran ! Aber trotzdem ! Denken Sie sich dochbitte in meine Lage hinein ! Ich muß doch in jedem
Fall erst einmal prüfen , ob mein Sohn wirklich
dieses . . . diese verabscheuungswürdige Tat begangen
hat . . ."

Der Detektiv hob bedauernd die Achseln.
„Es tut mir furchtbar leid , Herr Justizrat , Ihnen

diesen Trost — denn für Sie wäre ja eine unwahre

Nachmittags 514 gegen den Schuhwarenhändler Diedrich
Gerh . Janßsn zu Bant wegen Lotterievergehen.

Mittwoch, den 21 . Oktober, vormittags 9 Uhr , gegen den Ar-
beiter Johann Heinr . Gr anheim aus Aschhauserfeld wegen
Totschlags.

Donnerstag , den 22 . Oktober, vormittags 9 Uhr , gegen den
Maurergesellen Wenzel Wladislaus Kryszkiewicz aus
Delmenhorst wegen Körperverletzung mit tödlichem
Ausgange.

Freitag , den 23 . Oktober, vormittags 9 Uhr , gegen den Händ¬
ler . Johann Schnackenberg aus Meinershagen wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit.

Vormittags 11PH Uhr gegen: 1 . den Viehhändler Joh.
Lücking, 2 . den Arbeiter Meinert Josef Meyer, beide aus
Altenoythe, wegen Raubversnchs,

Nachmittags 5 Uhr gegen den Arbeiter Giovanni
Cuerci aus Brake wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgange.

Lrrmer ?rsimarkt.
* Bremen , 19. Okt . (Casino, Häsen 106.) Die be¬

kannten und beliebten Vari6t6 - Theater - Vorstellungen
während des Frei ma rkts haben in diesem Jahre schon
am 18. Oktober ihren Anfang genommen und dauern bis
zum 80. Oktober inkl - Es sind wieder Künstler und Spe¬
zialitäten ersten Ranges engagiert worden , mehr als 30
Personen , darunter Akrobaten , ein vorzügliches Tamen-
Derzett , zwei chinesische Prinzessinnen , Humoristen , eins
große Pantomime , „Die Einbrecher von Nswhork "

, ein Gei-
gerköingi, eine moderne Jongleuse , sprechende Hunde , ein
großer musikalisch-komischer Akt , Vovgesührt vom Ggiamby-
Trio , und Viels anders mehr . Ten Schluß jeder Vorstel¬
lung ! bilden lebende Photographien , porgesührt von Mrs,
Trosse.

*

JakMhalle in Bremen . In diesem altbekannten und
berühmten Lokale mitten im Zentrum der Stadt (früherem
Kloster ) finden während des Bremer Freimarktes wieder
Konzert - und Spezialitäten -Porträge statt . Der rührigeWirt , Herr Johann C . Kalb , hat es sich angelegen sein lassen,
wieder nur erste Kräfte zu engagieren . Da Herrn Kalbs
Küche und Keller in jeder Beziehung auf der Höhe stehen, so
verlebt man hier recht vergnügte Stunden . Ein Besuch die-
ses Lokals ist daher sehr zu empfehlen . (S . heutige Anzeige .)

Restaurant Reichshalle , Bremen , Haksnstraße 6 . Diesesin nächster Nähe des Kaiser Wilhelm -Platzes gelegene alt¬
bekannte und gemütliche Lokal hat sich in ein neues Gewand
gehüllt . Die unteren großen Restanrationsräume sind gänz¬
lich renoviert und neu ausgestattet worden und machen einen
recht behaglichen Eindruck . In den oberen Räumen findet
während des Bremer Freimarktes täglich großes Konzert
statt . Der Beginn desselben ist auf 71«! Uhr festgesetzt und
der Eintritt ist frei . Da der Wirt , Herr Bergter , sehr rührigist und dessen Keller und Küche als tadellos gelten , ist ein
Besuch der Reichshalle sehr zu empfehlen . (Siehe heutige
Anzeige .)

Im Allee -Hotel , Bremen , Gr . Allee 2 , Zirkusplatz , fin¬den während des Bremer Freimarkts von 6 Uhr nachmittagsbis 2 Uhr nachts täglich großes humoristisches Konzert so¬wie Gesangsvorträge statt , ausgeführt vom MecklenburgerKünstler -Ensemble . Da ferner der Inhaber , Herr Harden,eine anerkannt gute Küche führt , so ist ein Besuch dieses Lo-kals sehr zu empfehlen . (Siehe heutige Anzeige .)

Wsistnrifchles.
Aus den Erinnerungen der Serpentintänzerm . DieMemoiren , die die berühmte Erfinderin des Serpentin¬

tanzes , Lore Füller, veröffentlicht hat , sind ein amü¬
santes Buch , durch das man nicht nur die Geschichte eines
eigenartigen Menschenlebens sondern auch' die lustigen
Beobachtungen einer klugen und vielerfährenen Persön¬
lichkeit kennen lernt . Die arme Amerikanerin , die durch
Zufall ihren genialen Lichttanz fand , hat harte Jahre der
Not und schlimme Enttäuschungen durchmachen müssen,bevor sie in den Pariser Folie Vergöre Ruhm und An¬
erkennung ihrer künstlerischen Leistung fand und die Pa¬
riser Hauptstadt ihr zur zweiten Heimat wurde . Sie er¬
örtert ihre Gedanken über Kunst , Licht und Farbe , die nur
zerteiltes Licht ist, und sie glaubt , daß die Wissenschaft

Beschuldigung Ihres Sohnes seitens meiner Mandantin §
ein Trost ! — es tut mir leid , aber diesen Trost - muß I
ich Ihnen auch noch rauben - — Gestatten Sie mir , Ihnenin kurzen Zügen den Gang meiner Nachforschungen zu er¬
zählen : sowie mich Fräulein Schulz mit der Nachforschung
wegen ihrer Schmucksachen betraute — die junge Dame
hatte nämlich meinen Verdacht absichtlich nicht auf Ihren
Sohn gelenkt , sondern sie sagte mir nur aus meine Frage
nach ihrem jetzigen und früheren Verkehr , daß sie sich
für den jungen Mann lebhaft interessiert hätte — also
sobald ich den Auftrag erhielt , kam ich, ich weiß selbst
nicht wodurch , auf die Idee , dieser ehemalige Verehrerdes Fräuleins könnte der Gesuchte sein . . .

Ich postierte mich früh vor seinem Hause und fand
ihn , als er gegen 9 Uhr früh offenbar nach einer durch-
schwärmten Nacht nach Hause kam, der Beschreibung des
Fräuleins zufolge leicht heraus . . . Eine kleine Camera,die ich auf solchen Dienstwegen stets bei mir führe , fixierte
für mich und für meine Beamten rasch sein BW.

„Und das war hier vor diesem Hause ?" fragte fast
ungläubig der Vater.

„ Nein , vor der Wohnung Ihres Herrn Sohnes !"
„Mein Sohn Wohut hier , in der Wohnung seinerEltern !"
„Dann hat der junge Mann jedenfalls noch« eine

zweite Wohnung !"
Der Justizrat schüttelte den Kopf.
„Pardon !" nickte der Detektiv , „ ich bin genau infor¬miert . Ich habe mich nämlich denselben Morgen , etwa

eine Stunde danach , also zu einer Zeit , wo ich annehmen
durfte , Herr Krafst hätte sich bereits niedergelegt , um
die verlorene Nachtruhe wieder einzuholen , hinausbegeben
zu seiner Wirtin . Diese sagte mir , der Herr wohne schonüber Jahr und Tag bei ihr . Auf ihre Frage , ob sie
ihren Mieter wecken sollte , habe ich dann natürlich . ."

„Also darum ist er so oft die Nächte außer dem
Hause geblieben !" Der Justizrat sprach aus feinem Naclst
deuten heraus mitten in die Rede des andern hinein,
„darum Hab' ich mich so oft gefragt : wie macht der Menschdas mit dem wenigen Gelde ? , . ^

des Lichtes jetzt gerade in der Phase ist, in der sich z,. I
Musik befand , als sie nur die harmonischen Klänge der!Natur , das Rauschen des Wassers , das Säuseln des Lau- -
des und das Pfeifen des Windes kannte . In dieser MÜ!
senschaft vom Licht ist noch alles zu entdecken. Am wenig ! ^
sten wissen die Architekten davon , und Lote Füller klaqjdaß es noch kein Museum gäbe , in dem nicht die Beleuch¬
tung wider alle Forderungen des gesunden Menschenver¬
standes beeinträchtigt werde . Immer hat sie mit de«
farbigen Spielen des gebrochenen Lichtes experimentiertund sie erinnert sich noch eines Tages , da sie in Nvtrc-Dame die bunten Reflexe der durch die farbigen GlaZ.
fenster einfallenden Sonnenstrahlen auf ihrem Taschentuchbewunderte und von einem der schön gekleideten Kirchen«
Wächter deswegen aus dem Gotteshaus verwiesen würbeDie höchste Bewunderung der Serpentintänzerin galt Sa-
rah Bernhardt , die sie nach ihren ersten Erfolgen in Paris
zu sich einlud . Lote Füller kam mit einem Photographender direkt aus San Franziska gekommen war , um die
göttliche Sarah aufzunehmen . Als er seine Bilder prä¬
sentierte , sah sie die Tragödin lange an und brach dann,sie in raufend Stücke zerreißend , in die englischen Worteaus : „ Entsetzlich ! Ganz entsetzlich !" „Was sagt sie ?" fragteder Mann , der glücklicherweise sehr schwer hörte . „Se
MMt , daß diese Bildnisse Ihres Gesamtwerkes nicht würdig
sind , das sie bewundernswert findet, " erklärte die diplo.
mätische Tänzerin , und ' der Künstler rief entzückt : „Sagt >
sie das ? Sie hat recht , ich werde morgen wiederkommen."Einen treuen Freund " hat die Füller in dem "

Astronomen!Camille Fkammarron gesunden , an oem wr gkerch bei der
ersten Begegnung „der Waw von Haaren , oer eme Ufftz
auf dem Kopse bildete , ausfiel . Später gestand ihr Mine , i
F 'lammarion , daß dieser Haarwuchs in so üppiger Fülle'
hervorsprieße , daß er pem Astronomen direkt lästig werde,und zeigte auf das Sosakissen , „ Sehen Sie , ich stopfe die
Kissen mit seinen Haaren aus , wenn ich sie ihm abge.
schnitten habe ." — Eines Tages besuchte die Serpentin»
tänzerin zusammen mit dem berühmten ChemikerpaU!
Curie das Atelier Radius . Der Meister führte seine Gäst!vor eines seiner schönsten Werke . Unbeweglich und stumm !
standen Herr und Frau Curie und betrachteten die StätM - !
Rodin blickte seinerseits wieder aus sic, indem er de«

'
Marmor liebkoste und irgend ein Zeichen von ihnen er¬
wartete , einen Ausdruck der Zustimmung oder des Bs>
ständnisses , ein Wort , einen Mick, eine Geste des KvW
oder der Hand . So zögen wir langsam und lautlos w«
Werk zu Werk aus unserer Kunstpilgerfahrt dahin , die
in dem tiefen Stillschwergen eine Art geheimnisvoll « !
Weihe erhielt . - !

Der Kaiser als Schnlpatro « . Der deutsche Kai -i
s e r hat als Gutsherr von Cadsnen einst den Satz geprägt,'
„ der Unterricht in einer Klasse von 88 Schülern sei eine
Menschonquälerei .

" Zeigt schon dies Wort das Interesse Lü
Monarchen für die Volksschule, so ist er auch als Patron sei¬
ner Schulen aufs eifrigste bemüht , mustergültige Volksschu¬len einzurichten . Einer besonderen Fürsorge erfreut sich die
Volksschule in Rorninten. So »W» der Kaiser m
Nominten anwesend ist, besucht er die Schule und erkundigtsich bei den Lehrern eingehend nach dem Erfolg ihrer Arbeit
und ihren Wünschen. Das Volksschulgebäude ist in norwe¬
gischen: Stil erbaut und mit den neuesten und bewährtesten
Lehrmitteln reichlich ausgestattet . Auch künstlerischer
Wandschmuck fehlt nicht und eine Brausebad -Anlage ist vor¬
handen . Mit der Volksschule ist eine unter der Verwaltungeines Lehrers stehende Volksbibliothek verbunden , für die
der Kaiser ZOO Bände der bedeutendsten Werke hervorragen¬der Volksschriststeller gestiftet hat . Als er bei seiner letzten
Anwesenheit hörte , Latz die Lehrer im Winter Lese-, Unter-
haltungs - und Familienabende veranstalten , versprach er,
dazu einen Lichtbilderapparat mit passenden Bilderserien zu
schenken.

Geschäftliche M i t t s i l u n a en.

Neueste 8eLäen 8
vvunckervolls Hnsvakl . Vorsanck nack allen stäncksrn-

Lkustsr kranko.

Ws 8 ÜL . W . W. . MW lMM

„Mess Frage wäre für mich weit leichter zu beant¬
worten gewesen," nahm der Detektiv seine Rede wieder
auf , „ich fürchte nur , Herr Justizrat , das , was ich eruiert
habe und was ich! Ihnen , als dem Vater , wohl auch
nicht vorenthalten darf , wird ein neuer Schlag für Ihre
Empfindungen sein . . ."

„Lassen Sie mich wenigstens nicht erst so lange in
Ungewißheit !" sagte der alte Anwalt mit dumpfer Stimme,
„ erfahren muh ich's ja doch !"

Der Detektiv nickte betrübt.
„ Ja , ja . . . ich kann es Ihnen leider ja nicht er¬

sparen ! . . . Also am dritten Tage , als ich Ihren HerstSohn beobachtete , sah iich ihn nachmittags hier aus die¬
sem Hause herauskommen . Er trug einen großen , be¬
deckten Korb , der recht schwer zu sein schien, und wartetean der Ecke, bis ein kleiner Junge , den er danach schickte,ihm eine Droschke geholt hatte . Dann stieg er mit dem
Korbe hinein . Ich folgte ihm natürlich mit einem ander»
Wagen und lieh den meinigen etwa fünfzig Schritt hinterdem Ihres Sohnes halten , als dieser ausstieg und den
Korb in einen Hauseingang schleppte . Meine Vermutung,
daß sich dort eine Pfandleihe befände , betrog mich nicht-Und Ihr Sohn war gerade dabei , eine Menge alter,
kunstvoll gearbeiteter Silbersachen auf dem Tisch des
Pfandleihers ausznpacken , als ich ebenfalls eintrat und
mich mit dem Vorgeben an den Geschäftsinhaber wandte,
ich wollte eine alte Uhr kaufen . Da ich warten mußte,konnte ich mit Muße den Geschäftsabschluß zwischen Ihrem
Sohn und dem Besitzer der Pfandleihe beobachten . Herr
Krafst bekam übrigens eine lächerlich geringe Summe
für das Silber ."

Der Justizrat atmete auf.
„ Was Sie mir da sagen , Herr Weimann , ist mrr

Gottlob nichts Neues ! . . . Verstehen Sie mich! recht,
und der Anwalt erzählte dem Detektiv offen , wv M
Sohn diesen Silbersund gemacht hatte.

Alfred H . Weimann nickte bedächtig.
(Fortsetzung folgt .)
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Ggjhakr KbknsvttüchnukgsbMk auf GrgknstiWrit.
Anfang Dezember1S07:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen. 9ö7 Millionen Mark.
Bisher ausgezallte Versicherungssummen . Sil „ „

„ gewährte Dividenden . . . . . . . 247 „ „
Die stets hohen Ueberschüffe kommen unverkürzt den Versicherungs¬

nehmer « zugute.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolico

von vorherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

LA. VE <Ar?ALbbrL, Akdenöurg » Gottorpstr . 8.

Verkauf
einer

Ellwürdeu. Im Aufträge
abe ich eine zu Nordenham-
ltenS telegene Be ' tzung , worin

langen Jahren

>it bestem Erfolge betrieben
wrden ist . mit event . sofortigein
Antritte zu verkaufcn . Als An-
r luicg genügen 3— 4000 Mk.
,u jeder weiteren unentgeltlichen
ckiskunftserteilung bin rch gerne
rreit.

Beruh. Jantze«, Rstllr.

Strückhausen DerLandmann
Diedrich Botte zu Nenstaöt
läßt ain

Freitas,
denZI .OIrtolind .I.,

nachm . 3 Uhr,
bei Schwegmanns Gasthanse zu
Oldenbrok:

12—Micö.Llleiic »,
nahe am Kalben siebend,

II—2l,
Wße WterWmne
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaustiebhaber ladet freundl . ein
Bnl. Akt.

Zll verk . eine sette
B . Hillmer, Haareneschstr . 3SK.

der Kolonial - und Material»
Warenbranche an bester Lage
hiers . mit fester Kundschaft habe
ich auf Mai n . I . zu verkaufe « .
Sichere Existenz.

Nähere Auskunft auch über
Umsatz usw . erteile ich gerne,

G. Sasse.
Eine im Oldenburger Mün-

terlande . etwa 3 Kilometer von
einem größeren Orte und einer
Bahnstation entfernt belesene

größere

bestehend aus:
10,30 Hektar Ackerländereien.
30 Hektar Wiesen und beson¬
ders guten Weiden , und SO
Hektar unkultivierten Lände¬
reien . teils Sand -, teils
Moorboden.

mit sehr gut erhaltenen u . zweck¬
dienlich eingerichteten Wirt¬
schaftsgebäuden versehen , soll
umständehalber zum Antritt am
1 . Mai 1909 aus längere Jahrs
verpachtet werden.

Reflektanten erhalten weitere
Auskunft bei der Erved . d . Bl.

Graste Auswahl — gediegene Fabrikate.

M . O.
Fernruf 458 . "1WU

am Markt,
angestr . 47

Westfalische

empfiehlt Zu billigste« Tagespreise»

k'i 'IlL 'VV'Slss , LmesKr.
Berlin fnr EefnndheitSsieze nnd Nntnrheilknnie

O. Ä»
Mittwoch , den 21 . Oktober , abends 81L Uhr , in der „ Union " :

VsSsnll . Vvrti -aN
von vr . meck. Lindtner -Kassel über

Einfluß des seelischen Verhaltens aus
die Leiden des Körpers.

Eintritt für Nichtmitg ieder 50 H

trocken, lies . W. Reinhard, Torfm.,
Kayhauserfeld bei ,-chi ifchenalm.

Wahnorck . Zu oerkau en e >n
Sjährig s LV ArbtitSpserö,
dunkelbraun , fromm und zug est,
bester Ein .vänner , und ein gut
erhaltener Ackerwagen.

_ Frie r . Bruns.

An kaufen gesucht unterhaltene
Zensier . H. Brüser. Ofternbum.

Ter Abbruch der alten Militär
arreffanstalt an: Pferdemarkt-
plag soll in öffentlicher Aus¬
schreibung am Montag , den
28. Oktober 1908 . vormittags
11 Uhr , im Geschäftszimmer des
Militärbanamts Oldenburg —
Uferstraße 25 — vergeben werden,
woselbst die Bedingungen und
Angebotsformulare eingesehen
werden können.

Tie Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen einzureichen.

LN»
feinste kovillsn V

Stets snsch vorrätig bei

Donnerschweerstraße

Barel.
Mmomiertes

vllkck säfnttirks ^ LlsIIsleuke ru beriskeir.
H! sn verlinze SrsMr li ? is VSll klinci, bml/. krlii, Z.LZ8.

Restaurant
Keied8ßsl!e.

UV Sofas.
Wegeil Veränderung gebe die

noch vorrätigen Sosas , Vettst -,
Matratz. u. Polstersesselrc . ganz
bill. ab.

Draht-, Sprnngsederrnatr. u.
Ki,,en lief. jed. Größe . Rabatt¬
marke». klL. Aufpolst, v. Mob.
^ ts «rLc,Jakobistr . 4b (Pferdem .).

Schinkeit N- Wurst
kauft zu Tagespreisen

Gustav D. Schmidt,
_ Hamburg.

Pchttpargllitt»
u . Umänderungen Ivcrden sauber
und billigst ausgeskihrt.
fr. » srtmsnn, Ateiilwell ?s.

iLinen größeren Posten hoch¬
moderner

Petzkragen
habe äußerst billig abzugeben.fr. llsrlmsnn, Lteiniveg 2s.

Bremen.

TtlMklißraße 14-18.
Täglich bis 31 . Oktober

190«.
abends 8 Uhr:

Große Arslklliinß
des erstklassigen

kreimsrtlt-

krotzrsmms
Nu Nooitätell!

40 Künstlerwetteifern mit
neue« Darbietungen.

Preise der Me:
1 .50,1 .25,1 75,50 , 40 H.

D Hochachtungsvoll

I Oskar * 8ti*aus8.

. Hakeustratze 8
«gegenüber der Sögestraße

beim Kaffer B ilhelm - Platz.
Während des Freimarkts täglich

in den oberen Räumen:
Grotzes

Künstler*- Xonrsr't.
Anfang 714 Uhr. - Entree frei.

I . Bergter.

Bremer Freimrkt 1988.

in Lremvll,
Düsternstr . 1 , kl. Weidestr . 18-20,

Hanpteingang Düsternstr. 1.
Im grostr « Theatersaale

vom 16. bis 31 . Oktober:

Große

von Künstler« erste « Ranges
ohne Konkurrenz.

Effektvoll magischeBeleuchtung
aller Säle.

Fracht - Mettprogramm.
Auftreten größter

von Weltruf.

Im runde» Saal:

Promenaden -Konzert,
ausgelühri von dem Konzert-
Orchester Kapellmeister b . Nesclike

in grüner Husarenuniform.

I « den oberen Säle « :
Das Original

LvlM«IW- 6Ll>Mt.
elegantes und

interessantestes
Bremer Freimarkts-

Cabaret.
10 Damen , 2 EonferenzierS

und Komiker.
Anfang : Wochentags8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr.

Lug. 8. e. üöve.
Bremer Freimrkt.

Lloyd -Hotel,
Bahnhosstrasie6.

MG -- Täglich: "W«

Grotzes Konzert nn !>
Sllmorißische Vorträge.

Exquisite Küche.
Gut gepflegte Biere.

Bar . Wein-Restaurant.

Als Viehkommisstonilr
in fföroßviei,

empfiehlt sich bei koul . Bedienung.

, k !!MW
Prima Referenzen.

LöniAlich MsäerlLnckisckor

VMVV8
Osoar

200 ksrsonsn 100 Uksrcks

in

skllen Kbsnll.
TüZllck abeucks 8>/^ Ilkr:
Krosss Vol-8tsl >llk,g.

— IVelwtsllt -proxrsmm . —
Stets ^ dvecdsluax.

Kittvocks. SonasdsnSs
Sonntags

4 Illlo nacrliru

kM -kWlNrii -öii» lrl !!,sokii.
diitivock u . Sonnakonck 4 Uhr

Halbe Preise kür »Ile.
Lonntsk 4 Ukr : Uslbo Ureise
kür Xiocisr unter 14 ckakren.
Lrvackseno volle Preise.
IVLKrenck ckes k'reiwsrlrts
beginnen äis Ebenst-Vor¬
stellungen sckon 714 vbr.

Oberlethe.
Am Sonntag , den 25 «,

und Montaff,
den 26 . Oktbr. d. I . :

Großes
Pmskkllelii,

wozu fremrdlichst einladet

0 . Bibers.

k!eiWIiid » l!ffl!lisIl
Wiefelstede.

Am Sonntan , den 25. Oktober?

Sk Ball, A
wozu freundlichst einladen

Der Brr tand und
_ H. Eilcrs.

Jeddeloh I.
Pseiseuklub,RoterFuP'

Am 31 . Oktober:
2 : .

Es ladet freundlichst em
Aniang 6 Uhr . Der Vorstand.

Jeddeloh I.
Pselseilkliib IoterFuljs'

Sonntag , den 8. November:

Ball.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. Wilh. Witte.

Merdkseschjlle7üh-unge«
und Preislagen.

Joh. Ljade«. Stauitr. 8.
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Weine

LMsisen
der Firma Carl Wille,

'
Hoflief.

Oldenburg.
empfiehlt zu Originalpreisen

ki. 6. Meonlren,
Oldenburg . Stanstratze IS.

ÜIMll -
WkeL

Dekali - ^olüui'
msciien üss sokmutrigsts

MsII spiegslblsnk
kkan varlsnKs überall
„ ltsol " in 1' lg.sckon 2ll 10

dis SO kkx.
kadrik : kubsr ^nskl L Lo.,

verlin M . 18.
Vvrlvslsv sssrrolit.

Wollgarn
p . -LPfd. 1 , 1.25 , 1.40, 1 .65,

1.S0, 2.40.

H. KitzeM.
Ls!tue Bkiu-

schs-eu,
KramPfliüer-

gkschivüre Md
Hkutkraukh.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

senior,
Olden burg» Goltorpstrahe
Kinderwagen . Besätze und
ML Gardine» in all . Farbe«

zu billigsten Preisen,v v Oito Hallersted «,
Posamentier, Kurwickstr . 31

LerHvalä

» A » »D»
Hei Störungen der Blutzirku¬

lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Kenstruationspulver „Oeislia"
von prompter Wirkung. Besttl.
klar ^ ntkemiä nobil . saponic.
pulv . sdt . Schachtel 3, Nachn.
^ 3.35. -Ntrnsnn L Lo ., L. m.
d. ll ., Kalls §. 98.

Empf. m. z. Aufpolstern von
Betträhmen , Matratze « und
Möbeln in und außer d . Hause.

H. Boß , Mühlenstr . 10.

Hamen wenden sich bei ein-
Allllltlt tretender Störung
der Blutzirkulation sofort ver¬
trauensvoll an kusczinslli iu
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

vermietet stets
u . llWevke . MOW .

Am 4. November beginnt ein

W - Md
Znschneide- Kmsns.

Auch findet dann ein Weitz-
« äh - Kursus statt.

Fr . Pnud,
_ Haarenstr aße 11 , oben.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin- Halensce 6.

die nicht gehen,
werden gut unl

vreisirer . repariert in der weit
bekannt, erstbl. Rep. - Werkstat
F . Msvvv , Heiligsngeittwall.

KeineEinsprihung ! KeineBeurfs-
störungl Garant , unschadl. !

Dv . lksstls „ SoirsUir " .
Bestes Mittel zur radik. Beseitig,
frischer sowie veralt . Harnrödren-
Ausflüsse. Nicht zu verwechseln
mit minderwerrigen billigen Prä¬
paraten . Glänz. Tankschr. Nicht¬
erfolg undenkbar. Fl. 4,65 ^ frko.

Hyg. Offizin L -öcksvl
Rixdoef, Juldastr . 10.

Achtung!
Zu verkaufen eine

gutgehende Wirtschaft.
Offerten unter 8. 846 an dis

Exped. ds . Blattes.

ß, rauen!
K ImriiWmIk

so sckrsldsn 816 LN ? stsr
Lliervas in Lalle 306 d. Min
(lkückp . erb . ) 8psriaIbskancklunZ:
— — ^ VLUSHlsiÄSLt.
kinigs vonvislsnil , n isitOanle-
sagunZsn : Lrau L . in IV . sckroikt:
„Last . Dank , Ilm Lllttsl rvirlcts
sckon nack 3 Da^sn " . — Herr dl.
in dl. sckreibk: „dlackckem msins
Lrau3mal Ikrsn DesZenommen,
war alles in Orclnunn unä war
ick überragcdt von cler »rossen
V/irlrunA." — Lrau R. in :
„Llebrmals Kat Ikr Nittel bei
mir Aebolken. 6encken 8ie so¬
fort neues kalest per diack-
nakme ." _ (81333

Das Gute bricht sich Bahn!
kroß -Imff- WWmi kemgolil . Erste Mentmger Ussr -VIseberei

Soebglsarvssede kür Serre» ! !!
Tis Geschäftsführung geschieht durch uns selbst und nicht durch einen fremden Leiter, daher

vollste Garantie für fachgemäße Behandlung.
Telephon 181 Ls Lssr , Hochheiderweg SOI

Vsillsnts "LL „Kexser«
unä sutomsti8vliö ttei88W388er3pp3rats

o. K. p. oncko. K. p. angsmsickst.
Qrössls uns bscksutsncksts Spsaialkabrik kllr 6as-
Laclsöfsn . Verkauf nur ckurab ckis lnstsllslions-
gesokllkis . Katalogs kostsnlos unck portotrsi.

^llNVaillsnt-«emsctieiil
V lisdr . veallmsllit

Feueranzünder , Brennholz,
Klei » und i« Kloben , Tors,
Beikels , Kohle», Koks rr . lleert
prompt ««>- billig

Joh . Wiemke », Hu«teste, 2.

Ferchr.
342.

Oldenburg , Bürgereschstratze 18/19.
Zperisiwerkstätte » sie ltssen « l eiifije BiitisElnustiie»,

sowie l.»üell-Liilrie!ltll»geil «nd UovlormSbel.
HslLvsni »vsttuirNskavrUL . ^ 8
Durch Vergrößerung des Betriebes schnellste Lieferung.

Kostenanschläge und Zeichnnngen gratis.

alle stygebote in stepreahkeiserLtokfen
^iy ö« «z sok güL« sh !.Mäliist aml

WMtkiie slltltk
tür biskrsn»

^ ^ un6 Xnsben-
^̂ ^ D ^ SsIrlei ^ uns

« egen lbrsr
-- Silligks

'it llml 6üis—
immer mekr Seavktuiig.

ksrlssrnSls üurvb posî üriv kostsnlos«
Lissnüuno Ser nsusstsn stlustsr von

« ÜM « Mtder . teipÄZ -l'lLZAitr
Ask l!«Miiei>. -'. huitliiii: s,i»«ri llrr- ,!. -- Er»» »>is«>I>I >» KMrkii»iiillM ».

Zu der Ziehung am 1 . November 19V8 komme«
970 Lose mit dem Nemiiverte «an je Mk . 128 zur Aus¬
losung . Gegen den AMosungsverlH von ca. Mk. 38 über¬
nehmen mir die Versicherung zn einem Wmiensatze von
Mk . i,iv M Stück. Anmeldungen nehmen mr bis Ende
Moder d. Z. entgegen.

nebst Filialen.
Wir haben freibleibend abzugeben:

von 1TV8
bis auf weiteres zum Kurse von

^
» 8,701 « .

^ ie Anleihe ist im ganzen Deutschen Reiche miiudelsicher.
Die Rückzahlung sowohl infolge Kündigung

als auch durch Auslosung ist bis 1Si9 aus¬
geschlossen.

Bis dahin kann also eine Zinsherabsetzung nicht stattfinden.
Zmstermtne : 1 . April und 1 . Oktober.

Stückeeinteilung: ^ 500 .— und 1000 .—.
ie Abnahme kann bis Mitte November hinausgeschoben werden.

nebst Filialen.

Hsss1 « i>8 Höhere
SsliasIszeUiiIe, "fS

, Gruudl . Einzel- Unterricht
für Damen und Heeren aller Bernfsstände in

Buchführung,Wechsellehre , Korrespondenz . Rechnen,
Stenographie , Schön - «nd Maschinenschreiben,

Deutsch , Englisch, Französisch re . Eintritt stets.
Mäßiges Honorar . Prospekte gratis.

Stellenvermittelung!

kslls8ie es »oev siebt «irseii:

vs .s Läslvsissrs -ä Lsl; sokon
üvsr 10 ^Ltirs in äsr §s.nsSN
Vslii vsrdrsichs ^ . Ls is^
vinkliok SSV17 vs . 1chvs . i7
nnä äs .dsi nioiich chsnsn. vis
/ tärssss Ischl , ,Läslvsiss-
Ls.krr 'LciSr'Fs.vr' ilL in vsnchsov-
Vs .nchsndsi7 § 2 " . ^ säsn , vsn

eins koschsLS -nch « sovnsidch , sr-
KLIch von äonch umsonsch Ks. chs . -
1o§ . ( Lsin Ls.nk2vs .nZ . ) ^sch 2ch
vsnäsn oilli Zsns krsiss §s-
vLNnch . fMLVws. sovinsn sntialchsn
Sis s -noti äorch , s.dsr nun sins
tzns.1ichäch, nLwIiov äis Vs sch« .

Lsrsntlsrt fsosr- u. oindi-noksiest . LlSlrisc LriänlLS
bestes fabrikat ru VLlLlAslsiL Preisen.

oioksssiekvre -eU Lssssttv»
in jvlior Krosse.

DM " LoxlSDprssS « » ,
"Ws

grösste älisvvaiil.

1^. Oiliax , oiöenburg,
Svküttingstr. 4. Vonnvrsvbivsvrstr. U/I2.

rauen seid gewarnt ! -H-
Bei Störung oder Stockung der monatl . Blutzirkulation

kaufen Sie nur das echte japan . „Vs !sks - k»nlv « v ». Es
hat in kurzer Zeit infolge fast nie versagender Wirkung das
vollste Nertrauen der Frauenwelt gefunden, was die zalilr.
tägl. Anerkennungen beweisen . Keine schädl . Bestandteile.
Gesetzt, frei. Preis nur Mk. 3.— per Nachn. Man bestelle
direkt per Postkarte. Hygien. Depot Fritz Linser, Berlin—
Pankow 305. WG ^ Ausschneiden ! Ausbewahre «!

^ 8 . Hosavi -'s Lremer LSpsenkeüer

^ utarmut , LnZIisek. Kr-wk"eit , HautausscklaA,I-ungon -Lrankkeiken , Stich.
'

unä Lsucdkustsn , KKeumadickt , rur LräktiAunA
armer , sckrväcklickerLinker
smpkekls eine Kur M

kd llinäer uns krälscksene
cler besteMckssmLte .beliedtiLk

I^sdertrsn.
Beste Zleit kür eine Lur

Luxust dis üisl . Nan kaust
nur vrlxtnslpackuntz. kreiz
2.3V u. 4 .SV, mit clsm psten-
tlertenScdutznsmen„lOvlltti»
cllles ancksre veiss man als
nickt, eckt Zurück. Alleiniger
b'sdrikant ^potdekerküllklM
in 8KLNM.

kwlscli 2U Kaden in alle»
Lpotkvlien in Oläendnrguvi
<les gsnren ürosskerrogtum

Hunde - WL8ok86isi
„Tengolo ", SOH , unentb . z.Pflegi
Victoria - Drog . Konrad Bciki
Drogerie Erich Sattler Nach !«

Lltigsir
sende Prosp . Periodenstörmil
(Ausbleiben der Regel usw.fi
Dankschreibenu . Probebeutill
vr . Tracke-Pnlver bei Eins. ».

'
^ 20^ -Mk. grat . Nur kurzeZitz

il . kök'ler, Dressen-^ . , Wettinevli
VW' öuoli Uder ms t n̂s

m .ZgLbdilä.VI.I.—
b kAiezelieimnisss
» >illustriert ) St . lA

dslOsNirLN-rt.
, . , Kstatoxe zrrtis.
-̂e l-lnuu,sse e . juuZ. rrsulN .l,—

V.z .llLdrisl,8srI!nllr7 .Ns»srlii 7«

beste Sebreibleiier. b
Nan kckützt sick vor minäercvert . Xsckakm. nur , venn hl
man beacktet , «lass ssilv rlei » Alainen l8.
« «vcker IrÄLt , uns ässs «lie 8ckscbteln mit Sem ges . b».

^ Zssck . Kennworts , ,1««! « « » «in * verssksn sinö. N».

Mschlllllschmkii,

MMselmüschim
sts . slo.

empfehlen

vobr . vstkeii,
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

Arampstdm-
geskhMre a. KB
kraukheiten Dü
TlechtenbehaM
ohneBerufsstor . il
längs. Erfahrung

kr.
'

Oldenburg,
HareuesWr. Wi

Oefeu,
Heede,
Keffelöferr,
Gashevde,
eis. Fenster
slo . sto.

empfehlen

vsdr . vstkoll,
Ecke Nadorster- u . Ackerst^

HerstllSVllvsch.
Ungeahnt schnell erringen ^ .
Zuneigung u. Liebeeiries
sobald Sie das „ Schwarze -Mm,
d. Koketterie, d. geheimmsv. K
geliebt zu werden" geleien - R .

- - . . Gatttn ie«''
werd. Sie gluckt. — -öRiRiMg
Franko-Zusendung geg . Z/ 'i °
v. 60 Pfg . in Briefmark. v°
Versandt) . „Lobensgl"
Dresden 16/70.
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